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Kleine Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Aæsociated Promaꝰ. 


Inland. 


59. Kongreß. 
Bahnraten-Reden im Senat. 

Waſhington, D. K., 7. März. Der 
Senat erörterte die Vorlage für die 
Erſetzung der, unter Kontrakt ſtehen— 
den Wundärzte durch regelrechte Ar— 
meeärzte, welche Offiziesrang haben 
ſollen, und für die Reorganiſirung des 
ärztlichen Korps. (Wie im Jahresbe— 
richt des Kriegsſekretärs und an an— 
derer Stelle empfohlen worden war.) 
Hale ſpach ſcharf gegen die Vorlage 
und bezeichnete ſie als Beginn einer 
allgemeinen Vermehrung der Armee, 
welche im Plan des Generalſtabs liege. 
Auch Carter und Gallinger griffen die 
Vorlage an, während Blackburn, War— 
ner u. A. zugunſten derſelben ſprachen. 

Sen. Long hielt eine Rede für die 
Zweiſtaatenvorlage. 

Rucker von Miſſouri verfocht im Ab— 
geordnetenhaus den demokratiſchen Ge— 
danken, daß der Zoll nur zur Deckung 
der nothwendigen öffentlichen Ausga— 
ben dienen ſolle. 

Waſhington, D. K., 7. März. Prä— 
ſident Rooſevelt ſandte, wie erwartet, 
eine Botſchaft an den Kongreß, welche 
ſeine Unterzeichnung der gemeinſchaft— 
lichen Reſolution ankündigt, die kürz— 
lich angenommen wurde und die Zwi— 
ſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion an— 
weiſt, die Frage parteiiſcher Frachtbe— 
handlung duf Eiſenbahnen ſowie die 
Monopole in Kohle und Petroleum zu 
unterſuchen. 

Der Präſident ſagt freimüthig, daß 
er die Reſolution nur mit Zögern un— 
terzeichnet habe. 

Waſhington, D. K., 7. März. Zwei 
längere Reden über die Bahnratenvor— 
lage wurden heute im Senat gehalten, 
eine von Clapp zur Unterſtützung der 
Vorlage und eine von Scott, welcher 
radikale Zuſätze empfahl. 

Der Indianeretat wurde im Abge— 
ordnetenhaus weiter debattirt. Burte 
(Süd-Dakota) hielt eine längere Rebe 
darüber. 

Senator Clapps Rede zugunſten der 
Bahnratenvorlage war ein Meiſter— 
ſtück, und dieſelbe dauerte anderthalb 
Stunden. Er wurde am Schluß von 
Freunden der Vorlage beglückwünſcht. 

Geraubter Junge entſprang. 

New York, 7. März. Antonio Boz⸗ 
zuffi, das 14jährige Söhnchen des 
italieniſchen Bankiers Bozzuffi, wel— 
ches behufs Erpreſſung eines Löſegel— 
des geraubt worden war, iſt bereits 
wieder bei ſeinen Eltern aufgetaucht. 

Er ſagt, er ſei, während ſein ein— 
ziger zurückgelaſſener Wächter einen 
Augenblick den Rücken kehrte, weg— 
geſprungen, über e'ner Wirthſchafſt in 
der 59, Straßé. Als er einmal die 
Straße erreicht habe, ſei er nicht mehr 
verfolgt worden. Zum Schreiben des 
Briefes an ſeinen Vater, worin er 
darum bittet, dic $20,000 zu bezahlen, 
damit fein Leben gerettet werde, habe 
man ihn gezwungen. 

Ladronenführer getödtet. 

MWafhingten, D. K., 7. März. Das 
Kriegspepartement hat eine Kabel» 
depefehe vom ©eneralgouverneur der 
Philippinen erhalten, melche bejagt, 
dab; die Leiche eines Ladronen oder 
Unverjöhnlichen, welcher von zimei 
Mitaliedern der Bhilippinen-Konjtabs 
lermannſchoft getödtet worden war, 
als die von Felizardo, einem der her— 
vorragendſten Ladronenführer, er— 
kannt worden iſt. 
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Ausland. 


Beinahe Verſtändigung 
Zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Ver⸗ 
tretern in Algeciras! 

Berlin, 7. März. Weitere private 
Beiprechungen zmwifchen ben deutſchen 
und den franzöſiſchen Vertretern zu 
Algeciras haben dieſelben beinahe zu 
einer Verſtändigung über die marok— 
kaniſche Polizeiſtreitffarge gebracht, — 
ja eine Einigung iſt ſo nahe, daß das 
deutſche Auswärtige Amt einen befrie— 
digenden Ausgang der Marokkokonfe— 
renz jetzt für geſichert hält. 

Wie man annimmt, iſt Deutſchland 
Willens, darauf einzugehen, daß die 
marokkaniſche Polizei franzöſiſchen 
und ſpaniſchen Offizieren unterſtellt 
ſein ſoll, da dieſe Länder die geeignet— 
ſten Offiziere für einen ſolchen Zweck 
hätten; doch ſoll der internationale 
Charakter dieſes Polizeidienſtes im 
Prinzip gewahrt werden, und Frank— 
reich will genügende Garantie dafür 
liefern, daß dieſe Polizei keinen na— 
tionalen Charakter erhält. In welcher 
beſonderen Form aber dieſe Garantie 
gegeben werden ſoll, das iſt noch un— 
beſtimmt und wird weiter erörtert. 
Es iſt aber wahrſcheinlich, daß eine 
internationale Polizeiinſpektion ge— 
ſchaffen wird, welche ein einziger Po— 
lizeioffizier von Ruf übt, der einer an— 
dern Macht angehören ſoll, als Frank— 
reich, Spanien oder Deutſchland. Es 
wird auch noch die Frage erörtert, ob 
es ſchicklich iſt, daß dieſer Inſpektor 
ſeinen Sitz in einem für neutral er— 
klärten Hafen habe. Die Geſandten 
der Mächte ſollen auch eine gewiſſe 
— Aufſicht über die Polizei 

en. 


Jeſet die Sonntaopoſt. 


Keine Verantwortlichteit 
Wird Rußlands Kabinet gegenüber der 
Duma haben. — Geſchriebene Verfaſſung 
gibt's noch nicht. — Weitere Meuterer: 
Derurtheilungen. 


St. Beteröburg, 7. März. Obmohl 
das neuejte Manifeft und die Ufafe 
beireffs der Nationalverfammlung 
noch beträchtliche Unbeitimmtheit hin- 
jihtlih der genauen Stellung des 
Parlament3 unter dem neuen Regie= 
rungsplan lafjen — mie es vielleicht 
borerjt beabfichtigt worden war — jo 
ift e3 Elar, daß Rußland feine ges 
johriebene Verfaffung erhält. 

Das Kabinet wird, eben wie im 
deutfchen Regierungsipitem, ganz un= 
abhängig von der Mehrheit im Barlas= 
ment bleiben. Die, nach dem Manifeft 
bom 30. Dftober geüußerte Erwar- 
tung, daß das Kabinet ver National: 
berfammlung verantwortlich fein 
würde — nad) dem britifchen Syitem 
— hat fih nicht erfüllt. Sogar Be- 
fragungen ber Minifter befchränfen 
ih auf angebliche Verlehungen des 
Gejeßes und die anfcheinerden Urfa= 
chen der Ereignifje, 

Die Regierung glaubt, fie werbe das 
neue Parlament beherrfchen, und ge- 
denft, weitere Zugeftändniffe an bie 
tradifalen Parteien zu befämpfen. Daß 
fie Erfolg erwartet, ift auß der Ihat- 
ſache erjichtlih, daß Premierminiiter 
Witte endailtig feine Pläne geändert 
hat und nicht bei der Eröffnung der 
Nationalverfammlung zurüdtreten 
wird. Er hatte häufig erklärt, feine 
Aufgabe werde darauf befchräntt fein, 
die Regierung durch den Sturm hin- 
durchzubringen, bis die Vertreter de3 
DBolfes zufammengerufen jeien. Aber 
inzmwifchen hat ji) der revolutionäre 
Sturm einigermaßen aelegt, und die 
Berhältnifie haben fich derart geän- 
dert, daß fih Hr. Witte entichlofjen 
hat, auch ferner an der Spibe der 
Regierung zu bleiben. 

Man erwartet, daß viefer Entfchluß 
auch für die Verhandlung der neuen 
auswärtigen Anleihe förderlich jein 
wird, welche für das ruſſiſche Schatz— 
amt ein bringliches Bedürfniß iſt! 

Ein weiterer Oegenftand, welcher der 
Erörterung des Parlaments entzogen 
wird, ift die Enteignung von 
PBrivatländereien; die Ber: 
gütung für folche tft eine Frage bon 
lebenswichtigem Snterefje für die rei- 
chen Gutsbefiter und würde fogar bie 
Kronländereien berührt haben, menn 
das Varlament gewünfcht hätte, bie- 
jelben theilweife zum Beften des Vol- 
fes zu berimenden. 

Die Zeitungen befprechen das Dbige 
je nach ihrer politifchen Färbung. Die 
„NRomoje Wremja” erblict in dem Plan 
die Verwirklichung einer großartigen 
Reform, während „Ruß“ und andere 
radifalere Blätter nur eine befcheidene 
Einſchränkung der GSelbjtherrlichkeit 
darin fehen und Die gezogenen engen 
Srenzen bitter fritifiren. „Ruß“ ver- 
langt eine Erklärung des Ireueides 
für den autofratifchen Herrfcher, wel: 
hen Ireueid Mitgliever des Parlas 
ment3 zu leiiten haben werden. 

Die Lifte der Wähler in der Stadt 
St. Petersburg ift vervollftändigt und 
ergibt 148,194 Stimmen. 

DOdeffa, 7. März. Weil fie fich mwei- 
gerten, während der fürzlichen IUInord- 
nung dabier ihre Gefhüte gegen die 
Revolutionäre zu hantiren, find heute 
30 Artilleriſten friegsgerihtlih zu 
berfchiedenen Haftjtrafen bis zu 20 
Sahren verurtheilt worden. 

Gift in Der Suppe, 
Der Graf gabaın, es für Wölfe zu brauchen. 

Wien, 7. März. Ueber das angeb- 
lie (Schon in der „Sonntaapojt“ er= 
wahnte) Verbrechen des Grafen Otto 
Nayhaus oder Neuhaus, früheren Mi- 
litär-Ausbilders in China, der fein: 
hochbejährte Tante Beniczsky ihrer 
Millionen halber ermordet haben ſoll, 
erfährt man noch, daß das verwendete 
Gift in die Supper der Frau gethan 
worden war. Zwei Hunde, die eben— 
falls etwas von der Mahlzeit abbeka— 
men, verendeten. Spuren von Arſenik 
fanden ſich im Magen des Opfers. 

Der Graf hatte kürzlich eine Quan— 
tität Gift gekauft, mit der merkwürdi— 
gen Begründung, er wolle Wölfe da— 
mit todten. 


Frauzöſiſche Flottendebatte. 


Paris, 7. März. In der franzöſi— 
ſchen Abgeordnetenkammer ergriff 
heute der Flottenminiſter Thomſon das 
Wort zur Unterſtützung des Flotten— 
budgets. Auch er zog, wie ſchon vor— 
her der Ex-Flottenminiſter Lockroy, 
Vergleiche zwiſchen der franzöſiſchen 
und der deutſchen und anderen aus— 
wärtigen Flotten, gelangte aber nicht 
zu ganz ſo weitgehenden Schlüſſen, wie 
Jener. 

Paris, 7. März. „Obwohl die Zu— 
ſammenſetzung unſerer Flottengeſchwa— 
der keine vollkommene iſt,“ ſagte Flot— 
tenminiſter Thomſon in der franzöſi— 
ſchen Abgeordnetenkammer, „iſt unſere 
Ausrüſtung derjenigen Deutſchlands 
überlegen. Wir haben 190 ſchwere, 
296 mittlere und 780 kleine Geſchütze 
mehr, als Deutſchland. Zwei neuͤe 
Schlachtſchiffe werden nächſtens bereit 
ſein, und vier im zweitnächſten Jahre, 
desgleichen eine Anzahl Kreuzerboote, 
Torpedoboote und unterſeeiſche Boote. 
Die neuen deutſchen Schlachtſchiffe 
werden einen Gehalt von je 18,000 
Tonnen haben, und die neuen deutſchen 
Kreuzerboote einen ſolchen von 15,000 
Tonnen. Das iſt die Lage, mit wel⸗ 
wir Schritt zu halten genöthigt 
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Chicago, Mittwoch, den 7. März 1906.—5 Ahr: Ausgabe, 


Einbrüche auf der Nordfeite, 


Jofeph Eenert fhießt auf Spindenfprenger. 
— $rau Wm. Gnoffe um $500 Ärmer. 


Zweimal hat Sojeph Lenert, welcher 
in dem Haufe Nr. 155 und 157 Di: 
bifion Straße eine Material- und 
Fleifehmwaarenhandlung betreibt, jeit 
Sonntag Abend Einbrecher in jeinen 
Gejchäft überrafcht und auf fie gejchof- 
fen, aber nicht getroffen. Gejtern 
Abend um elf Ihr bemerkte er auf dem 
Heimmege vom Theater nach feiner 
über dem Laden befindlichen Wohnung, 
daf die Ladenthür offen ftand. Er 
trat ein und ſah drei Kerle beim Boh— 
ren von Löchern in ſeinen Geldſchrank. 
Sobald ſie ſeiner anſichtig wurden, lie— 
fen ſie nach dem Hintertheil des Rau— 
mes, öffneten ein Fenſter und ſprangen 
hinaus. Eine von Lenert ihnen nach— 
geſandte Kugel ſchlug in die Wand— 
verkleidung. Er forſchte dann in einer 


benachbarten Gaffe nad) den Verbres | 


ern, fand fie aber in der Duntel- 
beit nicht und rief die Polizei, Ger: 
geant Hogan ftellte feft, daß den Vur= 
ſchen der Verſuch, den Geldſchrank zu 
ſprengen, beinahe ſchon geglückt war, 
als Lenert fie geſtört hatte. Eine klei— 
ne Geldſumme, welche in der Laden— 
kaſſe lag, war von den Halunken erbeu— 
tet worden. Bei dem erſten Einbruch, 
am Sonntag Abend, kam Lenert ze— 
rade dazu, als eine venſterſcheibe ent— 
fernt wurde. Er gab ohne Weiteres 
Feuer, ſchoß aber fehl. 

Die Polizei vermuthet, daß die Ein— 
brecher in Lenert's Geſchäft cuch Drei 
andere, im Laufe der verfloſſenen 
Nacht auf der Nordſeite begangene, 
gleiche Verbrechen auf dem Gewiſſen 
haben. Durch ein Oberlicht ſtiegen 
Einbrecher nämlich in die Wirthſchaft 
von Frau Wm. Gnoſſe, Elm und Hal— 
fted Straße, erbeuteten $500, welche 
in einergigarrenfijte unter vemSchanf: 
tifch Tagen, und entfamen durch eine 
Hinterthür. Frau Gnoſſe bemerkte ih— 
ren Verluſt erſt, als ſie heute früh das 
Geſchäft eröffnete. Mittels Brecheiſen 
verſchafften ſich die Einbrecher Zugang 
zu der Wirthſchaft von J. Albright, an 
der Diviſion und Halſted Straße, fan— 
den aber nur Zigarren und Spirituo— 
ſen, von denen ſie ſo viel mitnahmen, 
als ſie unauffällig tragen konnten, und 
aus der gegenüder liegenden Barbier— 
ſtube von Rudolph Kaufer ſtahlen ſie 
mehrere Raſirmeſſer. Hier hatten ſie 
ſich durch ein Fenſter Zugang ver— 
ſchafft. 


— — — — 
Prozeß Ivens. 


Hoffnung auf baldige Erlangung der noch 
fehlenden Geſchworenen. 


Die Staatsanwaltſchaft erwartet, 
daß die noch fehlenden zwei Geſchwo— 
renen in dem Prozeß von Richard 
Ivens, welcher der Ermordung von 
Frau Beſſie Holliſter angeklagt wor— 
den iſt, im Laufe des heutigen Nach— 
mittags, ſpäteſtens des morgigen Ta— 
ges, erlangt werden dürften. 

Auch heute war wieder jeder Platz 
im Gerichtsſaal von Richter Smith, 
wo der Prozeß ſtattfindet, beſetzt. Dr. 
Geo. Grabom theilte dem Richter mit, 
daß das als Entlaftungszeugin vorge: 
ladene Frl. Pearl Evans zwar franf 
jei, aber doc in ihrer Wohnung ver- 
nommen werden fünne, ohne daß ihr 
Zujtand darunter leide. Der Urzt-hat 
die Kranke unterfucht, nachdem der 
Vertheidiger Spens’, Yolt, behauptet 
hatte, jie jet nicht vernehmungsfähig. 
Der Hilfsftaatanwalt Olfon verzich- 
tete aber darauf und erflärte fich ein- 
perftanden, eine beichtvorene Angabe 
des DVBaters des Angeklagten über die 
bon der Zeugin erwarteten Nusfagen 
als Bemweisftüc anzunehmen. 

Die Mafchiniften Herman Wilfon, 
31 Jahre alt, 733 W. 22. Str. mohn- 
haft, und Geo. E. Siddle, 30 Jahre 
alt und in Harvey mohnend, wurden 
heute Vormittag al3 Gefchmorene aus 
gemäahlt; W. ©. Lodmood, 5111 Wa- 
bafh Mpe., und Frank Quentin, 103 
Meit Monroe Str., wurden von der 
Staat3anmwaltfchaft angenommen, ebe 
aber die Vertheidigung Stellung 
nahm, ließ der Richter die Mittags— 
paufe eintreten. Alfred Feeley, 7150 
Langley Upe., und 2. Gottlieb, 2302 
Wentworth Ave., wurden alö Geichtvo- 
rene abgelehnt. Außer Wilfon und 
Siddle find folgende Gefchmorene von 
beiden Seiten angenommen worden: 

Elmer U. Maynard, 496 Hiah Str., 
Blue Island. 

William Buchhotz, jr. 1325 George 
Straße. 
George Kalbitz, 444 Oakdale Ave. 
Frank Shellſtrom, 7019 Yale Ave. 

Frank Miller, 2508 North Harding 
Ave. 

Emanuel Edelman, 46 Humboldt 


pe. 
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* Wm. Thompſon ſchoß heute Vor— 
mittag in ſeiner Wirthſchaft, 14. und 
Sangamon Str., Patrick Ryan, 306 
W. 14. Str. in den Hals, als der Gaſt 
der Aufforderung, ſich zu entfernen, 
nicht folgte, ſondern angeblich Frau 
Thompſon beleidigte und eine drohen— 
de Haltung annahm. Der Verwundete 
iſt verſchwunden. 

— — — — 


— Unangenehm.—Wie iſt denn Ihr 
Trauerſpiel vom Publikum aufgenom— 
men morden?— Dichter: E3 ging alles 
ganz aut, nur im legten Akt trat eine 
unliebfame Störung ein. — Wa3 war 
denn i0o8? — Dichter: Ein Herr im 
PBarterre befam plöklib einen Lad) 
krampf. 


| 
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Dalton verurtheilt. 


Su fünf Jahren Zuchthaus in einem von 
vier Fällen. — Seine Opfer. 

Sohn H. Dalton, der frühere Politi- 
fer, wurde heute von Richter Dupuy 
wegen eines unnennbaren Verbrechens 
an der fünfzehn ahre alten Stella 
Ladıra zu fünf Jahren Zuchthaus 
berurtheilt, und er wird unter gleichen 
Anklagen noch drei Mal progeflirt 
werden. Gein Bertheidiger, Benj. C. 
Baharach, meldete Berufung an, und 
der Angeklagte wurde dann unter 
519,000 Bürafchaft auf freien Fuß 
gejett. 

Die nad) dem Seebade Did Point 
Comfort in Birginien benannte®irth- 
Igaft an der Clarf und Elm Str. 
war der Schaupla des Verbrechens, 
defjenwegen Dalton heute verurtheilt 
worden il. Die Wirthichaft murde 
allmählig ber falt beftändige Aufent- 
haltsort von Stella Zadwa und drei 
anderen Mädchen, Viola March, 15, 
Eljie Torkey, 15, und Mabel Larfon, 
14 Sahre alt. Dr. X. Judfon Booth, 
Robert F. Smith und 9. E. Lutß find 
zufammen mit Dalton angeklagt mor= 
den. Wie die Mädchen, melche fich fett 
ihrer Verhaftung im Heim für Gefal- 
lee befinden, in der Verhandlung vor 
Richter Dupuy ausfagten, wurden fie 
zuerft mit Dr. Booth bekannt. Die 
kleine Lackwa kam nach deſſen Sprech— 
zimmer, 51 LeMoyne Str. und lernte 
ſpäter die drei anderen Angeklagten 
kennen. Aehnlich, wie die Schilderung 
von Stella Lackwa, lautete die der be— 
dauernswerthen anderen kleinen Ge— 
ſchöpfe. 

„Ich lernte durch Dr. Booth Dal— 
ton kennen,“ ſagte Stella Lackwa aus, 
„und traf ihn häufig in der Wirth— 
ſchaft an der Clark und Elm Str. 
Er gab mir Geld, und wir gingen zu— 
ſammen zu Feſtlichkeiten. Kurz ehe ich 


verhaftet wurde, ſah ich ihn zum letz— 


ten Mal.“ 

Dalton wurde zuerſt prozeſſirt, drei 
Wochen nach Erhebung der Anklage 
gegen ihn. Geſtern Nachmittag ge— 
langte der Prozeß zum Abſchluß, nach— 
dem Dalton ausgeſagt hatte, die Mäd— 
hen hätten ihm unmahre Angaben 
über ihr Alter gemadt. Sie hätten 
gejagt, fie jeien über fiebzehn Jahre 
alt. Nach zweiltündiger Berathung er= 
tannten die Gefchworenen auf jeyuldig; 
heute wurden der Wahrjpruch und da3 
Urtheil verfündet. 

Dalton hat fih aud im Bundes: 
gericht, zufammen mit Louis A. Gour— 
dain, zu verantworten. Sie jollen die 
Poft und die Bahn-Erpreßgejellichaf- 
ten zu Jchrwindelhaften Ymeden, einer 
Urt Lotteriebetrieb, benübt haben; bei 
Daltons eritem Prozeß vor Bundes 
richter Kohlfaat vermochten fi) Die 
Gefhmworenen nicht zu einigen. Geit- 
ber ijt über ein Jahr vergangen, und 
inzioifchen ift von den Bundesgroß- 
gefchworenen eine neue Anklage gegen 
Dalton und Gourdain erhoben wor— 
den. 

FEIERN 


Vom Fleiſchtruſt-Prozeß. 
Armour & Co. eine Privatgeſellſchaft. 


Im Fleiſchtruſt-Prozeß wurde heute 
Herr T. M. Robertſon vernommen, ei— 
ner von den Spezialagenten, welche die 
Bundesregierung mit Erhebungen über 
die Fleiſchinduſtrie beauftragt hatte. 
Herr Robertſon gab unter Anderem 
an, daß Herr J. Ogden Armour und 
deſſen Anwalt, Herr Arthur Meeker, 
ihm anfänglich jede Auskunft über das 
Kühlwagengeſchäft von Armour & Co. 
verweigert hätten, und zwar hätte Herr 
Armour aelast, diefer Theil des Ge— 
ſchäftes der Firma gehe die Regierung 
nichts an. igentlic Teten Armour & 
Co. überhaupt feine Korboration im 
Sinne tes Gefeße?. Das Gefchäft fei 
Eigenthbum der yamilte Armour und 
zur aus Bequemlichkeits-Rücdfichten 
inforporirt worden. Als Zeuge dann 
diefe Erklärungen an den Kommilfär 
Garfield berichtet und diefer mohl in 
eimas deutlicher Wetfe an Herrn Ar— 
mour geichrieben haite, daß die Regie- 
rung nöthigenfall3 Mittel haben mwiür- 
de, um alle von ihr verlangte Ausfunft 
zu erzwingen, da habe Herr Armour 
eingelenft und verfichert, es hätte ihm 
fern gelegen, der Regierung Iroß bie- 
ten zu wollen. Deffenungeachtet Habe 
er aber auch dann volle Auskunft über 
das Kühlwagengeichäft nicht geaeben. 
Volitändige Gewißheit hinfichtlich der 
Profite zu erlangen, welche die großen 
Scladthausfirmen aus ihren vielfach 
berzweigten Unternehmungen ziehen, 
jei den Beauftragten der Regierung 
mittel3 der ihnen von den Vertretern 
der Firmen ertheiiten Musfunft nich: 
gelungen. Man habe fich eben in vie- 
len Fallen mit nur theilmeifer Aus- 
funft begnügt und nicht verfucht, die 
volle Auskunft zu erzwingen, 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 


349 
Kleine WUnzeigen. 


Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bvertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zivedt durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft”- 


— ——— —— 


— Menn Luftballonfahrten in 
Mode bleiben, werben die Zeitungen 
ihren Ynterviewern aud Luftballons 
anſchaffen müſſen. 


Ein weiterer Aufſchub. 


Das Habeas Corpus-Geſuch von Wright 
und Beſſette. 


Anwalt Horace K. Tenney, der Ver—⸗ 
treter der „Chicago Typothetae“, und 
der frühere Richter William H. 
Barnum, Vertheidiger von Edwin R. 
Wright und Edward M. Beſſette, dem 
Präſidenten und dem Hilfs-Organi— 
ſator der Schriftſetzer-Gewerkſchaft 
Nr. 16, trugen heute dem Richter Wal— 
fer weitere Argumente hetreffs des 
Habeas Corpus-Geſuchs der Ange— 
klagten vor. Dieſe ſind bekanntlich 
wegen angeblicher Uebertretung eines 
zu Gunſten der Typothetae erlaſſenen 
Einhaltsbefehls von Richter Holdom 
zu je 3100 Geldſtrafe und dreißig Ta— 
gen Gefängniß verurtheilt. Herr 
Barnum ſtellte die Behauptung auf, 
der ganze Prozeß ſei dadurch hinfällig 
geworden, daß der Strafpvollſtreckungs— 
Befehl erſt 30 Tage nach der Entſchei— 
dung des Richters Holdom erlaſſen 
worden ſei. Dem widerſprach Herr 
Tenney, indem er ſagte, das Wort „ſo— 
gleich“ ſei nicht im Sinne von „unver— 
weilt“ gemeint, ſondern von „innerhalb 
einer angemeſſenen Zeit“. Der Rich— 
ter warf ein, wenn das wahr ſei, dann 
könnte der Gerichtsdiener den Befehl 
ſchließlich nach Belieben zurückhalten, 
und dieſer könnte dann ein Jahr lang 
oder auf Lebenszeit über einem Manne 
ſchweben. Der Richter ließ dann Ver— 
tagung bis Freitag Nachmittag 2 Uhr 
eintreten, um ſich noch eingehender mit 
den Akten und den Argumenten der 
Anwälte beſchäftigen zu können. 

— 
Der Eames-Prozeß. 


Frau Eames betritt in eigener Sache den 
Feugenſtand. 


Im Gerichtshofe von Richter Gary 
betrat heute Frau Henrietta Eames in 
eigener Sache den Zeugenſtand, um ſich 
gegen die ſehr belaſtenden Angaben der 
Zeugen zu vertheidigen, welche der An— 
walt ihres, auf Scheidung von ihr an— 
tragenden Mannes geſtern zur Verneh— 
mung brachte. Frau Eames ſchilderte 
die Geſchichte ihrer Ehe von der im Ja— 
nuar 1899 in Milwaukee erfolgten 
Trauung des Paares an. Ihren An— 
gaben nach hielten Eames und ſie auf 
deſſen Drängen die Thatſache ſeiner 
Verheirathung geraume Zeit geheim. 
Eames habe ihr eröffnet, er ſtehe ſeit 
17 Jahren in Beziehungen zu einer 
Frau George Hargravbes von Riverſide, 
und er fürchte, dieſe werde ihm Ungele— 
genheiten bereiten, falls er ihr nicht 
ſchonend beibringe, daß er ſich verhei— 
rathet habe. Auf Eames' Wunſch ha— 
be ſie, nachdem das Paar aus Mil— 
waukee hierher zurückgekehrt, unter dem 
Namen einer Frau Chittenden im On— 
tario Hotel, Eames dagegen im Audi— 
torium Wohnung genommen. Erſt im 
Juli jenes Jahres habe Eames der 
Frau Hargraves ſchriftlich ſeine Ver— 
heirathung mitgetheilt. Im Uebrigen 
gab Frau Eames an, daß ihr Mann 
faſt täglich betrunken geweſen ſei und 
ſie unter Drohungen gezwungen habe, 
mit ihm zu zechen. Was die farbige 
Zofe Betty Lewis über ſie ausgeſagt, 
ſtellte Ftau Eames als erlogen Hin. 
Ihr Anwalt legte, zur größten Ueber— 
raſchung von Eames, mehrere Briefe 
vor, welche Eames' Bruder Ted an ihn 
geſchrieben und worin von den Vorbe— 
reitungen die Rede iſt, die Eames un— 
ter Beihilfe von Betty Lewis für den 
Scheidungsprozeß treffe. Frau Eames 
gab zu, dieſe Briefe aus dem Koffer 
ihres Gatten geſtohlen zu haben. 

— —— — 


Bekannter Bürger geſtorben. 


Im Alexianer Hoſpital iſt geſtern 
Mittag der Zimmermeiſter Chas. 
Guelzow geſtorben, nachdem er lange 
an der Zuckerkrankheit gelitten hatte. 
Herr Guelzow wohnte — ſeit 35 Jah— 
ren — Nr. 249 Dayton Str. und 
war in den deutſchen Kreiſen der 
Nordſeite eine ſehr bekannte und ge— 
achtete Perſönlichkeit. Er iſt 57 Jahre 
alt geworden. Er hinterläßt außer 
ſeiner Wittwe, Frau Friederike, geb. 
Kohn, ſechs Kinder: Frau E. Pappa, 
Robert, Paul, Clara, Sophie und 
Martha Guelzow. Das Leichenbe— 
gängniß findet am Freitag, Vormit— 
tags um 11 Uhr, von der Jakobi— 
Kirche an der Ecke von Garfield und 
Fremont Str. aus auf dem Concordia 
Friedhofe ſtatt. 

— —— 
Privatſekretärin des Poſtmeiſters. 


Poſtmeiſter Buſſe hat die bisherige 
Hilfsſekretärin im Poſtamt, Frl. B. E. 
Duppler, zu ſeiner Privatſekretärin be— 
fördert. Frl. Duppler hat dieſes Amt 
ſchon einmal vor mehreren Jahren un— 
ter Bojtmeijter Chartes U. Gordon be= 
leidet und galt damals als ehr ein- 
flußreih. Die Stelle wird gemöhnlich 
mit politifchen Freunden des Poftmei- 
fterg bejegt, da fie dem Zipildienjtge- 
feg nicht unterworfen ift. Bei der von 
Fıl. Duppler biöher inne gehabten 
Stelle ift dies der Fall. 


ei. 


— immer Derfelbe.— Beamter (der 
fih an einer Theaterfafje eine Karte 
für die Vorjtellung holen mil, als 
dort ein großer Andrang ift): „DO 
Gott!.... Auch da eine Menge DBor- 
bermänner!“ 

— Vielleiht wird das „8ö-Cents 
Ga3“ jo jchlecht brennen, daß man ben 
Unterfchied gar nicht wirb-jehen kön⸗ 
DEN RR ra, 


veröffentlihht heute 
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18. Zahrgang.—No. 56 


Herr Dail. 


Der Staatsanwalt befagt ji mit 
jeiner Amtsjührung. 


Finiternii in der Stadthalle, 


Während dichtes Dunfel über der Erde lag, 
verfagte die eleftrifhe Keitung. — AD. 
Sid hat's auf auswärtige Brauereien 
abgeiehen. — Poliziften verlangt. 


Präfident Brundage vom County: 
rath und Vorfiter Cole vom Vollzie- 
hungsausfhuß der „Eitizens’ Affocia= 


tion“ legten heute dem Staatsanwalt 


-Healy den Bericht por, welchen die Re- 


bijoren abgejtattet haben, die man mit 
Unterfuhung der Gejchäftsmethoden 
in der Kanzlei des Superiorgericht3 
beauftragt hat. E3 geht aus Diejem 
Berichte befanntlich hervor, daß von 
den Einnahmen der Kanzlei des Sus 
periorgerichts im Laufe des vergange- 
nen Jahres etwa $1600 „abhanden ge= 
fommen“ find. Wo das Geld geblie- 
ben ift, haben die Reviforen und hat 
der Unterfuhungs = Ausfhuß des 
Countyrathes nicht zu entdeden ver— 
mocht. Nach der Anficht des Hrn. Cole 
würde die Grand Jury das leicht er= 
mitteln fönnen, wenn fie einige bon 
den Kanzleiangeftellten unter Eid ver— 
nehmen würde. Staatsanwalt Healy 
wird den Bericht, der mehrere hundert 
Seiten Stark ift, jet aufmerfjam Ie= 
fen. Falls die Umftände das rechtfer= 
tigen jollten, will er die Angelegenheit 
den Großgefhmworenen vorlegen. 


Das £icht erlofch. 


MWährend heute Vormittag die Dun= 
felheit am größten war, brannte die 
Hauptficherung der eleftrijchen Xei- 
tung aus, melche der Stadthalle den 
Strom für ihre Beleuchtung zuführt. 
E35 wurde nun fehr büjter im Nath- 
haufe, und in einigen Bureaur, mo 
zahlreiche Perfonen, die Zahlungen zu 
machen hatten, auf ihre Abfertigung 
warteten, wurde es in der Dunkelheit 
gar ungemüthlih. Der Polizeichef 
fchictte rafch je eine Abtheilung von 
Schugleuten nach dem Waiferamt, nad) 
dem Bureau des Einnehmers und dem 
des Stabtjchreibers, und dann wurden 
Kerzen herbeigefchafft, bei deren fchwa= 
chem Fladerlicht dann die Gejchäfie 
weiter abaetwidelt wurden, bis der 
Schaden an der Leitung ausgebeflert 
war. 

Sum Hadıtifch. 

Ad. Fi von der 9. Ward, Schant- 
wirth von Beruf, fündigt an, daß er 
am fominenden Montag im Stabtrath 
eine weitere Lizensvorlage eindringen 
werde. Diefelbe joll lediglich die hier 
Geichäfte treibenden ausmwärtigen 
Braufirmen berühren. Diefen foll die 
Lizensgebühr von $500 auf $10,000 
erhöht merden, dazu auf $300 für 
jeden Bierwagen, den fie hier in ihrem 
Geſchäft benutzen. 


Verlangt Poliziſten. 


Der Mayor hat den Polizeichef an— 
gewieſen, die Zivildienſt-Kommiſſion 
unverzüglich zu benachrichtigen, daß 
Tauſend Polizeianwärter benöthigt 
werden. Auf der Anwärterliſte ſtehen 
gegenwärtig nur etwa 600 Namen, und 
da man annehmen darf, daß gegen 100 
von den Trägern keinen Anſpruch auf 
Anſtellung erheben werden, vielleicht 
gar nicht mehr in der Stadt ſind, ſo 
wird eine neue Anſtellungsprüfung 
vorgenommen werden müſſen, um noch 
mindeſtens weitere 5300 Mann hinzuzu— 
bekommen. — Das Gerücht, Polizei— 
inſpektor Hunt werde demnächſt pen— 
ſionirt werden, will der Polizeichef we— 
der in Abrede ſtellen noch beſtätigen. 

Sb 


Egyptiſche Finſterniß. 


Cagerte heute Vormittag über der Stadt. 


Klar und ſonnig brach heute früh 
der Tag auch in Chicago an, gegen 7 
Uhr aber kam ein Wechſel über die 
Aimoſphäre der Großſtadt. Niedriger 
Barometerſtand im Verein mit faſ 
völliger Windſtille bewirkten, daß der 
Rauch und Qualm, die beſtändig in 
Chicago erzeugt werden, nicht vom 
Fleck konnten, ſondern ſich zu dichten 
Maſſen zuſammenballten. Nächtliches 
Dunkel brach infolgdeſſen herein und 
währte mit kurzen Unterbrechungen 
hin bis faſt gegen Mittag, als es ſich 
unter dem Einfluß einer leichten 
Nordoſtbriſe, die vom See herüber zu 
wehen begann, langſam wieder hob. 
Dem Tag ſein Gepräge zu nehmen 
hat aber der Wind nicht vermocht. Er 
blieb „triib und traurig“. 


—+1 —— 
Im Galopp. 


Un Firigfeit im Studiren amerifa- 
nijcher Verhältniffe ift dem chinefischen 
Prinzen Ifai Ife und feinen Beglei- 
tern mohl Keiner „über“. Bald nad 
der Ankunft in Chicago ging’s in 
Kraftwagen nah den Viehhöfen, von 
bort nad der Univerfität Chicago, 
dann wurde in einem chinefifchen 
Speifehaufe an Elarf Str. gejpeift, 
morauf die MWeiterreife nah Ann Ar 
bor, Mich., erfolgte. Anfang nächfter 
Mode will die Kommiffion von New 
York nah London abdampfen, wo die 
meiften Mitglieder fich mehrere Monate 


aufhalten wollen, 


| 
| 


Unfälle, 


od gut abaelaufen. 


zıl. Anna Rathford fiel heute 
Morgen über ein Kellertreppengelänber 
an der Siüdmeitefe an Clark undYar- 
rifon Str., an das fie fi gelehnt 
hatte, und ftürzte zehn Fuß tief, fam 
aber mit unbedeutenden Verlegungen 
davon. Hans Beterfon, 307 Clarf 
Str., bot ihr Hilfe an, die fie aber 
dantend ablehnte. Darauf ging fie 
ihres Weges. 


Tod unter einem Kabelbahnzug. 


Vor den Augen von Hunderten von 
Perfonen, darunter viele meiblichen 
Gefchlehts, wurde geftern Nachmittag 
um 5 Uhr der 195 Winchefter Avenue 
wohnende TOjährige Julian W. Rich— 
ford, ein Angeftellter von 3. W. Bar- 
nard, Freimaurertempel, ala er an der 
Adams Str. über den Fahrdamm der 
State Str. ging, von der Schußnors 
richtung eines Kabelbahnzuges zu Bo— 
den aeiworfen, eine Strede weit ges 
Ichleift und dann zur Geite gerollt. 
Als man den ‚Unglüdlichen aufhob, 
war das Leben bereits entwichen. Rich- 
ford war hinter einem Kabelbahnzuae 
borwärt3 gegangen und bireft vor ei= 
nen in entgegengejegter Richtung fah- 
renden zweiten Zug aetreten. Der 
Iodte wurde an einem Wbzeichen der 
Garden Eity-Roge der Freimaurer er- 
fannt. Die Polizei jchaffte die Leiche 
nah dem Beitattungsgefhäft 370 
Adams Str. 


Tödtliher Sturz von der Treppe. 


Beim Spiel mit Baufteinen fiel der 
dreijährige Wmm. Sächofransti im el- 
terlichen Heim, 3124 Morgan Straße, 
geitern eine Treppe hinab. Er erlitt 
einen Schädelbrudh und eine Gehirner- 
Thütterung. Die Mutter hob ihn be= 
wußtlos auf; das Kind verfchied kurz 
darauf. 

Gaserpiofion und Keuer. 


Gejtern Abend erfolgte infolge eines 
Red3 eine Erplofion der Gasmafchine, 
welche zur Beleuchtung der Wirthichaft 
von Philipp Frank, IZ N. Clark Str., 
dient. Die Gewalt der Erplofion war 
fo aroß, daß der Hausdiener ‘as. 
Coleman, 240 Minois Str., durch die 
Wirthichaft aefchleudert wurde; außer: 
dem erlitt er Brandmwunden im Geficht 
und an den Händen. Das ganze Ge- 
baude mwantte, die Spiegelfcheiben gin= 
gen in Trümmer, und die Gäfte flohen 
Hals iiber Kopf auf die Straße. Das 
fofort nach der Erplofion ausbredende 
Teuer richtete $1500 Schaden an. 


An Gas erftidt. 


Der 24jährige Earl Eoffman wurde 
heute früh in feinem Schlafzimmer tim 
Haufe Nr. 1245 Michigan Ave. an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Mie 
ein Hausaenoffe, Fred Chapin, ver— 
fichert, handelt e3 fih um einen Unfall. 
Ghapin wollte Coffman heute meden, 
zündete ein Streichholz in dejfen Zim- 
mer an, und eine Erplofion erfolgte, 
wobei er leichte Brandiwunden erlitt. 
Dann fa; er, daß Coffman todt war. 
Er ftammte aus Columbus, D., und 
war in der „Fair“ angeitellt. 


— — — 


Für öffentliches Verfahren. 


Grubenbeſitzer iſt gegen die Geheimniß— 
krämerei ſeiner Kollegen. 

Im Auditorium ſind heute die Mit— 
glieder des Verbandes der Illinoiſer 
Grubenbeſitzer zu einer Berathung 
über die Lohnforderungen des Knapp— 
ſchafts-Verbandes zuſammengetreten. 
Man beabſichtigte, dieſe Berathungen 
im Geheimen zu führen, d.h. mit Aus— 
ſchließung von Vertrtern der Preſſe. 
Der Grubenbeſitzer N. B. Morriſon 
aus Odin, Ill., erklärte vor Beginn 
der Berathung, daß er gegen eine der— 
artige Geheimnißkrämerei eintreten 
würde. Es handle ſich hier, ſagte er, 
um eine Angelegenheit, an der das 
Publikum in hohem Maße intereſſirt 
iſt. Trotzdem wurde beſchloſſen, hin— 
ter verſchloſſenen Thüren zu berathen. 
Wie ſpäter verlautete, ſind alle Theil— 
nehmer an der Beſprechung gegen die 
Gewährung der Forderungen des 
Knappſchafts-Verbandes. 


—— — — —— 
Gebrochenes Ehegelöbniß. 


Frl. Settin verlangt $10,000 Schadenerfaß. 


Fräulein Eliſabeth Settin hat heute 
im Superiorgericht eine Klage auf 
810,000 Schadenerſatz gegen Rudolf 
Prehin eingeleitet. Ihrer Darſtellung 
nach verlobten Beide ſich vor vier Jah— 
ren in Magdeburg, Deutſchland, mit— 
einander, und ein paar Monate ſpäter 
ging Prehin nach Amerika mit dem 
Verſprechen, ſeine Braut ſpäter nach— 
kommen zu laſſen. Die Hochzeit follte 
im letzten November ſein, aber einige 
Wochen zuvor ſoll Prehin erklärt ha— 
ben, daß nichts daraus werden könne. 

ei 


Das Wette 


Chicago und Umgegend: -Heute Abend zum Theil 
bewölft; vorausjihtlihe MindeitsTemperatur wäh 
vend der Rat in der Nähe de3 Gefrierpunttes; 
morgen Llar und wärmer; medhielnde, ihäter- weils 
lihe Winde. F 

Illinois: Heute Abend trübe und im füböflichen 
Gebi⸗is theile regneriſch; morgen tlat und warer 
wechſelnde Winde. 

Indiana: Heute Abend drobend im OR ſowie 
im Süden des Gebietes regnerifh; morgen Mer, 

Nieder-Mihigan: Heute Abend brodenb im 
öftlihen Theile de3 Gebietes Megen oder 7 
morgen klar; lebbafter Sudwind. 


istonſin: te Abend d 
ee A ne ———— 
wind. i 
it der a : 
— kl ut DE Mt ka 4 
3 Grad; Mittags 12 fe 4 Ga — 





erlangt: 
Auticher und 


Diener. 


Beriteht Ihr die Behandlung von Pferden? 


Und wollt Ihr fofort 


eine Stelle haben in der beften Gegend von Chicago, hübjhe Gefpanne 


und alle Arten von Sutfchen, Kalefchen ujiw. fahren? 


E3 gibt viele 


Gelegenheiten, jegt gute Stellungen zu erlangen. 


Die Leute, welche Männer für diefe Art Dienfte brauchen, find 
reiche Leute, wohnen im beiten Theil der Stadt und bezahlen ihren 
Ungeftellten hohe Löhne, falls fie ihnen gefallen und fie diefelben zu 


behalten wünſchen. 


Wenn Ihr nun guten Lohn für die angenehmfte Arbeit minjcht, 


Iejet wer Leute diefer Art fucht. 


E3 gibt viele die e3 thun und fie 


geigen wegen Kutider umd Diener an in 


The Chicago Tribune 


nur tweil das die beite Zeitung tft, und irgend eine Stelle, die Ihr 
durdh die Beantwortung einer Verlangt-Anzeige in der Beitung er= 
haltet, ift die Hefte ihrer Art und bringt in neun Fällen von zehn den 
hödjften Lohn, deshalb Holt Eich eine „Tribune“ für 2e — Ic mehr als 


mande andere Zeitungen. 


Ihr findet eine bejiere Stelle al3 durd 


irgend eine andere Zeitung -in Chicago. 


Sein und Werden. 


Roman von Poris Freiin v. Spätigen 


(6. Fortfegung.) 
VI.Rapitel. 

Wolfgang Dietrich lehnte am Tyen- 
fter des Saale zu Neuenfeld. Der 
falte, mit Regen vermifchte Herbit- 
wind fauchte zu den meitgeöffneten 
Flügeln herein und machte feine bren- 
nenden Wangen fühl. 

Hier, inmitten des feierlich jtillen, 
Tchwarz behangenen Raumes hatten 
Tante Dorettens irdifhe Rejte aufge- 
bahrt gejtanden; noch zog jener pene= 
trante Geruch von verlöſchten Wachs— 
kerzen und Todtenkränzen durch die 
ſchwere, athembeklemmende Luft. 


Man war ſoeben vom Friedhofe 
nach dem Schloſſe zurückgekehrt, und 
drin, in Graf Räutters Zimmer, 
verweilte noch die zahlreiche Trauer— 
verſammlung; monotones und ge— 
dämpftes Stimmengemurmel drang 
zu dem Jünglinge heraus. 

Eine Menge Anverwandte der Ver— 
ſtorbenen waren von nah und fern ge— 
kommen; alles, was in Stadt und Um— 
gegend zum Räutter'ſchen Hauſe in 
Beziehung geſtanden, hatte ihr die letzte 
Ehre erwieſen, dieſer engelsguten, ſanf⸗— 
ten Frau. 

In einer wahrhaft ergreifenden 
Rede hatte der Geiſtliche ſoeben deren 
vorzügliche Charakter- und Herzens— 
eigenſchaften hervorzuheben verſtanden, 
ſo daß wenig Augen trocken blieben. 

Das ganze Leichenbegängniß war in 
der That einer Dame von Gräfin Do— 
rettens Stand, Anſehen und Beliebt— 
heit würdig geweſen, und dennoch wall—⸗ 
ien jetzt Empfindungen von trotziger 
Bitterkeit in Wolfgang Dietrichs Bu— 
ſen auf. 

Sein feines Gefühl, ebenſo wie ſein 
klarer Verſtand hatten ihn belehrt, daß 
all der Pomp, all der große Aufwand 
an Aeußerlichkeiten, welcher hier ſo— 
eben entfaltet worden, faſt wie Ironie 
erſchien, in Anbetracht deſſen, was er 
zur Stunde von des Onkels Mienen 
abgeleſen. 

Der Jüngling am Fenſter Ballte 
heimlich die Fauft und murmelte dabei 
ergrimmt: u R 

„Heugler! Erbärmliches Komöbten- 

iel!“ 

— Man hatte viel iiber die Räutters 
fche Ehe geiptochen, allerlei geahnt, ges 
munfelt und Schlüffe Daraus gezogen. 

Auch Wolfgang Dietrich mußte, daß 
Zante Dorette eine Kreugträgerin qe= 
mwefen und jtet® Gebuld und Nachficht 
hatte üben müfjen; allein heute wurde 
ihm plöglich vieles fonnenklar, was er 
in feinem tindlichen Sinne biäher nie 
begriffen. u , 

Jener ſelbſtſüchtige kleine Mann 
dort drin im Nebenzimmen, melcher 
jebt mit thränenüberftrömten Antlit 
und verfagender Stimme bie vielen 
Beileidsbeiheuerungen dankend entge⸗ 
gennahm, er trauerte im Herzen nicht! 

Einer geheimen Gewalt folgend, 
hatte er des Onkels Züge unabläſſig 
fixirt, und die offene Jünglingsnatur 
ſträubte ſich nun dagegen, dieſem, wie 
fonſt, unbefangen ins Geſicht zu ſe— 

en. 
Midermwillen, Empörung und Ber: 
adhtung mußten erft niebergefämpft 
und überwunden werben, und um fi 
beftmöglich zu faffen, mar Wolfgang 


Jeder Kranke Mann 


oder Fran: folte wirklich eine. Slafdhe-bon-Ho« 
ftekterd ManenBitterd ohne weiteren Auffub 
verſuchen. ES ift das Mittel, durch melde taus 
fenbe anderer vofter Gefundheit wiedergegeben 
wurden und twird bei Euch dasfelbe bewirken. 


et 53 Jahren ift. 


HOSTETTER’S 
_ MAGEN-BITTERS 


überall die .befte Buflucht für Feante Leute. Es 
heilt fanres — ——— ſchiechten Ap⸗ 
Unverdaulichkeit, 

gen, e oder Malaria · 


Dietrich dem Kreife der Leidtragenden 
unbemerkt entjcehlüpft und nad) dem 
leeren Gaale geeilt. 

Bald jah er Wagen um Wagen mie- 
der dabonfahren. 

©o verging geraume eit. 

„Hier alfo ftedft Du, Wolf Diet! 
Mir fuhen Dich überall!" 

Gräfin Hildegard fehaute mit Ddie- 
fen Worten zur Thür herein. Hinter 
ihr wurde der Kopf de Hausherren 
ſichtbar. 

Der Angerufene fuhr empor. Schlecht 
bemeiſterte Erregung und Verlegen— 
heit malten ſich auf ſeinem Angeſicht. 

„Du möchteſt wohl nach Hauſe fah— 
ren, Mama?“ fragte er beklommen. 

„Ja — bald; aber Onkel Rudi 
wollte vorher noch einige Worte mit 
Dir reden. Wir ſind ganz ungeſtört, 
da die Fremden das Schloß bereits 
verlaſſen und die Hausgäſte ſich in ihre 
Zimmer zurückgezogen haben,“ erklärte 
ſie haſtig. 

„Na, weißt Du, es war nicht gerade 
ſehr artig und taktvoll von Dir, Wolf— 
gang Dietrich, ſo ohne jegliche Manie— 
ren davonzulaufen. Man ſagt doch 
den lieben, theilnehmenden Menſchen 
wenigſtens Lebewohl,“ brummte nun 
auch Graf Räutter in nörgelndem To— 
ne, wobei er den Neffen etwas Ddiktato— 
riſch durch die geöffnete Thür nach ſei— 
nem Arbeitskabinet wies. 

„Verzeihe, Onkel; aber ich mußte 
erſt ein paar Minuten allein ſein, um 
mich zu ſammeln. Dieſe erhebende 
Feier erinnerte mich ſo ſehr an das 
Begräbniß meines armen Vaters,“ be— 
kannte der Jüngere offen, doch in et— 
was trotzigem Ton. 

„Dummheiten! Ich meine, bei ſol— 
chen Gelegenheiten muß man Haltung 
und Faſſung bewahren! Was ſoll ich 
denn da ſagen?“ 

„Bei Dir iſt es ja natürlich ganz et— 
was anderes, Onkel!“ 

Dieſe mit ſonderbarer Betonung ge— 
ſprochenen Worte machten Graf Räut— 
ter ſtutzen; mehrere Sekunden fixirte er 
den Neffen ſcharf. Womöglich noch ge— 
reizter fuhr er darauf fort: 

„Es iſt zwar jetzt durchaus nicht der 
Moment, über dergleichen ſchmerzliche 
Dinge zu disputiren, aber ich behaupte, 
daß, wo wahres, tiefgefühltes Weh im 
Herzen wohnt, der liebe Gott dem 
Schwerbetroffenen auch wunderbare 
Kraft verleiht, ſich in das Unabänder— 
liche zu fügen.“ 

Molfgang Dietrich, welcher in läſ— 
ſiger Haltung an einen Stuhl gelehnt 
ſtand, warf jetzt einen ſchnellen Blick 
zur Mutter hinüber, die denſelben in— 
deß nur halb flehend, halb ermahnend 
erwiderte. 

„Trauer iſt ganz Gefühlsſache, On⸗ 
kel!“ verſetzte er nur kurz. 

„Na ja — laſſen wir das jetzt. Ich 
bin wahrlich nicht in der Stimmung, 
Deine Anſichten darüber zu hören. 
Vielmehr liegt es mir am Herzen, heute 
ein paar ernſte Worte mit Dir zu ſpre— 
chen. Ich reiſe nämlich übermorgen, 
ſobald die Verwandten meiner lieben, 
unvergeßlichen Dorette das Haus ver— 
laſſen haben werden, nach dem Süden. 
Meine Nerven bedürfen einer nothwen—⸗ 
digen Auffriſchung. Aber es wird mir 
keineswegs leicht, Euch — Deine ver⸗ 
ehrte Mutter und Dich, Wolfgang Diet⸗ 
rich, jetzt — ſozuſagen ſchutzlos hier 
zurückzulaſſen. Als Dein Vormund 
ſteht mir ein Recht zu, Dich abermals 
dringend zu ermahnen, Deinen unſeli— 
gen Hang zum Leichtfinn und Pers 
ſchwenden beſtmöglich zu bekämpfen 
und endlich einmal vernünftig zu wer⸗ 
den.“ 

„Vernünftig? Wie meinſt Du das, 
Onkel Rudi?“ 

Wolfgang Dietrich richtete ſich ſtraf⸗ 
fer empor, wobei in ſeinen dunklen Au⸗ 
gen ein düſteres Feuer zu glimmen be— 
gann. 

„Pſt! Unterbrich mich nicht. Wir..“ 
— er deutete nach der im Seſſel ruhen⸗ 
den Dame — „wir wiſſen leider recht 
gut, wie man es während der letzten 
Monate getrieben hat. Aber auch das 
fol dahingeftellt bleiben in Anbetracht 
deffen, ivie Deine Mutter mir verfich- 
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erte, daß Du leidlich fleißig bift und 
Anwartſchaft Hätteft, das Examen zu 
beftehen. Gut, gut! Habe dies aud) 
gar nit anders erwartet; müßteft 
denn fehr aus ber Art gefchlagen fein, 
wenn Dir das jchwer fallen follte, mag 
Dein guter Vater und ich fpielend ers 
reichten.“ 

Mit einem ziemlich felbitbemußten 
Geitenblid nad der Schwägerin hin- 
über warf fi Graf Räutter in die 
Bruft. 

Wolfgang -Dietrich betrachtete, mie 
e3 bei peinlichen, ihm fatalen Gelegens 
heiten feine Art war, die Fingernägel, 

„Rd — alfo weiter: Sch fag’3 ganz 
offen, Du haft etwas an Dir, was mich 
jtet3 im hohen Grabe reizt und ber- 
legt: Dein arrogantes Pochen auf den 
einjtigen Befit von Neuenfels. Damit 
befundeft Du freimüthig jedweden 
Mangel an Liebe, Sympathie und 
Dankbarkeit gegen mich, der.ih Dir 
doc Zeit Deines Lebens nur das aller- 
gröhte Sntereffe entgegengebradht ha— 

e “ 


Blikartig alitt bei jenen Worten ein 
feines Spottlächeln um den bisher 
herb geſchloſſenen Jünglingsmund, 
Während Gräfin Hildegard ſich ſchnell 
erhob und in auffallender Erregung 
ſagte: 

„Bitte, Rudolf, vergiß nicht, daß 
mein ſeliger Mann, ſowie auch Du 
ſelbſt Wolf Dietz von klein auf gleich— 
ſam als Euren Nachfolger und Erben 
beſtimmt habt.“ 

„So? — Thaten wir — ich das 
einmal?“ Des Grafen Stirn umwölkte 
ſich. „Nun, jedenfalls war das äußerſt 
thöricht. Man kann aber, was Kna— 
benerziehung anlangt, nicht vorſichtig 
genug ſein. Immerhin berechtigt das 
meinen Neffen jedoch keineswegs zu 
dergleichen unzarten, taktloſen Anmaß— 
ungen. Ich will und werde — mit 
Gottes Hilfe — noch lange leben, da— 
her verbitte ich mir ausdrücklich jed— 
wedes direkte oder indirekte Lauern 
auf meinen Tod. Es könnte mir that— 
ſächlich den Reſt meines Lebens ver— 
gällen. Alſo, Du haſt mich verſtan— 
den, Wolfgang Dietrich?“ 

„Du bildeſt Dir Sachen ein, die nie 
der Fall geweſen, Onkel Rudolf. Was 
andere meinen und ſprechen, dafür bin 
ich doch nicht verantwortlich,“ verſetzte 
der Jüngere achſelzuckend und brüsk. 

„Schweig! Ich habe Dich um Deine 
Anſicht nicht befragt.“ 

Gräfin Hildegard war wieder nach 
ihrem Platze hinüber geſchritten; etwas 
angſtvoll Starres breitete ſich jetzt über 
ihr blaſſes Geſicht, während die dunk— 
len, traurigen Augen jede Miene des 
heftig erregten Schwagers zu ſtudiren 
ſich bemühten. 

Graf Räutter ſchien plötzlich die 
Rolle des ſchmerzbewegten Wittwers 
außer acht zu laſſen oder völlig vergeſ— 
ſen zu haben. Aus den Worten: „Ich 
will und werde noch lange leben“ 
ſprach nur zu deutlich, wie er noch mit 
jeder Faſer des Seins an Lebensfreu— 
den und Genüſſen hing. 

„Ich bin wiſſentlich nie unzart und 
taktlos geweſen, Onkel. Daß mir wohl 
gelegentlich Gedanken an die Zukunft 
kommen, ſtelle ich durchaus nicht in 
Abrede, doch, wie Mama ſehr richtig 
ſagte, haben die Verhältniſſe, ja meine 
Erziehung wohl den Grund dazu ge— 
legt, mich nach menſchlicher Berechnung 
als Deinen Nachfolger zu betrachten.“ 

Es lag nichts Anmaßendes, noch we— 
niger Gehäſſiges in des Jünglings 
Ton, insbeſondere der Mutter wegen 
nahm er all ſeine moraliſche Kraft zu— 
ſammen, um des Vormundes Heftig— 
keit nicht noch mehr zu reizen. 

Dieſe wenigen Worte zu ſprechen 
hielt er indeß für ſeine Pflicht; es 
hätte ihm feige und entwürdigend ge— 
dünkt, all jene Beſchuldigungen ſtill— 
ſchweigend hinzunehmen, zumal der 
kleine Mann dort drüben ihm niemals 
zu imponiren oder gar Furcht einzu— 
flößen verſtanden. 

Graff Räutter aber war kirſchroth 
im Geſicht geworden, und ſeine Augen 
funkelten beinahe haßerfüllt. Heiſer 
vor innerer Erregung rief er: 

„Ausflüchte! Dumme Redereien! 
Der Hochmuth ſitzt Dir im Blut; hätte 
früher ausgetrieben werden müſſen. 
Will nur wünſchen, daß das Leben 
Dir nicht noch mal bittere Enttäuſch— 
ungen auftiſcht! Na — Schluß über 
die Sache, ich bin nicht geſonnen, mich 
heute noch mehr zu agitiren. — Du 
kennſt meine Anſchauungen und Wün— 
ſche — alſo — —“ 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaßen 
Mutter und Sohn wieder im Wagen 
und fuhren der Stadt zu. 

Der heftige Wind, welcher den gan— 
zen Morgen über geherrſcht und das 
letzte Laub der bereits reichlich entblät— 
terten Parkbäume von Neuenfels un— 
barmherzig heruntergefegt, hatte ſich 
zwar gelegt, dagegen ſtrömte nun ein 
kalter Regen nieder und hüllte die an— 


Wenn 


einen 


Hals 


hättet wie die⸗ 
ſer Geſelle 
und er wäre 


wund 
— 


Lan. 
unten 


Tonsiline 


würde ihn fhneh 
heilen, 


ZTonfiline ift das aröhte 
Welt. Tonfiline heilt wunde Ke Ion aleriet febr 
ihnell und bietet pofitive, nie veriagende und 
Ihnelle Heilung für wunden Mund, Heiſer leit 
und Bräune Eine Heine Fleihe don Tonfikine 
hält länger als faft irgend ein a don wun⸗ 
h und 5de bei allen Upothefern. 
be Zonjiline So, Ganten, Obie 


Frei für Brucpleidende. 


Gine Handbehandlung, bie Jeder ohne Dyera 
tion anwenden fann, ohne Sämerzen, 
Gefahr uder Zeituerinft. 


Andepermannfreiverfandt, 


PBruchleidende Tönnen bie Gefahr der Giran- 
ee umb Unannehmlichleiten des 51 
ren en3 entgehen, wenn fie an Or. U. ©. 
Nice, 35 Main Str., Adams, N. 9., nad einem 
vom Berjuß feiner berühmten Methode fchrei- 
ein. 

Taufende, die diefe mohlmollende Dies ans 
genommen baben, ttııd jett geheilt. emand, 
alt oder jung, reich oder arm, braucht Länger 
au leiben. 


f 7, m l } 

Herr Jalodb N. Babret, der 
gärtner bon Pougbteepfie, N. 9., fagt: „Ich 
benugte die Rice Wethode dor zwei Jahren. Sie 
beilte mid gründlih. Ich babe feine Schwäche 
ode: Spmpiom von Bruch jeither mehr berjpürt.“ 

Dr Nice bat eine Lebenszeit auf die Heilung 
bon Bruch verwandt. Seine neueiten Entdeduns 
gen ftellen ibn in die erite Reihe der Spezius 
litten der Welt. Schidt fein Geld. Gebt einfach 
eine Beihreibung Eures Falled. Schreibt beute 
nad einem freien Berfud. 24jan,mifa,eom,* 


muthige, hügelige Gegend ringsum in | 


eintöniges Gran. 

Das alte, auf einer Anhöhe liegende 
Schloß, von dejjen Firfte die Flagge 
auf Halbmaft mehte, trat nur in ver= 
jhmommenen Umtriffen daraus hervor. 

Als ob die eingeichloffene Zuft im 
engen Coupe fie bedrücde, lie Gräfin 
Hildegard das Wagenfenjter herab und 
athmete einige Male Haftig und fchwer, 
wobei fie [chmerzlich finnend nach dem 


mehr und mehr entfchwindenden, ftatt- | 


lichen Bauwerk zurückblickte. 


„Was haſt Du denn, Mutti? Du re— 
deſt ja kein Wort. Bitte, ſei doch nicht 


ſo ſchrecklich traurig. Ich kann's wirk— 
lich gar nicht mehr mit anſehen, wie 
dieſer herzloſe, egoiſtiſche Menſch, der 
ſich meines theuren Vaters Bruder 


nennt, Dich quält. Und alles läßt Du 
geduldig über Dich ergehen — denn | 


daß Du — fei mal ehrlich — mit je- 
dem Gedanten Deiner Seele 
Partei nimmt, 
zeugt. So abfcheulich fchlecht, mie 
Onkel Rudi mich macht, bin ich, gott- 
lob, nun doch nicht!“ 

Wolfgang Dietrich hatte den Arm 
um der Dame Hals gelegt und 30g ih: 
ten Kopf zu fich heran. 

„Was — Thränen? Uber Tiebites, 
aoldenes Mütterlein, mozu denn? 
Iante Dorette ift ja gut aufgehoben, 
taufendmal befjer jegt — das milfen 
wir alle, und wegen dem dort“ — er 
twies nach dem Schloß gurüd — „mol- 
len wir uns doch das Leben nicht ver- 
bittern — pah! Er und ich find halt 
die größten Antipoden, und wenn ich 
nicht ein Räutter wäre, miürbe der 
theure Dheim mich ficher in3 Pfeffer- 
land verwünfchen. So aber läßt er 
feinen Groll nur zeitweife an ins aus 
ober traftirt Did) mit Nabdelftichen. 
Das ift einfach gemein. Dft dente ich, 
die Ausficht, mal Neuenfels zu friegen, 
twiegt den ewigen Aerger faum auf. 
Wenn e3 nicht Deinetwegen wäre, Müt- 
terlein, jo würde e3 mir faktifch nicht 
den Kragen foften, auf den ganzen 
Strempel zu verzichten. Ich ginge dann 
in bie weite Welt,etiwa als Forfchungs- 
teifender, oder an eine fremde Bot— 
Tchaft, das tft intereffant. Wir haben 
doch Ichließlich jelber genug — nicht 
wahr?” 

Gräfin Hildegard Züge, auf denen 
no IThränenfpuren fichtbar geblieben, 
nahmen einen entjegten Ausdrud an. 


(Fortfetung folat.) 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag Ludwig Fulda's, Die 
Zwillings ſchweſter“. 


In Powers' Theater tritt am näch— 
ſten Sonntag Abend die Wachsner'ſche 
Geſellſchaft in Ludwig Fulda's reizen— 
dem Luſtſpiel „Die Zwillingsſchwe— 
ſter“ auf. Der Verfaſſer wird der 
Aufführung beiwohnen und vor dieſer 
eine Auswahl aus ſeinen Werken vor— 
leſen. Das Stück, in welchem ſ. Zi. 
Helene Odilon hier als Gaſt aufgetre— 
ten iſt, darf zu den beſten Schöpfungen 
Fulda's gerechnet werden, und da die 
Beſetzung eine hervorragend gute iſt, ſo 
iſt dem Publikum ein genußreicher 
Abend ſicher. Der Vorverkauf der 
Sitze beginnt morgen an der Kaſſe von 
Powers' Theater, und man wird gut 
daran thun, ſich Sitze rechtzeitig zu 
ſichern, da die Nachfrage eine außerge— 
wöhnlich große zu werden verſpricht. 

Nachſtehend die Rollenbeſetzung: 


Orlando Della Torre, Gutsherrt 

Theodor Burgarth 
Biuditta, feine FFralescnoressenee Henni Steimann 
Sandro, ihr Söhnlein Marga Lindner 
Graf Andrea PBarabosco, Orlando’3 

MEERE: <a eeaa asus errang Ludwig Kreik 
Partolomeo Nallo, Maler und Pau: 

J EEE REDE Berthold Sprotte 
Renata Eismondt, Giuditta’s 

Schweſter Mathilde Dierks 
Lelio, Orlando's Jägermeiſter.......... Gurt Start 
Rifa, feine Frau Frieda Schulz 
Domenicd, Wernället,..ansosnensneses.au Emil Marr 
Beppo, ein Bauer Karl Koenig 
Ungiolina, Zofe Anna Roithmeper 
Gecca, Elara Lapping 
Gbita, do Luije Schliephad 
Pietro, Diener Adolf Schliephad 

Dienerfhaft. 

Ort der Handlung: Die Billa- Orlando’8 in 
der Nähe von Padua. Zeit: 16. Jahrhundert. — 
Spielleitung: Berthold Sprotte. 


— —— 
O'Reilly's Nachfolger. 


Zum Nachfolger des Pfarrers 
Edward D’Reilly an der Marienkirche 
in Lafe Foreft ift Pfarrer Francis S. 
Barry, der frühere Kanzler der Erz- 
biözefe von Chicago, auserfehen wor— 
den. Pfarrer Barry wird fein Amt, 
das befanntlih durch die Verfehung 
des Pfarrers O'Reilly auf den Poften 
des verftorbenen Pfarrer? Dan be 
Zaar in South Chicago freigeivorben 
ift, nächte Woche antreten. Pfarrer 
Barry mußte im legten Geptember 
den Kanzlerpoiten aus Gefundbeits- 
rüdjichten aufgeben und hat fich feit- 
dem. im Süpen aufgehalten, von wo er 
jept wieherhergeftelit zurüdgefeftt it. 


meine | 
davon bin ich über= | 


Beist den Appelil, 


Angeftellte ver&tadt möchten an dem 
höheren Einkommen theilnehmen, 


Bitten um Gehaltsaufbeiferung. 


Eine Gelegenheit für junge Advofaten. — 
Kleiner Jrrthum in der Koftenrehnung 
der Abwarferbehörde, — Die Sabbathaner 
bleiben auf dem Kriegspfad, 


Die Hoffnung, daß infolge der 
nunmehr verfügten Verdoppelung der 
Scıantlizensraten die Einkünfte der 


| Stadtverwaltung um Millionen grö- 


Ber werden würden, ijt als Urjache da= 
für zu betrachten, daß viele hunderte 
bon jtadtifchen Angejtellten den Stabt- 
| ratd um Aufbejjerung ihrer Bezüge 
| angehen. 
| Stadtrathes wurde geitern von einigen 
ı Dugend Abordnungen überlaufen, die 
ı Jämmtlicdy derartige Yyorderungen vor— 
ı zutragen hatten. Das Poltzei-Departe- 
| ment lieferte den größten Prozentjag 
: der Bitifteller. Die PolizeisXeutnants, 
ı 62 an der Zahl, hatten einen Achter- 
Ausſchuß geſchickt, als deſſen Wort— 
führer der Leutnant Hartnett auftrat. 
Dieſer befürwortete eine Aufbeſſerung 
des Leutnantsgehaltes von 81,500 auf 
81,800. Ein Polizei-Leutnant, ſagte 
er, müſſe jährlich mindeſtens 8200 auf 
ſeine Uniformirung verwenden, da rei— 
che das gegenwärtige Gehalt bei den 
heutigen Mieths- und Lebensmittel— 
preiſen zum ſtandesgemäßen Unter— 
halt der Leutnants-Familien nicht 
aus.— Eine andere Abordnung ber 
langte für die 300 Bolizei-Sergean= 
ten Erhöhung des Gehaltes von $1,290 
auf $1,500. In New Hort, bieh es, 
befämen die Bolizei-Sergeanten $2000 
ı das Nahr, in Bojton $1,400, in San 
Tranzisfo $1,500 und jelbit in Et. 
Louis $1,380—nur Chichgo fei bis 
jegt Inideria. — UlS berechtigt aner= 
| fannt murden die Bejchwerden der 
Stallarbeiter des PBolizei-Departe- 


nung von $52.50 den Monat haben 
begnügen müjfen. Sie follten künftig 
565 den Monat befommen. — Stall- 
meilter Hermann %. Dtten hatte jich 
eingefunden, um gegen die Bejoldung 
eines ftandigen Roarztes für das De- 
partement Einfprache zu erheben. Für 
alle, gewöhnlichen Vorftommniffe, Tag- 
te Herr Dtten, ei er ſelber Roßarzt 
genug, und fomme einmal etwas 
Außergemöhnliches vor, jo fünne man 
ich an den erjten bejten Rofarzt wen= 
den.— Die Kutfcher der Patrouillewa- 
gen, welche jebt H840 das Jahr bekom— 
men, bitten um $160 Zulage, die „Te— 
lephon-Dperateure” des Departements, 
jebt $900 das Jahr beziehend, erwarten 
eine Aufbeljerung auf $1,000, 


Sonftige forderungen. 


Vertreter verfchiedener Gewerkver— 
eine jprachen bei dem Ausfchuß vor, 
um zu befürworten, daß den im jtäd- 
tiichen Dienjt bejchäftigten Handiwer- 
fern die Löhne bezahlt werden würden, 
welche von den Gemwerfvereinen feitge- 
fegt find und die auch in den meijten 
Privatbetrieben gezahlt werben. 
Ausschuß hat verfprochen, das Ver— 
langen in Erwägung zu ziehen. Die 
Leitungs-Inſpektoren des Geſundheits— 


amtes kamen dann und verlangten | 


Aufbeſſerung ihres Gehalts bis zur 
Rate des Unionlohnes der „Plum— 
bers.“ Die Inſpektoren erhalten jetzt 
883 den Monat, welche Gehaltsrate 
vor zwanzig Jahren für dieſe Klaſſe 
von Angeſtellten feſtgeſetzt worden iſt. 


Der Finanz-Ausſchuß des 


ments, die ſich bisher mit einer Löh-⸗ 


Der | 


Betriebskoſten 


Nach der Union-Rate ſollten ſie 5117 


den Monat bekommen. — Sonſtige 


Wenter'ſchen 


| Forderungen wurden geitellt, wie folgt: | 


Tahrjtuhl = Anfpektoren 
$1,200; verlangen $1,500. 

Bürgerfteig = nfpeitoren — jeßt 

! $900; verlangen $1,200. 

Räucherer des Gejundheitsamtes — 
jet $1,000; verlangen $1,200. 

Hilfa-Mafchiniften in Pump-Sta= 
tionen—jett $1,440; verlangen $1,800. 

Waffer > AInfpeftoren—jeht $900; 
verlangen $1,080. 

Lagerhaus-Bermalter ©. W. Hed— 
ießt $1,080; verlangt $1,200. 

Rizensclert Lombard vom Einneh- 
meramt — jet $1,080; verlangt 
$1,200. 

Clerf3 3. Klaffe in der Stadtläm> 
merei—jegt $1000; verlangen $1200. 

Bodenmwerth » Erpert Clarence Fijh 
—jebt $1,000; verlangt $2,500. 

Sn einem kurzen Schreiben meldete 
Stephen Geib, Aodreifenfchreiber im 
Mafferamt, dem Ausfchuß eine Unge- 
hörigfeit: „Bin feit drei Jahren im 
Dienft und befomme $40 den Monat; 
ein anderer Bub’, der die gleiche Arbeit 
thut, aber ein Demokrat ift, erhält 
$65 den Monat.“ 

Die Herren Leffing Rofenthal, 
Richter Mad, H. S. Handy und Ruf- 
fel Whitman fprachen al3 Vertreter 
der Zivildienft = Reformliga bei dem 
Ausfhuß vor und befürworteien, daß 
zur Unterfuchung von Disziplinar- 
Vergehen auf dem Wege der Wettprü- 
fung ein Mann mit $2,500 Jahreöge- 
halt angejtellt werden möge, ber frei 
bon jeder parteipolitifchen Beeinfluf- 
fung fein fol. 


Sollen anf Probe dienen. 


Staatsanwalt Healy hat fchon mie- 
derholt erklärt, daß es münjchens- 
mwerth fein mwürbe, in jedem Polizeige- 
richt einen Hilfs-Staatsanwalt zu ha= 
ben. Der vor einigen Monaten orga= 
nifirte Verband ehemaliger Groß-Ge- 
ſchworenen hat ihm nun einen Weg ge- 
zeigt, wie er fich folche Vertreter fichern 
ann, ohne daß dadurdh, vorläufig we- 
nigjtens, irgend melde Koften verur- 
jacht werden. Nach diefem Plane Toll 
der Staatdantvalt fih nah jungen 
Advokaten umſehen, welche die frag- 
liche Vertretung freiwillig und unent⸗ 
geltlich übernehmen würden. ieſe 
jungen Leute würden ſo Gelegenheit 
erhalten, ſich in die Obliegenheiten 


* — — —— 


jetzt 


lam 1. 


| 


| beiten. 


rund-edige, emaillirte Schadtel! Zn 
Shrer Tafche getragen bedeutet fie 
Gefundheit3-Berjiherung. 

Sie enthält fech3 Candy Tablet3 von an- 
genehmem Gefhmad, fait fo angenehm wie 
Ehocolade. 

Jedes Tablet ift eine wirkfame Doſis 
Cascarets, welde wie Bewegung tirfen 


auf die Eingeweide und Leber. 
* * * 


3: Sie die unten abgebildete dünne, ” 


Sie führen nihtab, ſchwächen 
nicht und verurfachen Teine Webel- 
feit. 

Weil e3 Feine „Gal- 
Ientreiber“ find wie 
Salze, Sodium, Ca=- 
Iomel, Salap, Senna, 
und fein Mineral 
waſſer. 

Dieſe vergeuden 
Verdauungsſäfte des 
Syſtems, die morgen 
gebraudjt werden, ine 
dem fie Heute die Ein- 
geweide ausfpülen, 

ee m 

Noch find fie wie 
Ricinusöl, Glycerin, 
oder andere ölige Ab⸗ 
führmittel, die einfach 
die Gedärme einölen 
zur Beförderung der zu dieſer Zeit darin 
vorhandenen Nahrung . — 

Dieſe Nothfallmittel lindern die augen— 
blicklichen Leiden, aber ſie beſeitigen die 
Urſache nicht. EDEN 

Diefelben Leiden fommen darım immer 
wieder, bi ihre Urfahe dauernd ent- 
fernt ift. 

Die hauptfächliche Urjache von Berftop- 
fung und Unverdaulichteit ift eine Schwäche 
der Muskeln, welche die Eingeweide und 
Gedärme zufammenziehen. 


Cascarets find für die Eingemweide-Mırd- 


fon was Mafjage und falte Bäder für die 
athletiihen Muskeln find. 


a 
Suowinp si2e 0 
Cascaret Box tomßared to Watch... 


Der Heine Doktor in Ihrer Weftentafche 


Gie regen die Eingeweide-Muskeln an 
zum Zufammenziehen, Ausweiten und zum 
Ausdrüden der Verdauungsfäfte aus ber 
genoffenen Nahrung, 

Cascarets t}un die3 natürlich, ohne Abs 
führen oder Unbequemlichkeit. 

Sie Helfen den Eingeweiden und ber Leber 
nicht in folher Weije, um fie in Zukunft 
abhängig zu maden von ähnlicher Hilfe. 
— Darum kann bei Cascarets die 

Doſis jedes nahfolgende Mat 
vermindert werden, anſtatt ſie zu 
vergrößern wie e3 bei allen nadj« 
folgenden Dojen an- 
dererAbführungsmit« 
tel der Fall ift. 

* x * 

Cascarets wirken wie 
Bewegung, — 

Wenn in Ihrer We⸗ 
ſtentaſche getragen 
(oder in der Börje der 
Damen), und gegefjen 
wenn Sie benten daß 
Gie eind nöthig haben, 
werden Gie feinen Tag 
leidenan den gewöhnli- 
gen Uebeln des Lebens, 


— 


* * * 


Denn fajt alle diefe 
Uebel beginnen in den 
Eingeweiden,und theil- 

weife Verftopfung ebnet den Weg für alle 
anderen Krankheiten. 

„Wejtentafche” Schachtel 10 Eent3. 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
hergeftellt nur von der Sterling Remedy 
Company, und nie Iofe verkauft. Jedes 
Tablet geftempelt „CCC.“ 

* * * 
a7 Frei für unfere Lefer ! 

ir Haben Vorkehrungen getroifen, ums eine 
ſchöne, eine goldplattirte Nippe% 
jadhen-Bor von franzöf. Entwurf, in hitb- 
ihen Farben cmaillirt, zu verjenden, ein nettes 
Ornament. LXiberaljte Dfferte_ die je gemacht 
tourde, und wir wünicden, da jeder Zejer eine 
erhält. Zchn Gent3 in Marten al3 Preis der 
Gascarets, mit welchen dieje jhöne Schachtel gc« 
jüns it, Vind einzuienden, T715G 

Schiet heute, erwähnt dieſe Zeitung und 
jhreißt Enre Adreije, deutlich. Adreifirt Ster» 
ling Remedy Go., Chicage ober Nee York, 


| 


est Pockef?) 


— a EEE EEE. En —— — — — — — — 


von Hilfs-Staatsanwälten einzuar— 
Wenn dann im kommenden 
Dezember die Stadtgerichte organiſirt 
werden, wird der Staatsanwalt für 
jeden von dieſen Gerichtshöfen einen 
befoldefen Affistenten anftellen müf- 
fen. Bei der Auswahl diefer Alji- 
ftenten fol! dann den Praftifanten der 
Vorzug gegeben werden, die fich vorher 
‚ freiwilliger Hilfeleiftung. befliffen und 
fi) dabei als fähig eriwiefen haben, 
Su hohe Forderung. 
Wie bereits mitgetheilt, hat die Ab 
| mwafferbehörde fich willen erklärt, der 
Stadtverwaltung und anderen öffent- 
| lichen Behörden die bei Xockport zu er= 
ı zeugende eleftrifche Kraft „zum Kos 
' ftenpreife“ zu überlafjen. Der Kojten- 
' preis ift num von der Behörde mit 
| $26.40 das Jahr für jede Pferbeftärke 
| berechnet worden. Der frühere Abmwaf- 
fer-Rommiffär Wenter erklärt, daß 
diefer Preis viel zu had und durch 
eine Iiftige Spiegelfechterei ermittelt 
worden fei. Die Abiwafferbehörde 


ı hätte nämlich zu den Produftionsfo- 
ı jten gerechnet, was die Anlegung der 
ı Bumpenftationen 


am Fuße der 39. 
Straße und der Laivrence Avenue 
gefoftet hat, bezw. noch fojten wird, 
und ebenfo, mas e3 foften wird, 
diefe Stationen im Betrieb zu 
erhalten. Nun jeien aber die Ans 
legungstoften dieler Stationen nicht 
bon der Abmafjerbehörde beftritten 
worden, fondern von der Stadt; bie 
der Pumpenitationen 
famen bei der Elektrizitätsfrage nicht 
in Betradt. Sie würden bejtritten 
werden müffen, auch wenn die Kraft- 
ummandlungs-Station bei 
nicht eingerichtet würe. Der Stabt- 
Eleftrifter Carroll Tchließt fi den 
Ausführungen an und 
berechnet die wirklichenKoſten der elek— 
triſchen Kraft, welche der Abwaſſer— 
behörde zur Verfügung ſtehen wird, 
auf 814.80 das Jahr für jede Pferde— 
ſtärke. 
Ließ ſich Zeit. 

Der Stadtrath von Evanſton hat 
Juli 1904 verfügt, daß die 
Northweſtern Eiſenbahn-Geſellſchaft 
innerhalb von fünf Jahren, alſo ſpä— 
teſtens bis zum 1. Juli 1909, ihre 
Geleiſe innerhalb der Stadtgrenzen 
von Evanſton hochlegen ſolle. Geſtern 
hat nun Präſident Hughitt von der 
Northweſtern Bahn den Gemeinde— 
rath von Evanſton benachrichtigt, daß 
das Direktorium ſeiner Geſellſchaft 
der Weiſung nachzukommen beſchloſ— 
ſen hätte. Wann mit den Hochle— 
gungsarbeiten begonnen werden wird, 
ſagt Herr Hughitt vorläufig noch 
nicht. Aus Hammond, Ind., wird 
berichtet, daß die Verwaltung der In— 
diana Harbor-Bahn beſchloſſen habe, 
ihre neuen Rangirhöfe bei Gibſon, 
zwei Meilen öſtlich von Hammond, 
anzulegen und nicht, wie es anfänglich 
beabſichtigt war, bei St. Johns. Es 
heißt, daß die Michigan Central Bahn 
ihre Reparaturwerkſtätten von Michi— 
gan City nach Gibſon verlegen und 
dieſen Platz zu einem Knotenpunkt 
für den Frachtverkehr machen werde. 


Vorſicht geboten. 


Dr. Egan von der ftaatlichen Ge— 
fundheitsbehörde erhebt gegen die Ab 
ficht der jtädtifchen WBehörden von 
Maufegan Einfpracdhe, noch meitere 
Abzuaskanäle in den See einmünden 
zu laffen, fall3 nicht geeignete Vorfeh- 
rungen getroffen merden, um ben 
Kloateninhalt zu desinfiziren. Schon 
jet werden aus Lafe Foreft und an 
beren Plägen am Seeuferflagen laut, 
daß ihnen da3 Seemwafjer verborben 
werde durch die Ausleerungen der 
Kloaken von Waufegan. 

Saflen nicht loder. 


Fıl. Brehm und andere Beamte ded 
QIemperenz = Verbandes Chriftlicher 
Frauen fprachen geftern beim Mayor 
"wor und überreichten biefem ein mit 


CASTORIA Asihnnithe, 
Di Sorte, Die Ahr Amer Gekauft Hat 


* 
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Lodport | 


15,000 Unterfchriften bedecktes Geſuch 
um Einführung de3 Sonntagsziwan= 
ges. Die Unterfcehriften find zumeift 
| in Sonntagsfchulen gefammelt wor= 
den. Der Mayor gab feinen Befuche- 
rinnen die aleiche Antwort, melcdhe er 
fchon verfchiedenen anderenborbnun- 
gen ertheilt hat, die ihm die gleiche 
Forderung vorgelegt haben: die große 
Mehrheit der Bevölkerung tolle pom 
Sonntagszwang niht3 mwilfen. — Am 
Euftom Houfe Court, der Ende April 
von feinen bisherigenAnwohnern wird 
geräumt werden müſſen, herrſcht 
neuerdings ein ungezügelteres Treiben 
als je. Die Polizei miſcht ſich nicht 


ein. 
Zur Schmückung der Straßen. 


Die „Municipal Art League“ hat 
drei Preiſe, im Betrage von 8100, 
875 und 850, ausgeſetzt für die beiten 
Entwürfe zu Trägern für die Lampen 
der elektriſchen Straßenbeleuchtung. 
Es ſind über fünfzig Entwürfe einge— 
reicht worden. Sie ſind gegenwärkig 
im Kunſtinſtitut ausgeſtellt. Das 
Preisrichter-Kollegium, welches ſie zu 
beurtheilen hat, beſteht aus Frl. Julia 

Bracken und den Herren Lyman A. 
Walton, R. H. Warder, Dwight H. 
Perkins und Louis J. Millet. 


— — —— — 
„Unabhängige“ kaltgeſtellt. 


Große Firmen wollen keine Lohnverträge 
mit ihnen abſchließen. 


Der Lostrennungs-Bewegung un— 
ter den Fuhrleuten ſcheint von den Ar— 
beitgebern ſelbſt ein Riegel vorgeſcho— 
ben zu werden, und die Anhänger 
Shea's triumphiren. Wie verlautet, 

hat eine Reihe großer Firmen ſich ge— 

weigert, Lohnverträge mit „unabhäng— 
igen“ Gewerkſchaften abzuſchließen. 
Zu dieſen Firmen gehören die Eisge— 
ſellſchaften, deren Verträge mit den 
Eisfahrern jetzt ablaufen. Letztere ge— 


ben den Arbeitgebern die Forderung 
einer Lohnerhöhung von $10 monat: 


| 

| 

| 

| hören zu den Gegnern Shea’3 und ha= 
lich, jowie den Wunfch vorgelegt, mit 


' ihnen als „unabhängige” Gemerf: 
| Schaft unterhandeln zu dürfen. Dar— 
| auf ertheilte geftern John ©. Field, 
| der PBräfident der Aniderboder Eisge- 
| felfchaft, den Beamten der Gemerf- 
| Schaft der Eisfahrer die Antwort, daß 
feine Gefellfihaft nur eine Shea-Ge- 
merffchaft anerfennen würde. Die Ur- 
ı beitgeber , nehmen bdiejfe Haltung ver= 
muthlich in der Befürdhtung an, daß 
häufige Streif3 ausbredien mürben, 
wenn die Fahrer nicht zum National- 
verband gehören. 

Die Fahrftuhlbauer fordern eine 
Lohnerhöhung von 35 bis 50 Eenis 
den Tag. 

Den Kacheljegern wurde eine Lohn- 
erhöhung von 50 Cents den Tag be- 
milligt, fodaß fie jebt $5 erhalten. 
Shre Helfer befommen $2.80 ftatt 
$2.50 im erften Sahre und $3 den Tag 
in den beiden folgenden Jahren, 

——— 
Für den Harper⸗Gedächtnißfonds. 


Martin A. Ryerſon, der ſich zur Zeit 
auf einer Europareiſe befindet, hat den 
Truftees der Univerfität Chicago tele- 
araphifch angezeigt, daß er $25,000 
für den Harper-Gedächtnigfonds ftiften 
will. Herr Ryerjon ift Vorjiger ber 
Iruftees und feit der Gründung ber 
Univerfität ein marmer Yreund ber 
Antalt gewefen. Die feinen Namen 
tg enden Laboratorien der Uniperfität 
find mit Geldern, die er fchentte, ein- 
gerichtet worden. 


— Mikaunft. — Erfter Stubent: 
„SH fage Dir, mit meiner alten, reis 
chen Tante ift es einfach zum Verrückt⸗ 
werben!— Zweiter: „Wiefo?" — Erz = 
fter: „Na, dente Dir, jpenbet bie ein= \ 
hundert Marf ala Beitrag zum Bau 
der neuen ftäbtifhen —MWafferleitung!* 

— — 


— 


—E 
Unterschrift 
— wa — 


FE N N Ir 





Telegcuphiſcht Depeſchen. 


beliefert von De he “Associated Press”, 


Inland. 


Bahnunglück. 
Emigrantenzug entgleiſt im Staat New Vork 


Binghamton, N. Y., 7. März. Ein 
weſtwarts beſtimmter, 8 Kupees ent— 
haltender Zug der Eriebahn, welcher 
eine Anzahl Auswanderer nach dem 
Weſten beförderte, entgleiſte oberhalb 
der Trockenbrücke der Court Str., 
während er eine Schnelligkeit von 20 
Meilen die Stunde hatte. 
Die Baffagiere famen 
Haut danon. Aber der Yofomotivfüh- 
ver Samuel Mason murde unter den 
Irümmern der Lokomotive feitgekeilt 
und jo fehmwer verlegt, daß man jeden 
Yugenblid feinen Tod erwartet. 
Schlimm verlegt wurde aud) der Hei: 
ser Leslie | —— 
Die Trümmer geriethen in Brand; 
och wurden bir Flammen rafch von 
er biefigen Feuerwehr gelöfcht. 


mit Heiler 


d 
d 


„Sea ıttle, Wafh., 7. März. An der 
ürgern neifterwahl dahier de ſich 
Kandidat John 
rſtadtlichungs— 


* republikaniſche 
Riplinger und der Ver 
fandivat Wm. F. Moore gegenüber. 
Sn 47 der 96 Brezintte erhielt der 
Gritere einePluralität von 205 Stim= 
men. 
Seattle, Wafh., 7. März. Nach den 
legten Berichten hat der Majorsfandi- 
dat der Veritadtlichungspartei, Richter | 
Morre, mit 15 Stimmen PBluralität 
geſiegt. 
—— 
Auslaͤnd. 
Nußlands Unruhegegenden. 


Es geht zum Theil 10% oil zenug bir. 


| 
| 
| 
Mayorswahl in Scattle. 
| 
I 
| 
| 


Lodz, Ruffiichpolen, 7. März. Noch | 
immer dauert der Kanipf gegen die Po- 
lizei fort, und wieder wurde ein Kapi- 
tän, und ein Bolizeifergeant ermorbei; | 
die Angreifer entfamen. Cine umher: 
ziehende Bande brandichabt Werkität- | 
ten, Gefchäftsftuben und Wohnungen. 

Sefaterinoslom, 7. März. Eine 
Reihe Verbrechen hat hier eine Pan:t 
hervorgerufen. Die Gefänaniff e ſtehen 
uͤnter ſtarker Extrabewachung, und 
Polizei und Koſaken patrouilliren be— 
ſtändig die Straßen ab. 

Tiflis, Transkaukaſien, März. | 
Be fort iverden Gewaltthaten 
und Räubereien von hier und der Ume 
gegend gemeldet. Der Statthalter von 
Bort ſchalenstk hat den Belagerungs— 
zuſtand'proklamirt. 

Der Mörder des Generals Grias— 
noch (Stabschefs des Gouverneurs 
vom Kaukaſus) wurde zum Tode durch 
den Strang verurtheilt 

St. —— 7. März. General: 
leutnant Linewitſch traf vom fernen 
Oſten hier ein. Er wurde vom Kriegs— 
minijter und einigen Armeeoffizieren 
begrüßt: aber fein Empfang war en 
ſehr tühler, ohne Kundgebungen des 

Publikums. 

Es werden Erlaſſe des Zaren be— 
treffs Reorganiſirn ing des ruſſiſchen 
Staatsrathes und Menderungen in der | 
Kon] Hit: tion der Nationalverfamme | 
fung veröffentlicht. Die Befugniffe der | 
lebteren werben bedeutend einge— 
ichräntt. Alle Verfügungen müffen 
von beiden genannten Körperjchaften 
ancenommen fein, um dem Haren hor= | 
gelegt werden zu fönnen, und ment 
diefer fie ablehnt, fönnen fie nicht 
wieder während ver laufenden Seffton 
unterbreitet werden; Vorlagen, welche 
pon einer der beiden Körperfchaften 
abgelehnt wurden, fünnen ohne Zus 
ftimmung des Zaren nicht wieder un= 
terbreitet werden. 

Serbiens Rabinet gebt, 
Weil ihmO®efterreihsPoricdyläge nicht paffen. 

Belgrad, Serbien, 7. März. Das 
Stojanomitfh’ he Minifterium hat 
dem König feine Abdanktung einge- 
reicht. 

Als Grund aibt es an, daß die Mi- 
niſter die öſterreichiſchen Vorſchläge 
betreffs eines politiſch-kommerziellen 
Abkommens mit Serbien nicht anneh— 
men können. 

Unter Vormundſchaft! 

VNeues Mecklenburger Hoffkandälchen. 

Schwerin, 6. März. Großherzog 
Friederich Franz hat einen Erlaß be— 
kannt gemacht, welcher ſeinen Onkel 
Paul Friedrich und deſſen Gemahlin 
unter Vormundſchaft ſtellt, wegen Gei— 
ſtesſchwäche, Trunkſucht und Ver— 
ſchwenderiſchkeit. Wenigſtens ſind dies 
die Gründe, welche in dem angezogenen 
Paragraphen des Reichsgeſetzes er— 
wähnt ſind. 

Beutidheoitafrifaniihe Baumwolle 

Berlin, 7. März. Der Bizepräfi- 
dent des Reichstags, dv. Baafche, ift von 
einer Reife nach Deutih-DOftafrifa wie= 
der zurüdgetehrt. Er berichtet, daß 
das von ihm befuchte Zand eine bor= 
treffliche Gelegenheit für die Anlegung 
großer Baummollfelder biete. Bei 
ſachgemäßer Bewirthſchaftung, ſagt er, 
würde Deutſchland unabhängig 
von den amerikaniſchen Baumwoll— 
fabrikanten werden und könne ſogar 
erfolgreicher Mitbewerber Ame— 
auf den Weltmärkten auftreten. 


— Wegen 6 Brandſtiftungen wurde 
der 18jährige James Brain in Los 
Angeles, Kal, verhaftet. 


Ahr folgt 
einem Kadmann 


in Nahrungsmitteln, 
wenn Ihr echt 


Grape-Nuts 


-. Refet: 





rikas 


F Weg nach Wohlſtadt“ 
in ben Padeten. m 


ı gen und direkten Stimmredis, murde 
ı heute Nachmittag im WAbgeordniten= | 


ı ie 


ſchiedenen Nationalitäten O 


ßung eines britiſch-ſpaniſchen 


Ihr werdet es faſt nicht glau— 
ben, wie fein ein Soda Cracker 
ſchmecken kann, bis Ihr einen ech— 
ten Cracker verſucht habt — 


Uneeda 


So wunderbar gebaden, 


Biscuit 


— fo zart 


und flocig — fo wunderbar frifch 
erhalten durch die. feuchtigkeits: 


dichte Derpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Defterreihgs Wahlvorlagen: 
Debatte heute im Neichsratb eröffnet. 
Wien, 7. März. Die Debatte über | 

die, fürzlich eingeoracjten Regierungs- 
vorlagen beirtefts des Wahlrechts, jpe= | 
jiell uber den Vorjchlag bezüglich alei- 


des Yeichsrathes eröffnet. 
wichtigſte Maßnahme, 


haus 

Dies iſt die 
welche ſeit einer Generation in Oeſter— 
reich unterbreitet worden iſt! | 

Anfänglich jtie diefe Vorlage viels | 
Tach auf feindliche Kritik; aber jegt hat | F 
beinzhe allgemeine Unterirügung, 
und es ijt aller Grund zu der Uns 
nahme vorhanden, daß jie durchgehen. 
wird. Einer nach dem anderen bon | 
den poltiifchen Klubs, welche die ber= 
eſterreichs 
vertreten, hat den Plan als gebiete— 
riſche Nothwendigkeit für das Land 
anerkannt. 

Die grundbeſitzende Ariſtokratie, 
welche durch denſelben an Macht und 
Unfeben einbüßt, befämpft ihn natür= | 
licher Weife, wird ihm aber feinen | 
mejentlichen Abbruch thun können. 
Man glaubt, daß gegenfeitige Zus | 
gejtändniffe gemacht werden. 

Niht meniger, als 206 NRebner 





Die Hälfte derfelben will | 


gemeldet. 
andere gegen die Vorlage | 


für, Die 
Tprechen. 

Während des Sommers wird das 
Haus aufgelöft, und das nächte wird 
nach dem neuen Gejet gewählt werben, 


Alfonſos VBermählung 
Soll ein formelles Bünduig Englands mit 

Spanien im Gefolge haben. 

London, 7. März. Von Paris aus 
ilt die Angabe verbreitet, daß auf die | 
Dermählung des Königs Wifonfo von 

Spanien mit Prinzeß Ena von Bats | 
tenbera jofort die formelle Abjchlie- | 
Bünde | 
nifjes folgen werde. 

Sm britifchen Ant des Ausmwärtis | 
gen wird erflärt, ah dies „eine in- 
tereffante, aber unrichtige” Angabe fei. 

Danıpfernadhrichten. 
Angelonmen. 


Noordam don MNotterdam; United 
gen; Gitta di Philadelphia, Me: 


New Vorf: 
States von Kopenha 
tion von Liverpool. 

Gibraltar: Barbaroſſa, von New Vork nach Neapel 
und Genua. 

Genua: Lombardia von New 

Abgegangen. 

New Vork: Prinz Ostar und Germania nach Ita— 
lien; Notterda! n nach Notterdam; Ieutontc nach Ri: 
verpool; Gonfuelo nad Hull. 

Voria Delgada, Azoren: 
nah New Vorl. 

Liverpool: Xvernia 
nad) Rhiladelpbia, über 


Dort. 


NRomanic, don Neapel 
nah Boſton; 
Halifar. 


Carthaginian 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Die 2. Nationalktonferenz für 
Reform der Wahlgefege trat in Nem 
York zufammen. 

— Die meijten ITelegraphiiten und 
Agenten der Southern Bahn mollen 
übermorgen ftreifen, wenn ihre Xohn= 
forderungen nicht bewilligt werden. 

— Das Bundesfreisgeriht in St. 
Kouis unterfagte der dortigengimmer- 
leutegewertichaft, einen Boyfott gegen 

ie „yor Bros. Manufacturing Co.“ 
zu betreiben. 

— Andrew Hamilton, der gefuchte | 
„Legislatur-Agent“ für mehrere große 

öftliche Verſicherungsgeſellſchaften, iſt 
von Europa zurückgekehrt. 

— Unter Anklage einer Dynamit— 
verſchwörung wurden in New York 2 
Mitglieder der Baueiſenarbeiter-Union, 
Chas. Moran und Thos. Weir, auf's 
Neue verhaftet. 

— Zu Champaign, Ill., brannte 
der Leihſtall von E. C. Mauppin nie— 
der, und 15 Pferde kamen um, dar— 
unter der berühmte Zuchthengſt „Phan— 
tom.“ 

— Der Stahl-,Truſt“ ſoll Unter— 
handlungen angeknüpft haben, alle 
noch bisher vorhandenen unabhängigen 
Stahlgeſellſchaften unſeres Landes 
unter ſeinen Hut zu bringen. 

— Phelps Stokes ſtellt in Abrede, 
daß die, in ſeinem Haus zu Noroton 
Point, Konn., jtattgefundene Konfe- 
ren; bon Verftabtlichern und Gozia- 
liften erfolglos gemwefen jet. 

— Durch Einſturz eines Daches 
über dem neuen Lokomotivſ 
Denver & Rio Grandebahn zu Pueblo, 
Kolo., wurde ein Mann getöbtet, drei 
ſchwer verletzt. 

— Antonio Bozuffi, der 14jährige 
Sohn eines leitenden italieniſchen 
Bankiers in New York, wurde ent⸗ 
führt, 
bis ſpãteſtens morgen, 820,000 Löſe⸗ 
geld! 


und die Grubenbeſitzer 
‚ Hrn. Mitchell 


| „Sailer % 


| Pringlich, 
ı nehnen. 
ı haben fich in diefer Sache zum Wert | 


| dureh die Ver. Staaten mad, 
; am fommenden Freitag hier eintreffen. 
| Für diefen Abend ift die Steinway— 
| Halle, 17 Oft Yan Buren Str., 


und feine Räuber betlangen, | 


5 


— Die franzoſſche Salbweltbame 
Berthe Claiche in New Vor, die wegen 
Ernierdung ihres Auzbeuters Gerdron 
prozelfirt wird, 30a ihre Unfchulds- 
erklärung zurüd und befannte ftch des 
Todiſchlags im erſten Grade ſchuldig. 
Es ſollen ſkandalöſe Enthüllungen von 
ihr über die Polizei bevorſtehen. 

— Auf's Neue verlautet, ein Streik 
im Hartkohlengebiet ſei unvermeidlich, 
wollten ihn 
aufzwingen! — 1000 
Grubenarbeiter der Hartkohleregion 
wollten geſtern mit dem Dampfer 
Lilhelm der Große“ von New 
York nach Europa abfahren; aber nur 
780 — Platz. Es ſollen noch 
viele andere nachkommen! 

iR 


Ausland. 


— Die chineſiſche Regierung und die 
Preſſe ſind beunruhigt über die Mel— 


dungen betreffs Vorbereitungen der 


Ver. Staaten für eine etwaige mili— 
täriſche Expedition nach China. 
— Eine Konvention der gemäßigten 


' Bartet Rubas erfuchte den ermählten 


Dizeprälidenten Mendez Sapote ein- 
ſeine Abdankung zurückzu— 


— 200 Vertreter der landwirth— 
ſchaftlichen Intereſſen Englands pro— 
teſtirten beim Präſidenten der Land— 
wirthſchaftsbehörde gegen das Geſeh 
welches kanadiſches Vieh ausſperrt. 

— Die engliſch-amerikaniſche Han— 
delskammer in Antwerpen ließ beim 
belgiſchen Finanzminiſter gegen die, 
im Senat ſchwebende Vorlage bezüg— 
lich Beſteuerung der Profite ausländi— 
ſcher Geſellſchaften proteſtiren. 


— Auch deutſchländiſche Blätter 


bringen Depeſchen über den Wirbel— 


ſturm und die Sturzwelle, die am 7. 
Februar Tahiti und mehrere andere 
Südſee-Inſeln heimſuchten. Es ver— 


lautet, daß die Zahl der Umgekomme— 


nen über 10,000 betrage! 

— Der ſtellvertretende Redakteur 
der ſozialiſtiſchen „Leipziger Volkszei— 
tung“, Kreſſin, erhielt wieder 6 Mo— 
nate Gefängniß wegen Veröffentli— 
chung von Artikeln, in denen man Be— 
ſchimpfungen des ſächſiſchenHerrſcher— 
hauſes erblickte. 

— Große Begeiſterung erregte im 
franzöſiſchen Abgeordnetenhaus ein 
Appell des Flottenminiſters Lockroy 
um Verſtärkung der Flotte. Der Prä— 
ſident des Hauſes, Doumer, bedauer— 
te, daß das Flottenbudget unzuläng— 
lich ſei. 

— Anläßlich der Inventaraufnah— 
me von Kircheneigenthum gab es wie— 
der in mehreren franzöſiſchen Städten 
Ruheſtörungen. Zu Boecſchepe (bei 
Dünkirchen) wurde einer der Krawal— 
ler erſchoſſen, und der Regierungskom— 
miſſär verwundet. Anderwärts wurde 
zum Theil Schwefel und Kalk gegen 
die Gendarmen benutzt. 


Lokalbericht. 
Fulda-Abend. 


Er findet übermorgen in der Steinway— 
Halle ſtatt. 


Der berühmte Schauſpieldichter Lud— 
wig Fulda, der bekanntlich von der 
New Yorker „Germaniftic Society of 
America“ zu einer Reihe von Vorträ= 
gen in New Mork eingeladen wurde und 
im Anfchluß hieran eine größere Reife 
wird 


von 
Gönnern des Unternehmens gemiethet 
worden. Zwei Einakter von Ludwig 
Fulda, das Luſtſpiel „Unter vier 
Augen“ und das Schauſpiel „Die 
Zeche,“ werden von den beſten Kräften 
des Milwaukeer Theaters aufgeführt 
werden. Zwiſchen den beiden Stücken 
wird Herr Fulda über das Thema 
| „Die Mutterfprache“ jprechen. 
Eintrittsfarten find jet an der 
Kaffe der Steinmay-Halle zu haben. 
Eine Loge mit 6 Pläßen foftet $10, 
Parkettfit $1.50, Gallerie 50 CEts. 


— Die Renommirtrinter. — Wirth 
(zum Kellner): „Wenn Gie aber den 
jungen Gymnafiaften hier fo viel Sei- 
del anrechnen, die fie gar nicht getrun= 
fen haben, fommt ja feiner wieder!*— 
Kellner: „OD, die fenn’ ich! Gerade des— 
halb fommen fie!“ 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Bange Minuten. 


Die Verhaftung von Qawrence 30: 
retic unter Schwierigkeiten. 


— — 


Farmer Schills Abenteuer. 


Das Opfer eines weiblichen Taſchendiebes. 
—Drei muthmaßliche Räuber erwiſcht. — 
Frau in Evanſton am hellen Tag im ei— 
genen Heim beraubt. 


Lawrence Zoretic, welcher in Ely, 
Minn., aus dem Laden ſeines Bruders 
Mark am 29. Dezember letzten Jahres 
Juwelen und andere Sachen im Ge— 
ſammtwerthe von 83000 geſtohlen 
haben ſoll und dieſerhalb dort des 
Großdiebſtahls angeklagt worden iſt, 
iſt heute früh nach einem aufregenden 
Auftritt in dem Koſthauſe 861 Blue 
Island Ave. in Haft genommen wor— 
den. Die 


Wohnung des Flüdtlings ermittelt 
und begaben fi zufammen mit den 
Gebeimpoligiiten Boginsti und Cullen 
nah dem bezeichneten Haufe. Me— 
ann und Boginsti traten ein, mäh- 


rend die beiden anderen Beamten laut | 


Verabredung fünf Minuten fpäter fol- 
gen follten. Un einer Photographie 


erfannte Boginzfi den Zoretic unter 12 | 
Männern, welche in einem Zimmer im | 


zweiten Stodwerf Karten jpielten. Er 
erklärte Zoretic für verhaftet. Diefer 
lief in ein angrenzendes Schlafzimmer 


und 30g unter einem Bettfiffen einen 
toelcher | 
ihm mit Boginzfi gefolgt war, Jhlug | 


Revolver hervor. Mec®ann, 
ihm die Waffe aus der Hand, und 
nun drohten die anderen Koitgänger, 
ihren Genojfen geiwaltfam zu befreien. 
Die Sachlage war für die beiden Be- 
amten eine fehr fritifche geivorden; 


plöglich erfchienen ihre Kameraden auf | 


die Revolver jchußbe- 
reit in den Händen, und das mirfte 
berudigend auf die Gemüther. De 
Gefangene fonnte dann abgeführt 
meiden. 

Weiblicher Tafchendieb. 

Als der Farmer Lemis Schill bei 
feiner Antunft von Lemwifon, Süb- 
Dakota, heute früh vom Illinois Zen— 
tralbahnhof in die Michigan Ave. ein- 
bog, lief plöglih ein etwa 30 Jahre 
altes, duntelgefleidetes Weib auf ihn 
zu und umarmte ihn. Völlig über- 
tafcht, fragte Schill, mas das bedeute. 
Das TFrauenzimmer fhüßte vor, fie 
habe ihn für ihren Gatten aehalten, 
auf den fie gewartet habe, und ber 
ihm ähnlich fehe. Sie entfernte fid. 
Kurz darauf machte Schill die betrüb- 
liche Entdedfung, daß feine Börfe mit 
ihrem Inhalt, $280 und eine verfäuf: 
lihe Banfanmweifung über $600, ver=- 
Ihmwunden war. Falt aller Mittel ent- 
blößt, meldete er fein Abenteuer auf 
ber Wache an der Harrijon Str., mo 
man ihm Dbdah für die Nacht ae- 
mährte. Schill will mehrere Tage hier 
bleiben, in der Hoffnung, daf es der 
Polizei gelingt, die Gaunerin abzu- 
faſſen. 


der Bildfläche, 


Hilfe zur rechten Zeit. 

Drei junge Strolche hatten heute 
früh Michael MeCullom, 69 W. Hu— 
ron Str., an der Madiſon und Frank— 
lin Str. gerade niedergeſchlagen und 
waren im Begriff, ihm die Taſchen zu 
leeren, als die Poliziſten Burke und 
O'Connor auftauchten. Die Räuber 
gaben Ferſengeld, wurden aber, nach— 
dem ihnen mehrere Kugeln nachge— 
ſandt worden waren, an der Waſhing— 
ton und Market Str. überholt und 
verhaftet. Auf der Wache nannten ſie 
ſich John Whalen, J. J. Sutton und 
P. H. Wood. Sie beſtritten, Me— 
Cullom überfallen zu haben. Dieſer 
bezeichnete Whalen als den Mann, der 
ihm die goldene Uhr geraubt hatte. 
Die Uhr wurde in einer Gaſſe in der 
Nähe des Schauplatzes des Ueberfalls 
gefunden. 

Angeblich unerlaubte Liebelei. 

Der Apotheker A. T. Maſon, 666 
43. Str., und Frl. Liſta Langdon, 
3953 Michigan Avbe., wurden auf Ver— 
anlaſſung von Maſons Gattin geſtern 
Abend verhaftet, erſterer in ſeinem 
Geſchäft, Frl. Langdon in ihrer Woh— 
nung. Maſon iſt 26 Jahre alt, ſeine 
Schickſalsgenoſſin 21 Jahre. Frau 


Maſon bezichtigt das Pärchen, in un- 


erlaubten Beziehungen zu einander zu 
ſtehen. Auch will ſie Beweiſe 
Stelldicheins beſitzen. Die Eheleute 
Mafon mohnen 682 44. Str. Frl. 
Langdon arbeitet als Stenographin 
für die Operative Miller Preb, ein 
Fachblatt. 


grau in ihrem Heim beraubt. 


Ein außerordentlich verwegener 
Raub wurde geſtern Nachmittag in 
Evanſton verübt. Durch die offen ſte— 
hende Hinterthür kam ein Mann in 
das Wohnhaus von Joſeph Randſhaw, 
813 Garfield Pl., und verlangte von 
der allein anweſenden Hausherrin ihr 
Geld. Dieſe war ob des Eindringens 


des Fremden ſehr verdutzt. Als er dann 


rauhem Tone 


ſeine Aufforderung in 
aus einem 


wiederholte, nahm ſie 


Schreibtiſch ihre Börſe, in welcher ſich 


$35 befanden, und gab ſie ihm. Dar— 
auf ging er gleihmüthig zur Vorber- 
tbür hinaus, nahm das Geld aus der 
Börfe und warf diefe auf den Rafen. 
Frau Randihaw ftürzte ihm hilferu- 
fend nad, ein zweiter Mann, der vor 
dem Haufe jtand, gab dem anderen 


ein Zeichen, infolge dejjen diefer ſich 


mit fehnellen Schritten entfernte, mäh- 
rend der um Hilfe angegangene Frau 
Randſhaw unter Fluchen zurückſtieß 
und ebenfalls davonlief. Die arme 
Frau ſank in ihrer Wohnung bewußt— 
los nieder. Sobald ſie ſich erholt 
hatte, benachrichtigte ſie die Polizei. Der 
zweite Kerl war natürlich ein Spießge— 
ſelle des erſten und hatte während des 


— — bb ——— 


Trägt die 


Geheimpolizei-Sergeanten | 
MeCann und D’Mallen hatten bie | 


bon | 


and-Sapolio er 
part Doftor-Red} 
nungen, weil rechte Pfl» 

| ge der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede $unftion des Rör- 
| pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
Die zuper: 
Seife, welche 
Drobirt diefelbe 


der Speifen. 
läfligite 
cxiſtirt. 
ſelbſt. 





Raubes Wache geſtanden. Der 
verbrecher trug weder eine Maste nod) 
ı einen NReoolver. Eine genaue 
Threibung der beiden Näuber tft in 
ı den Händen ver Polizei. 
Auf der vorderen Plattform 
Magens eine3 Kabelbahnzuges 


| findlichen Chinefen Chum Ching, 
| 1295 Clarf Str., und bogen 
Urme nad) hinten, worauf ein dritter 
dem Ungefallenen die Tafchen 
| derte. E3 waren darin $35. 
: Nähe der Baulina Str. jpr 
Räuber ab und verfrümelten fih. Ein 
Burfche wurde fpäter unter dem Ver- 





zu fein, verhaftet. 
Poitamtsraub in Meiro’e Parf. 
Mittels Nitroginzerin Tprengten 
zwei Kerle zu früher 
die Thür der Geldfpinde im Poltamt 
zu Melrofe Part und 


Briefmarten im Werthe von $3. 


Dann wurden fie von durch) die Er= | 


plofion angelodten Bürgern geftört. 
Sie liefen die 19. Ave. entlang und 
ermwehrten fich ihrer Verfolger mit Re— 
bolverijchüffen. Ein Fachmann fand 
in dem Geldjchrant eine zweite La- 
dung Nitroglyzerin, die alüdlicher- 
meife nicht zur Erplofion gefommen 
und, wie er jagt, Itarf genug war, um 
das ganze Gebäude zu zertrümmern. 
Frank Butterfield von Calamus, Ja., 
bezeichnete die im Laufe des Tages 
verhafteten Jtaliener Joe und Michael 
De Iraino als die Männer, melche er 
aus dem Gebäude hatte. laufen fehen. 
Michael De Iraino verfuchte, feinen 
Kopf an den Zellenwänden einzuito= 
Ben, fein Bruder blieb ruhig, nur be- 
theuern Beide ihre Unfchuld. 


Auf fchlüptriger Bahn. 


Die am 20. Dezember aus dem 
Heim ihrer Iante, 812 Cortez Str., 
berfhmwundene achtzehn Jahre alte 
Cora Kelly wurde gejtern Abend ver- 
haftet, als fie gerade das Hotel Bee, 
1028 ®W. Madifon Str., betreten 
wollte. Auch drei Mädchen, welche die 
Polizei in dem Hotel fand, wurden in 
Haft genommen. Cora war mie ein 
Schulmädchen gekleidet und fchien nicht 


älter al3 vierzehn Jahre zu fein. Sie | 


weigerte fich, anzugeben, weshalb fie 


ihr Heim verlaffen habe. 
Wichtiger fang durch Derrath. 


Ungufrieden mit feinem UAntheil an 
der Beute, und gegen das Berfprechen 
der Straflojigfeit, 
der Bande, melde an Lohnzahlungs- 
tagen in großen ınduftriellen linter- 
nehmen, al3 Wrbeiter verkleidet, ge- 
fälfhte Bantanmeifungen jener Unter- 
nehmen bei Kaufleuten und Wirthen 
in Zahlung gab, ver Polizei die an- 
geblich ſchuldigen Genoſſen in bie 
Hände geſpielt. Nach Angaben des 


Polizeiinſpektors Lavin ſind die Ehe- 


leute Louis und Marie Longpre die 
Rädelsführer der Bande. Sie wur— 
den in ihrer elegant eingerichteten 
Miethswohnung, 3518 Vernon Ave., 
welche ſie ſeit zwei Monaten innehat— 
ten, verhaftet, 
heimpoliziſten dort zwei Koffer, welche 
angeblich die Ausſtaffirung für die 
Ausübung der Schwindeleien enthiel— 
ten. Wie vielleicht erinnerlich, wur— 


den auf obige Weiſe unlängſt inSouth 


Chicago Kaufleute und Wirthe um 
$18,000 betrogen, und einige Monate 


zubor aleiche Gejchäftsleute in Joliet 
um $10,000. Dem angeblichen Ges | 
ftändriß zufolge beiteht die Schmwin: | 
| nahdem fie mit dvem Parlament zu feis 


delbande aus zmölf Perfonen, von de- 


| nen mehrere fich in einer Kleinftadt in | 

Ihre 
Feſtnahme wird im Laufe des heuti- 
Außer dem Ehe: | 


Sindiana verftedt halten follen. 


gen Tages erwartet. 
paar Xonapre murden hier drei muth- 
mafliche Mitglieder der Bande von 
der Polizei in Gewahrfam genommen. 


Angeblih unaetreuer Poftfaflenbeamter. 


Dsfar ©. Thompfon, 68 Jahre alt, 
und als „Elerf“ 


GrandEroifing angeftellt,ijt verfchwun= 
den, und in feiner Kufle ilt angebl. ein 
Tehibetragn von H210 entdedi worden. 
: Der Mann verließ jein Heim, 1153 
75. Str., am Montag Abend. Geine 
fajt blinde lanajährige Lebensgefährtin 
ließ er mittello3 zurück. 
men hat er angeblich 896, welche zwei 
Briefträger !hm anvertraut hatten, von 
denen einer franf im Hofpital Tieat. 
Ihompjon war feit vierzehn Jahren 
ı im Bojtdient. Sein Gehalt war $1,- 
100 das Jahr; tregdem fol er viele 
Schulden haben. 
rell hat angeblich ermittelt, daß der 
Verfpmundene viele Fremde Länder be- 
reift hat und in einer fleinen Stadt in 
Süd-Afrifa ein Hotel befitt. Er hat 
den Bürgerkrieg mitgemadht. 


Das zerfetjte Papiergeld. 

BP. Hallinan, 99 Ban YBuren Str., 
wurde an der Dearborn und Adam? 
Straße zu fpäter Stunde von einem 
Mann, angeblich von dem Zöjährigen 
Geo. Bartell, angehalten und aufgefor- 
bert, — * die ER Papiergeld, welche 


| Hausbemwohnern gefährdet, } 
| das Gas in die Häufer jtrömen ließen. 


e 


kanal 
eines 
Der | 
Madijon Str.-Linie padten zwei Räus | 
| ber geitern Abend den allein dort bes | 
ing, | bie 
feine | 
tier | die Gatoı 
plüns | 
Sy der | 
angen Die | 
| ran, 


dacht, an der Ihat betheiligt gewefen | 


Morgenitunde + 


erbeuteten | 


den an der Leitung 





bat ein Mitglied | 


| dert werden fönnte. 


auch fanden die Ges | 


| motive, einem Güterwagen 
in der Geldanimeis | 
ı Tungs-Abtbeilung des Poltamtes in | 
| der Stunde; 
; Tunnel dauerte 37 Minuten, während 
: bis jegt die Poit acht mühlame Stun- 


Mitgernom= | 
; Drang. 
begrüßte eine fröhliche Schaar von Xr= ! 


PBoftinfpettor Farz ! 
? e ö | Waflers 
: ergibt, die andere ftrömte 
i Tunnel jelber und beitand aus dem 


er in der Hand trug, zu geben. Halli- 
nan verfuchte, das Geld in die Tajche 
zu fteden, e3 fam zu einem Kampfe, 
und der Angreifer entriß feinem Opfer 


eine Anzahl in dem Ringen zerfegter | 
Wie er fie nun im Hilfs- | 
bundesfkatamte gejtern einzutaujchen | 


Scheine. 


verfuchte. war P. Hallinan aud 

Diefer lie ihn fofort einjteden. 
ine 
Gaſometer-Diebe. 


Sie gefährden das Leben vonhausbewohnern 
auf der Weſtſeite. 


Auf der Weſtſeite haben in den letz— 


weſen getrieben und das Leben von 
indem ſie 
Geſtern fuhren zwei Männer vor der 
Hinterfront des Hauſes 671 Jackſon 
Boulevard vor und betraten mitWerk— 
zeug den Keller. Dort nahmen ſie 


zwei Gaſometer ab, luden ſie auf den 
ı Wagen und fuhren davon. 
| beivohner hörten das Geräufch im Kel- 
— | Ier, 
Haupt-⸗ 


ſchöpften aber keinen Verdacht. 
Später wurde in dem Hauſe und im 
Nachbarhauſe, Nr. 673, ein 
dringender Gasgeruch —A 
den die Bewohner a aber 
zuſchrieben. Der Geruch wurde 
ſchließli ch ſo ſtark, dab die im dritten 
Stodwerf wohnende Frau Napoleon 
yorier in Betäubung verfiel, andere 
Bewohner ihre yenfter öffneten und 
Gasgeſellſchaft benachrichtigt 
Erſt dann wurde entdeckt, daß 
neter geſtohlen waren und 
das Gas in den Keller ſtrömte. Den 
erſten Stock des Hauſes bewohnt Wil— 
liam Starr, den zweiten Frank Leb— 
im Nachbarhauſe wohnen E. 
Schull und F. Caſey. 
Nach elf Uhr Abends hörte 


wurde. 


A. D. 
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en DW. Dan 
wohnt, ein Geräujch, als 
äat wärbe Er medte —* Frar 
d Beide lauſchten, doch d 
rd 
er eingeichlafen, al3 ihr Mann Gas 
jeruch bemerkte. Er durchjuchte ver: 
—— die Wohnung nach einem Scha— 
und begab 
dann über die Straße nach einer 
Wirthſchaft, von wo aus er den Be- 
iger des Haufes, Martin Samfon, 
herbeirief. Diefer jchlug alle Fenfter 
im erjten und zweiten Stod ein, 
der Zujtrom von Gas dauerte 
bi3 um halb 2 Uhr Angeitellte ver 
Gasgeſellſchaft ihn abitellten. Der 
Gafometer im Keller war aeitohlen 
worden. Yuher Harriman nebit Frau 
und Kind wohnen die Ehepaare red 
Saunders, D. W. Schutt und Fred 


iſe Buren 
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Comitod in dem Haufe. 
Die Polizei ift von den 
benachrichtigt worden, 
jebt noch feine 
nommen. 


Diebftählen 
hat aber 
Verhaftungen vorge- 


——e 
Geheimuißtlrämerei. 


Jüngling wegen der Lohnanweiſungs— 
Schwindeleien in South Chicago verhaftet. 


Ein gut gekleideter und anſcheinend 


gut erzogener Junge von ſechzehn Jah- 
ren iſt heute verhaftet worden und hat 
bei ſeiner Vernehmung durch Inſpektor 


Lavin in der Wache an der Chicago 


Ave. angeblich wichtige Ausſagen mit 


Bezug auf die vor mehreren Wochen 
erfolgten Fälſchungen von Kaſſenan— 
weiſungen für Lohn von Arbeitern der 
Illinois Steel Co. in South Chicago 
gemacht. Ueber dieſen Fall iſt auch 
an anderer Stelle berichtet. Wer 
der Zögling iſt, weigert ſich die Polizei 
mitzutheilen, da er am Ende ganz 
unſchuldig ſein könne, und auch die 
Feſtnahme der wirklichen Theilnehmer 
an den großen Schwindeleien verhin— 
Inſpektor Lavin 
gibt zu, daß drei Verhaftungen in der 
Sache ſoweit vorgenommen worden 
ſind; nach anderen Quellen ſoll die 
Zahl der Verhafteten aber bereits acht 
oder neun ſein. 
— —— 

Ungariſche Proteſtverſammlung. 


In South Chicago haben zwei un— 
gariſche Geiſtliche, die Herren Loui 
Nanaſſy und Francis Groß, ihre 
Landsleute für nächſten Sonntag zu 


einer Verſammlung nach Schlumbrichs 


Halle, an 93. Straße und Woodlawn 
Ave., eingeladen. In der Verſamm— 
lung ſollen die zur Zeit in Ungarn 


herrſchenden politiſchen Zuſtände erör— 


tert und gegen das abſolutiſtiſche Re— 
giment proteſtirt werden, zu dem die 
Regierung ihre Zuflucht genommen, 


ner Verſtändigung hat gelangen kön— 


nen. 
— 2— ñ— — 


Durch den Simplontunnel. 


Ueber die erſte Eiſenbahnfahrt 


durch den Simplon wird in der Gen- 


fer „Revue“ berichtet: Der erſte 
Simplonzug beſtand aus einer Loko— 
und drei 
Perſonenwagen. Er fuhr mit einer 
Geſchwindigkeit von 40 Kilometern in 
die Fahrt durch den 


den über den Paß brauchte. Die Wär— 


me war ganz erträglich und die Luft | 
fehr leicht zu athmen, da feine Spur | 


von Rauch durch die geöffneten Fenſter 
Am Ausgang des Tunnels 


beitern den Zug mit Evpivarufen; 
Tchmweizerifche und italienifche Fahnen 
Ihmüdten da3 Portal. Zmei meiß- 
liche Rauchläulen ftiegen in die Luft, 
die eine fam vom Auäfluß des heihen 
‚ der in der Sekunde 300 Liter 
aus dem 
Ventilator 


durh den getriebenen 


ı Führer diente. 
 Irodenheit des Bodens und die voll- 


an Tem 
Die Haus: | * 


und iſt mit Schießſch 
durch⸗ 


m Abfluß⸗gen iſ St 3“ 
dem Abfluß⸗ dem Pariſer „Gil Blas 


23 bei feitl 


; Tprüche beträat 215, 
| wahrend der Reifen, S2 bei den offi= 


Par riman, der mit ſeiner Far nilie im | 


ı Fürften von Bulgarien 
F und vieler Mitglieder faſt ſämmtlicher 
ich | 


ı nen offiziellen 


| Dänemarf, England, 
aber | 


| eben von dem Kabinet Dupuy, 





bis | 


r de. 


| Dauer A 
| Reumatismus, 10 


Schreibt „U, 2m freies Buch-Rheumalismus 
E3 erzählt über Rheumatigmus, die Nrfadhen, 
die Lebensweiie, um den Körper bor den Rbem 
matismusaiiten zu ‚ewabren und zu befreien— 


! fogar in verzweifelten Fällen—mit 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
Bea TABLETS "3: 


24ja—29ap ,mifeme 


Dampf, der fich bei der Berührung 
mit der falten Luft jogleih in Raud 
umſetzte. Auf der Rüdfahrt hielt der 
Zug bei Kilometer 9. Die Reifenden 


| ftiegen aus und folgten dem Zuge zu 


ı Fuß 


ten Iagen Gafometer-Diebe ihr Uns | 


in der Halbdunfelheit, mobei 
ihnen die Zaterne der Lokomotive als 
Sie bewunderten die 
An der 


endeten Maurerarbeiten. 


Grenze laſen ſie die Worte „Schweiz 

N 2: 0 
—Italia 
portale, welche den Tunnel 


und ſahen die zwei Eiſen— 
vor jedem 
Eindringling abſchließen können. Das 
die Form eines Gitters, das 
maſſivem Metall 
charten verſehen. 
——— 


Präſident Loubets Thätigkeit. 


andere beſteht aus 


Ein gewiſſenhafter Statiſtiker hat 
die Ergeb— 
niſſe ſeiner Berechnungen über die 
Amtsthätigkeit des vor Kurzem aus 
dem Präſidentenamt der franzöſiſchen 
Republik ausgeſchiedenen Herrn Lou— 
bet mitgetheilt. Von den 2555 Tagen 
ſeiner Amtsperiode verbrachte Herr 
Loubet 185 auf offiziellen Reiſen und 
ichen Anläſſen in Paris. 
ſeiner Reden und Trink— 
von denen 101 


J Die Zahl 


ziellen Empfängen im Elyſée-Palaſte 
und 32 bei Einweihungen, Denkmal— 
enthüllungen uſw. gehalten wurden. 
Herr Loubet empfing die Beſuche des 


Kaiſers und der Kaiſerin von Ruß— 
ob Sol 


and, des 


des Königs von England, 


Königs und der Königin von Italien, 
Veae 
. grau Harr iman war wies | 


der Könige von Spanien, 
Belaien, Griechenland, des S 
VBerfien, des Bey von 


Portugal, 
habs von 
Iunefien, der 
und Monaco 


Herricherfamilien Europas. Auf fei- 
Reifen ** Herr 
Loubet 17 franzöſiſche Departements 
und außerhalb Frankreichs, Rußland, 
Stalien, Spa= 
nien, Portugal, Algerien und Qune= 
jten. Wenn Herr Loubet bereit3 mit 
feinen Reifen einen Rekord geichaffen 
bat, jo befibt er auch noch einen ande= 
ten, der in politifcher Hinficht eine ge- 
wi iffe Iragmeite befigt: Während fei- 
nes Septennat3 wurden nämlich, abae- 
das 
er bei jeiner Erwählung vorgefunden 
hatte, nur drei Minifterien gebildet, 
das Kabinet Combes am 7. Juni 1902 
und das — Rouvier am 24. Ja⸗ 
—* 1905. Dagegen hat Faure in 

Jahren ſechs, Carnot in 65 Jahren 
es und Grevy in acht Jahren zwölf 
Kabinete. 


— —— — — 
S | 
leınway Hall. 
Freitag, den 9. März y Abends S pr, 


wulda-Pibend 


> 


Theater⸗ 





unter Mitwirlung der Waswsner'ſchen 
Geſellſchaft. 
Programm 
1. „Die Zeche". 
Schauſpiel in1 
2— Mutterjvrame“. 
Vortrag des Horn Ludwig Fulda. 
„Unter vier Augen“. 

Luitipiel in 1 At von Ludwig Fulda. 
Cintritts farten find in der Cteinwayp Hall, 
ı Lit Yan Yuren otraße, zu baben. — 

Vreiſe der Plätze: Varquet, 81.50; 
50c,: Logen (6 Zige), $10.00. 


Alt von Ludwig Fulda. 


Ballon, 
mdofr 


Großer Preis-⸗Maskenball 


veranſtalet vom 


Frauen-Unter— La Salle 


ſtühungsverein 
Samſtag, den 10. März 1906, im der Großen 
Wider Parf-Halte, Nortb YIve., nabe Milmauree 
x Zidets im Borverfauf 250; an der Kaffe 
50c. — Werthvolle Preiſe. 


— 


Vaudevillo 


Excelsior Park Yaudev 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Gliton Ave. 
Theater- und beweslihe Bilder-Borftellungei. 
Seden Ponreritag und Camftag Abend bon 3 
bis 11 Uhr und Sonntag Nachmittag von % 3 
bi 6 Uhr und don 7 Uhr Abends bi3 11 Uhr. 
85° Criter Klajfe Familien-Refort. Wa 
21F6,mifafon,im 


THE RIENZI. 


Ghicego3 popnulärfter Familien - NReiort. 
Ede N. Glart Str. nnd Diverſey Blud. 

Konzert Sonntag Nam. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von S bi3 11 Uhr. Reftauration: 
Frübitüd, Mittagätifh unb Abends, fowie den 
ganzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bid 3 
Ur Table d’hote zu 500. — 2 Lipsti'3 Rohal 
Hungarian Urdieitra wird an jedem Wocden- u. 
Conntag Abend und EConntag Nachmittag Ton» 
zertiren. 18fb,fomifr,* 


EINEMANN’S 


989-991 Milwaukee Ave, 


Zrühjahr-Ansflellung 


Möbeln, Teppichen und Rugs 


— zu — 


ſpeziellen EEE 


HEUMATISMUG 


"abfotne acheitt | aeheilt durch S Shrage’s 
51,000,000 Rheumatic Gure. 
Nabre”im Marft. Taufende bon Hei» 

kunaen Keine Fehl ſchlage, Wird in der gan— 
zer Welt verfauft. Die fehmerften Fälle aus 
ir aend einer Uriache ‚oder von irgend welder 
gebeilt. steies Buch über Heilung von 
wie Zeuan iffe. 


F. SCHRAGE. Chemist, Prop. 


Glart und Webiter Wve., Chicago. 
ma7,mifafon—15ma 


— — — — —— — — —æ— 





iele 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Deardorm Straße. 
berühmter Speztaliit in der Behandlung 
aller acheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwäde, Qaricocele und 
Bintvergiftung. — * Stunden: Zäs⸗ 
li bi3 um 8 Uhr Abends. So 

bis 12 Uhr Mittags. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld " 120 Randeish Ben 


5 bis 6 — 
u veanten. 2a: 2804. 
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Einer wie der Andere, 


Die Mängel der Gegenfeitigfeitäpo- 
litif müffen ven „Stand. Batter3” zur 
Bertheidigung und NRechtfertiaung ih- 
res eigenen. Gtandpunftes dienen. 
Würde fih nicht Großbritannien, un= 
fer beiter Kunde, auf’3 Tiefjte gefräntt 
fühlen, fragte kürzlich ein Hochzöllner 
im Abgeordnetenhaufe, wenn wir dem 
beutfchen Reiche Zugeftändniffe mad): 
ten, um feines Mindeittarif3 theilhaf- 
tig zu werden? Da die Engländer 
Freihandel mit allen Nationen treiben, 
To haben fie uns nichts DBelonderes 
„anzubieten“, und folglich können nad 
dem Grundfabe der „Reziprozität“ 
auch wir ihnen feine Gegengefälligfeit 
erweiſen. &3 würde Doc aber weder 
gerecht noch Hug fein, menn wir den 
Briten, die una gar feine Zölle abfor= 
bern, unfererfeits höhere Zölle aufer- 
legten, al3 den Deutfchen, die und nur 
eine Zollermäßigung einräumen mol- 
len. Darum, jo jehloß der gemiljen- 
hafte Hochzöllner, können wir auf die 
Anerbietungen Deutfchlands weder jebt 
noch ſpäter eingehen, ſondern müſſen es 
an einen Handels — ankommen laſ⸗ 


Velbſtberſtãndlich hindert nichts die 
Ver. Staaten von Amerika, die liberale 
Behandlung, die ihre Erzeugniſſe in 
Großbritannien finden, ganz oder 
theilweiſe zu erwidern. Weder Deutſch⸗ 
land, noch ſonſt ein Schutzzollſtaat 
könnte Einwand erheben, wenn wir 
Gleiches mit Gleichem vergelten und 
die britiſchen Erzeugniſſe ebenfalls 
zollfrei hereinlaſſen würden. Es iſt 
velmehr, wahrſcheinlich, daß Deutſch— 
land uns gegenüber mit Freuden ſogar 
auf ſeinen Mindeſttarif verzichten wür⸗ 
de, wenn wir auch ihm den vollſtändi⸗ 
gen Freihandel anböten. Selbſt die 
deutſchen Agrarier könnten ſich auf die 
Dauer nicht einem Abkommen wider— 
ſetzen, das der Induſtrie ihres Landes 
ſo gewaltige Vortheile verſprechen 
würde. Noch viel weniger wird aber 
Deutſchland Einſpruch erheben, wenn 
die Ver. Staaten den freihändleriſchen 
Briten nur die gleichen Zugeſtändniſſe 
machen, die es für ſich ſel bſt verlangt. 
Diefen Verſuch ktönnten wir ruhig wa— 
gen, und wie es heißt, wird Großbri⸗ 
tannien felbft beantragen, daß ’es in 
den Genuß aller Zollerleichterungen ge= 
fangt, die wir anderen Nationen, etiva 
beiwilligen mögen. Verharbfingen 
überbiefe Angelegenheit follen bereit3 
im Gange jein. 

Nun gelten in der ausmärtigen und 
in der Handelspolitif allerdings nicht 
die Anftandsregeln, die im Verkehr 
aebildeter Privatleute üblich find. 
Gine Nation begeht häufig ungeltraft 
Sslegeleien, für die der einzelne Mann 
jofort zur Verantwortung gezogen 
werben würde. Daher mögen auch die 
Shutzöllner und Reziprozitätspoliti= 
fer glauben, daß die Ver. Staaten nur 
Hann Zugeitändnijfe machen follten, 
wenn fie mit dem drohend geſchwun— 
genen Snüppel dazu gezivungen wer— 
den, und daß Großbritannien, meil 
e3 ich noch feinen Vergeltungsfnüppel 
angejehafft hat, auch nicht berücfjich- 
tigt zu Merden braucht. Obwohl je— 
do in den jüngjten PBarlamentswah- 
len jowohl die Befürworter eines bri- 
tifchen Zollverein: mie die Unmälte 
der Wiedervergeltung gefchlagen mor- 
den und die bedingungslofen Frei— 
händler mit großer Mehrheit an’s 
Ruder gefommen find, dürfte es nicht 
gerathen jein, die Briten allzu em= 
pfindlihd vor den Kopf zu ftoßen. 
Mird ihre burhaus berechtigte Yorde= 
rung abgemwiefen, daß ihnen minde- 
jtens ebenfo viel zugebilligt wird mie 
den Ländern, die uns ihren Mindejt- 
tarif angebeihen lafjen, jo mag felbit 
eine liberale Regierung zur Abmehr 
gebrängt werden. Denn was die Ber. 
Staaten fi herausnehmen durften, 
würden die europätjchen Tyeitlanbitaa= 
ten doch höchft wahrfcheinlich auch fich 
erbreijten, und fomit fünnte Großbri- 
tannien in die Lage fommen, daß es 
überall dem Höchjttarif unterworfen 
fein würde, mwährend es felbit gar 
feine Zölle erhöbe. Unter folchen IIm= 
ftänden mürden aber Chamberlain 
und feine Gejinnungsgenoffen bodh 
wohl geneigtes Gehör für ihre Vor: 
fchläge finden und die liberale Regie— 
rung jtürzen. Daß Großbritannien 
fih ohne jegliche Gegenmwehr von allen 
guten Märkten verdrängen Taffen 
wird, ift jchiwer zu glauben. Wird e3 
für feine Zuporfommenheit gegen alle 
Völter geradezu beitraft, jo wird e3 
fih am Ende doch entjchliegen, fräftig 
zurüdzubauen. 

So mahrfcheinlich das indeifen fein 
mag, jo tjt eg fein Grund, die Anerbie- 
tungen Deutfchlands3 oder fonjt eines 
Doppeltariflandes zurüdzumeifen. Die 
„Stand Patters“ mögen fi einbilben, 
daß die deutfche Regierung auch nad) 
Ablauf des „Gnadenjahres“, das fie 
ben Ber. Staaten bewilligt hat, ihre 
Drohungen nicht ausführen und ihren 
Höchfttarif nicht auf amerifanifche Ers 
zeugnijje anwenden wird. Mit diefer 
Annahme find fie aber ganz entjchie- 
ben im Jrrthum, denn Deutfchland 
wird Schon deshalb ernft machen miüfs 
fen, weil andernfalls auch feine Hans 
belöverträge mit Defterreich-Ungarn, 
Rußland u. ſ. w. hinfällig werden 
würden. Einige amerikaniſche Waa—⸗ 
ren, wie beiſpielsweiſe die Baumwolle, 
auf bie aber auch ſchon jetzt kein Zoli 
erhoben wird, lann Deutſchland nicht 
entbehren, doch fann e3 dafür andere 
— der —— Land⸗ 


wirthſchaft um ſo empfinblicher tref- | tref- 
fen. Daher follten die Ver. Staaten 
bei Zeiten einlenfen, die billigen deut- 


Then Forderungen bewilligen und dann 


Großbritannien ebenfo anjtändig be= 
handeln. Xe länger die Stand Pat- 
ters jich jträuben, dejto ficherer werben 
fie von dem Zorn des amerifanifchen 
Bolkes hinmweggefegt werben. 


Der Pulver: Truſt. 


Als vor einigen Tagen die „Armee— 
Bewilligungs-Bill“ dem Repräſentan— 
tenhauſe zur Debatte vorlag, wurde 
von demokratiſcher Seite der Verſuch 
gemacht, ihr eine Reihe von Zuſätzen 
einzuverleiben, die auf die Errichtung 
bon Regierungs-Pulvermühlen hinziel⸗ 
ten. Alle dieſe Vorſchläge wurden je— 
doch vom Hauſe kurzer Hand abgelehnt 
und die Vorlage wurde ſchließlich un— 
verändert mit 85 gegen 63 Stimmen 
angenommen. 

Es iſt zu bedauern, daß die Mehr— 
heit den demokratiſchen Vorſchlägen 
nicht etwas mehr Beachtung ſchenkte, 
oder daß dieſe Vorſchläge nicht von re⸗ 
publikaniſcher Seite kamen. Im letz— 
teren Yale würde man ie vielleicht 
und hoffentlich bejer behanbelt haben. 
Denn dann märe der Kredit für Die 
Anregung, bezw. die Reform doch eben 
der herrfchenden Partei zugefallen, bie 
ja allemal jegliches Reformrecht ge= 
pachtet zu haben meint. a die Vor= 
Ihläge von demofratifcher Seite aus— 
gingen, machte fie der Mehrheit von 
bornherein verdächtig und unliebjam. 
Das ift zu verftehen. Aber es mußte 
doch überrajchen, daß das Haus jo 
glatt alle Zujäße nieberjtimmte und 
die Bill ohne Uenderung annahm, denn 
eö war doch genug gejagt worden, den 
Pulverfontratt der Regierung mit dem 
Bulvertruft in etwas eigenthümlichem 
Lichte zu zeigen, und gerche die eilige 
Niederftimmung aller vorgejchlagenen 
Umendements als eine Art Beweis er= 
Tcheinen zu laffen für die Behauptung, 
der Pulvertruft jei im Kongreß, und 
in Wafhington überhaupt, jo ziemlich 
allmächtig. 

Herr Graff von Jlinois hatte das 
rauf aufmerffam gemacht, daß ſeit 
einer Neihe von Jahren (jeit 1900) 
der Regierung jedesmal nur vier Ans 
gebote für die Lieferung raudhjchwa= 
chen Pulvers gemacht murden und 
daß diefe Angebote jedesmal, nicht nur 
im Breife, jondern auch bezüglich aller 
anderen Puntten ganz genau Die- 
jelben waren. Der preis war in 
1899 90, in 1900 88 Gents und ſteut 
ſich jetzt auf 70 Cents das Pfund. Die | 
Erklärung für diefe Uebereinjtimmung 
ift leicht genug darin zu finden, daß 
die vier ‘Bulvermühlen, von denen die 
Angebote ausgingen und gehen, von 
dem „Dupont Bulver-Truft“ beherrſcht 
werden. Von dieſem „Truſt“ hat man 
hin und wieder ſchon gehört, doch ver— 
ſtand er es in den letzten Jahren ziem— 
lich gut, die Oeffentlichkeit zu vermei— 
den, während er gerade in dieſer Zeit 
bedeutend erſtarkt zu ſein ſcheint. Ur— 
ſprünglich wurde er nur von den Du— 
pont und den Laflin & Rand'ſchen 
Pulvermühlen gebildet, dann entſtand 
ihm in der International Pulvergeſell⸗ 
Ichaft Wettbewerb, den er durch Auf: 
fauf befeitigte, und jchließlich gewann 
er auch die Stontrolle über die Kalifors 
nia Pulverfabrit und damit über Die 
Fabrikation rauchſchwachen Pulvers 
überhaupt im ganzen Lande, bei einer 
Leiſtungsfähigkeit von insgefammt 
7,200,000 Pfund im Jahre. Bis zum 
fpanifchen Kriege hatten unfere Armee 
und Flotte [hwarzes Pulver benußt, 
das in zwanzig Pulvermühlen herge- 
ftelt wurde. Noch im ‚Herbit 1898 
ging man zum rauhfchwachen Pulver 
über, da$ eben von dem Dupont Trujt 
geliefert wurde und wird. Die Gegner 
diefes Irufts, bezw. der Kontrafte 
der Regierung mit feinen Oliedern für 
die Lieferung von rauhfhwachen Puls 
ver für Armee und Flotte, behaupten 
nun, daß der Truft—der vor Kurzem 
fein Attienkapital von zwei auf fünf- 
zig Millionen erhöhte—die Regierung 
ganz unverfhämt übers Ohr haut, 
und im Falle der Noth nicht im Stans 
de fein würde, den Anjprüchen der Re= 
gierung auch nur halbwegs zu genü— 
gen. Während die Regierung 70 
Cents das Pfund „bezahlt, fann da3 
Pulver für 30 bi 35 Cents das Pfund 
bergeitelt und in den Markt gebracht 
werden, und feine Herjtellung ift nicht 
etwa ein ängſtlich bewahrtes Geheim— 
niß, ſondern der Vorgang iſt ganz ge— 
nau bekannt und macht gar keine 
Schwierigkeiten. Die Herſtellung des 
rauchſchwachen Pulvers wird jetzt in 
den Truſtanlagen von Offizieren über— 
wacht, ſie könnte aber ebenſo gut von 
Offizieren geleitet werden. Die Re— 
gierung bezahlt demnah dem Truſt 
zwijchen zwei und zwei und eine halbe 
Millionen das Kahr mehr für das 
Pulver al3 er bei einem „vernünftigen“ 
Profit haben follte, während $250,- 
000 genügen würden zur Errichtung 
einer „Bulvermühle”, die etwa die Lei 
ftungsfähigfeit irgend einer der Anla- 
gen de3 Trufts Hätte, Lebe biefer 
Anlagen fei, jagen die Gegner des 
Trufts, mit $250,000 qut bezahlt, und 
die Regierung babe thatfählich allein 
in dem, was fie zu viel bezahlte, dem 


vrühjahr :- Medizin 


In Taufenden und Mbertaujenden von 
Familien — in Städten, Ortichaften und 
Dörfern — werden jet drei Dojen per Tag 
von Hoods Sarſaparilla von jedem Mitglied 
der Yyamilie genommen. 


Woher Diefer große und allgemeine Ge- 
brauh? Weil Hoods Sarjaprilla fi als 
die beite Frühjahrs: Medizin eriwiejen Hat, 
durch jeine wunderbaren Wirkungen in der 
Reinigung des Körpers von allen Abſonde— 
rungen, Durch die Vertreibung des müden 
Gefühls, Erzeugung von Appetit, Berbeſ— 
ferung der Hautfarbe, ‚Erzeugung von Kraft 
und Anregung. Weber 40,000 Zeugniſſe 
nach genauer Zählung in zwei Yahren er: 
halten. 

Nehmt keine Nahahmung anitatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Beiteht ods. It e8 t 
ne ober Keblettenform. 100 Deren di 


Truft das Anlagefapital zehnmal und 
Darüber aurüderjtattet. Wenn bie Re- 
gierung ihr eigenes Pulver machen 
wollte, jo würde fie in einem Jahre ge- 
nug fbaren zur Bezahlung der fämmt- 
lihen Anlagen, die zur Dedung ihres 
Bedarfs nöthig find, 
Yerner wird. behauptet, im Falle 
eines Krieges fünne der Truft mahr- 
Icheinlich die Anfprüche der Regierung 
in feiner Weife befriedigen und das 
Land möge dadurch in die fchlimmite 
Gefahr gebraht merben; jevenfalls 
aber werde man die Nothlage der Re= 
gierung ausnußen und unverfchämte 
Preife fordern, fi in buchltäblichem 
Sinne Blutgeld zahlen laffen. Das 
tlingt ganz fürchterlich, doch das ift 
eine Zufunftsgefahr, die Leute, die im= 
mer noch hoffen, daß der Onfel Sam 
friedlich bleiben und von feiner fleinen 
Schmwärmerei für die fehneidige Aus— 
landpolitif bald wieder ganz abfom- 
men wird, nicht jehr fchreden Tann, 
und über die man fi feine grauen 
Hare wachfen zu laffen braucht. Jene 
anderen Behauptungen aber, die im 
Haufe von Herrn Graff erhoben und 
bom demofratifchen Führer, Herrn 
Williams, unterftüßt und in einem 
offenen Schreiben bon einem Sacdoer- 
ftändigen allen Mitgliedern des Kon- 
grejjes ausführlich zur Kenntniß ge- 
bracht wurden, find doch michtig ge- 
nuqa, und hätten Beachtung verdient. 
Wenn es wahr ift, dab die höchften 
Armee und Yloitenoffiziere ganz ent- 
Ichieden für „itaatliche“ Pulvermühlen 
und überzeugt find, rauchlofes Pulver 
bon der Qualität des „Iruft-Pulvers“ 
für höchitens 40 Cents das Pfund her⸗ 
ſtellen zu können, ſo hätte man die für 
die Errichtung einer „Pulvermühle“ 


doch jedenfalls die Frage weiter erwä— 
gen ſollen. Durch die ſchroffe Ableh— 
nung jeder Erörterung wird höch— 


ſtens der Verdacht geſtärkt, daß die bö— 


ſen Feinde Recht haben und es dem 


„Pulvertruſt“ durch ſeine große Lobby | 


| wirklich gelang, die Mehrheit des Hau⸗ 


ſes in ſeine „Kontrolle“ zu bekommen. 


Ein auderes Bild. 


Abwechslung muß ſein. Nachdem 
die Wirthſchaftsſteuerftage vorläufig 
abgethan iſt, tritt die J. M. O.— Frage 
wieder hervor und verlangt, daß ihr 
Reverenz bewieſen werde. In knapp 
vier Wochen kommt der Tag, da die 
Chicagoer Bürgerſchaft zu entſcheiden 
haben wird über Mayor Dunnes 
Fünfundfiebenzig Milionen-Dollarige 
Verſtadtlichungs— Verordnung, die vom 
Stadtrath der Volksabſtimmung über⸗ 
wieſen worden iſt. Das ſogenannte 
kleine Ballot, das ſonſt nur Doktorfra— 
gen brachte und unmaßgeblihe Mein- 
ungsäußerungen verlangte, etwa fo, 
al3 wenn Einem die Frage: „Wie den- 
fen Sie über Rußland?“ geftellt wird, 
diefer £leine Stimmzettel wird dieg- 
mal viel gewichtigere praftifche Bebeu- 
tung haben als fein größerer Bruder, 
der zugleich mit ihm in den Wahltaften 
flattert, 

Die Abftimmung findet ftatt auf 
Grund der famofen Ler Müller, ift 
aber doch nicht das, mas man von der 
Annahme diejes berühmten Geſetzer⸗ 
laſſes erwartet hatte. Wie damals die 
Sache dargeſtellt wurde, ſollte keine 
Ausgabe von Miüllerfcheinen Itattfin- 
den — mit anderen Worten: follte fein 
Verjtabtlihungspump angelegt werden 
— ehe nicht die Bürgerfchaft ganz ge- 
nau wußte, warum und wozu. Sollten 
mit dem zu borgenden Gelde bejtehende 
Straßenbahnen gefauft werden,fo foll- 
ten diefe Bahnen genau bezeichnet iwer= 
den. Die Wähler follten mwifjen, für 
die Ermwerbung melcdher Bahnen fie 
jtimmten, damit fie fich die Frage vor= 
legen und beantworten fonnten, ob fie 
grade diefe Bahnen auch haben wollten. 
Und nicht zu veraeflen, e3 follte ihnen 
der Kaufpreis mitgetheilf werden, da-= 
mit jie den Preis vergleichen fonnten 
mit dem Werthe des Eigenthumz und 
nicht zu fürchten brauchten, bei dem 
Kaufgefhäft über’3 Ohr gehauen zu 
werden und fo und fo viele Millionen 
nußlo® verplempert zu fehen. Und 
wenn man mit dem verlangten Gelbe 
nicht alte Bahnen faufen, fondern neue 
herſtellen wollte, ſo ſollte gleichfalls 
über das Vorhaben möglichſt genaue 
Mittheilung gemacht werden; Bauplä— 
ne und Koſtenanſchläge ſollten vor der 
Abſtimmung dem Volke vorgelegt wer— 
den. 

Von dem Allen, was damals ver— 
ſprochen wurde, enthält die zur Ab— 
ſtimmung kommende Verordnung — 
Nichts! Es iſt eine ſogenannte Blan— 
ket-Verordnung, die Alles im Allge— 
meinen und nichts im Beſonderen deckt, 
und bettuchgleich nach Belieben 
hierhin und dorthin gezogen, zu— 
ſammengefaltet oder ausgeſpreitet 
werden kann. Ihr viele Druckſeiten 
umfaſſender Inhalt (den natürlich 
„niemand“ lieſt) läßt ſich in die Worte 
zuſammenfaſſen, daß der Stadtrath 
ermächtiat wird, $75,000,000 zu bor— 
gen und dann mit dem Gelde thun 
fann, was er will. (Hurra!) 

* * * 

Er ſoll das Recht haben, Straßen— 
bahnen zu erwerben entweder durch 
Antauf, oder durch gerichtliches Ent— 
eignungsverfahren, oder dur Er: 
bauen oder Erbauenlaffen „oder 
auf andere Weife“. Und foll das thun 
dürfen auf allen Straßen, welche be- 
nannt find in der Verordnung, und 
auf Allen anderen Straßen und Land— 
Straßen („Highmwans“), die von ihm jel- 
ber beitimmt werden mögen. Zu den 
genannten Straßen gehören alle, auf 
welchen jegt fih Straßenbahnen befin- 
den, ohne Rüdficht auf die ftreitigen 
99 Jahresrechte der Gefellfehaften oder 
irgend welche andere Rechte. Und wenn 
der Stadtrath für irgend welche Bahn- 
linten oder Bahnfyfteme fich entjcht@den 
bat, jo foll er daran nicht gebunden 
fein, jondern foll, ‚gana —* Belieben, 
„von Zeit zu 
fen tänmen, © 
herſte 
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ſie verlegen laſſen nach einer anderen 
Straße. 

Und wenn die Bürgerſchaft „Ja“ 
dazu ſagt, ſo ſoll er auch das Recht ha— 
ben, die zu erwerbenden Bahnen ſelber 
zu bewirthſchaften; ganz nach Gutdün— 
ken Leute anzuſtellen ſo viel er will, 
auf welche Weiſe er will, und diefen 
Leuten ſoviel zu bezahlen wie er will. 
Und wenn dann die Geſchichte ſich nicht 
bezahlt und nach Befriedigung der be— 
günſtigten Kontraktoren undBezahlung 
des Heeres politiſcher Beamten und An— 
geſtellten nicht genug übrig bleibt, um 
auf die geborgten 875,000,000 die ver— 
tragsmäßig zu entrichtenden fünfpro— 
zentigen Zinſen zu bezahlen, ſo ſollen 
die Gläubiger das Recht haben, ihre 
Hypothek auf die verpfändeten ſtädti— 
ſchen Straßenbahnen für verfallen zu 
erklären und ſollen einen zwanzigjäh— 
rigen Freibrief erhalten, ſo daß ſie 
die Bahnen übernehmen können mit al— 
lem dazu gehörigen Eigenthum und 
allen dazu gehörigen Rechten und ſie 
zwanzigJahre lang bewirthſchaften 
fönnen zuihrem BVortheil ganz eben- 
fo, al3 wenn fie das urfprüngliche Be- 
figreht darauf hätten. 

* * * 

Unberührt und unentſchieden bleiben 
in der vorliegenden Verordnung alle 
die anderweitigen Fragen, die bisher 


in Verbindung mit der Verſtadtlich— 


ungsfrage erörtert worden ſind. Als 

3.1) ob das Müllergefe im Allge- 
meinen berfaflunagmäßig ilt; 2) ob 
nicht die Verausgabung von Müller: 
jcheinen im — verfaſſungs⸗ 
mwidrig ift als eine LA :rfchreitung der 
durch die Verfaffung gezogenen ftädtt- 
jhen Schuldengrenze; 3) ob jich Leute 


geforderten $250,000 bewilligen, ober | finden mit den erforderlichen $75,: 


000,000, die das Geld gegen die gebo- 


| tene Sicherheit zu borgen gewillt find 
ı (bisher haben nur Leute, die die Mil- 


lionen nicht haben, ihre Borgmillig- 
feit erklärt); 4) ob die Stadt über- 
haupt das Recht der gerichtlichen Ent- 
eignung bejitt gegenüber den Bahnge= 
felfchaften, die noch durch die 99-Jah- 
resrechte oder ſonſtige beſtehende Frei— 
briefe geſchützt ſind — und verſchiede— 
nes mehr, was zumeiſt nur durch lang— 
jähriges Prozeſſiren ſich entſcheiden 
laſſen würde. Ebenſo unberührt und 
nothwendig unentſchieden bleibt die 
weitere ſchwere Frage, wieviel, wenn 
die 875,000,000 verausgabt ſind, die 
Geſchichte dann noch koſten wird. Kein 
Geringerer als Mayor Dunnes ſach— 
verſtändiger Glasgower Freund Dal— 
rymple hat bereits verſichert, daß die 
$75,000,000 „just a starter” — nur 
eben ein Anfang — wären. 

Noch manche andere Frage dränat 
fich auf, doch genügen die vorjtehenden 
Andeutungen, um zu zeigen, daß e3 
hier um eine Sade fich handelt, Die 
doch eigentlich etwas näher beleuchtet 
und reiflicher überlegt fein jollte. Zu 
bedauern ift, daß Mayor Dunne die 
bon Alderman Foreman an ihn er- 
gangene Herausforderung zu öffentli- 
cher Debatte abgelehnt Hat. Gerade 
ein folcher öffentlicher Redefampf 
den noch von derWahl ung trennenden 
Wochen wäre dazu angethan gewesen, 
aufzuflären, wa3 der Aufklärung bes 
darf. 

Herrn Dunnes Antwort, daß Zivei- 
fel an der Räthlichkeit der Verordnung 
eine Verdächtigung des Stadtrathes 
bedeutet, ift wenig zur Beruhigung ges 
eignet. Sie erinnert daran, daß bor 
gar nicht langer Zeit er felber den 
Stadtrath fehr ftarf verdächtigt hat. 
Auch die neuliche Abjitimmung über die 
Gasfrage ift eine Mahnung, wie wenig 
jelbft diefer gerühmte „gute“ Stadtrath 
das unbedingte Vertrauen verdient, 
das man haben müßte, um die verlang- 
ten $75,000,000 mit den verlangten 
ihrantenlofen Machtbefugniſſen ohne 
Beforgnif in feine Hände legen zu fön= 
nen, Und dann die weitere Frage, wie 
eö erjt werden foll, wenn die qroßar- 
tige Grabfchgelegenheit tmieder das 
hungrige Heer ber grauen Wölfe an den 
Irog bringt und wie dann mit den 
$75,000,000 gehauft werben mürbe! 
EEE 

Spode8 - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter umd Grob: 


ınutter 
Grneitina Krut, geb. Gnatt, 
am Dienitag Moraen im Miter von S7 Jad⸗ 
ren und 3 Monaten nach langem am eren Xe 
den felig im Herrn enticlafen it. Die Beerbi- 
auna findet ftatt am Freitag, den 9. März, um 
1 Ubr Nachmittags, vom ZTrauerbaufe, 62_% 
Belmont zur Goncordiasstirde an Pel- 
mont Mve. und bon da nah dem ©t. Qufas- 
Gottesader. Um itilfe Ibeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Großmann, Angnita Kreft, 
Züchter, nebit Enfel und lUrentel. 


Ave. 


Rube ſanft nach fchweren Leiden, 
Die Du trugit geduldig bier , 

Su rubeit num in Gottes Frieden, 

DO, wie gön nen mir ibn Dir. 
Viel baft Du erdulden müffen, 2 
Schmerz, Kummer, Web, in dieſer W 

Wir geben Dich in Sottes Händen, 

Er mad’ mit Dir, mas ihm aefält, 

Wann Liebe fönnte Wunder wirfen 

Und fünnte die Todten mweden, 

So tbät die füble Erde 

Dich beute nicht mehr bededen. 


elt. 


<pode3 - Anzeige 


Fidelia UnterftüguengsVerein No. 1. 
Sen Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
John Doeſcher 
gefto rben ift. Die Beerdigung findet Ttatt 
Sonneritag, um 12 Ubr, vom Zrauerbauie, 
RR, Divilion Str., nad ArlingtonSriedbof. Die 
Beamten find eriucht, um 11 Ubr in der Ner- 
einsballe zu ericheinen, um dem veritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ent — 
Emil Schwabe, Vize-Präſident. 
Kunigunde Lange, Selretärin 


am 
81 


Todes-Anseige. 

Columbia Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige 
daß Schweſter 

Erneſtine Roller 

geſtorben ut. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Freitag, den 9. März, um 12 Ubr Mittags, bom 
Trauerbauie, 2808 Wabaib Mve., nad Forejt 
Home: Friedhof. Die Beamten find eriudt, um 
punft 10% Uhr in der WVereinsballe au er- 
fcheinen, um der berftorbenen Schweiter die legte 


Ehre zu ermweilen. 
» Thereiia Behrens, Bräfidentin. 

Franzis Thum, Gelretärin, 
586 Racine Abenue. 


Den 
Nachricht, 


Todes =» Anzeige, 

Nah Lurzer Krankheit ift_unfere liebe Muts 

ter, Großmutter und Urgroßmutter 
Sophia Clajen 

im . von 84 Jahren am 6. März, Nahmit- 
tags Ur. im SHauje ibrer Tochter, Frau 
—E inter, ſanft entſchlafen. Die Beerdi— 

ung findet ftatt vom Trauerhaufe, 5342 Drexel 
ve,, am Freitag Nadhmittag um 2 Uhr nad 
Sctwood3. 


—— 


= h Glajen, Johann T. Clajen, 
 - Görikine Beetämann, 


Todes - Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß uniere geliebte Gattin, 
Mutter und Schweiter 

Maria Mittelmeher 
März, Morgens 3 Uhr, im Alter 
3 Jabren jelig im Herrn entichla- 
fen iit. Die Beerdigung findet jtatt am 
vreitag, den 9. März, 2 Uhr Nachm., 
vom Zrauerhaufe, 12 Gdward Court, 
nah dem Montrofe - Gottesader. Um 
ftile Iheilmahbme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Fred Mittefmeher, Gatte. 
Lillie und Fyreddie, Kinder, 
Faulina weine, Schweiter. 
Conn., Zeitungen wollen 


am 7. 
bon 37 


Merridai, 
geil. Topiren. 


Todes- Anzeige 


Tem Herren über Leben und Tod bat 
e5 gefallen, au der Zeit in die Ewig— 
Teit abauberufen meinen innigitgeliebten 
Gatten und unfern Vater 

Kerl Gitlzow. 
am 6. d. Mits. im Wlter bon 
56 Dabren 10 Monaten und 6 Tagen, 
im Glauben an feinen Heiland. Die 

Beerdigung findet itatt am Freitag, den 
9. März, um 11 Ubr, vom Trauerbaufe, 
249 Dadton Str., nad der evang. lutb. 
Ct. Jafobi:stirde, Ede FremontZtr. und 
Garfield Ave., und bon Dort nah dem 
Concordia Sriedbof. trauernden 
Hinterbliebenen: 


Friederika Gülzo 

Emma Pappe, 
Sophia, Martha Gülzow, Kinder. 

Richard Pappe, Schwiegerſohn. 


Er ſtarb 


Die 


Gattin, 
Hobert, Fauf, Klara, 


mido 


TER RE 
Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Auguit Grache 
im Alter von 29 Sabren felig im Seren ent- 
fchlafen tft. Die Beerdigung findet Statt am 8. 
März, Morgens S:30 Ubr, vom Irauerhaufe, 16 
Willow Str., nad der St. Michaeld-Kirhe und 
bon da nad dem St. VBonifazius-Gottedader. 
Um stille Theilnabme bitten die trauernden Hin—⸗ 

terbliebenen: 
Sujana Grache, geb. Balling, Gattin. 
George ınd John, tinder. 
Tora Gracdbe, Mutter. 
Mary, John, Anna, Sannie, 
und Tonie, Gefchwiiter, 
Zeitungen bitte Topiren. 


Fred 


New Vorler 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Johann Heiden 
im Alter von 87 Jahren und 9 Monaten am 
Dienitag, den 6 März, fanft entfchlafen iſt — 
Beerdigung Freitag, den 9. März, um 1 Ubr, 
bom Irauerbaufe, 11564 Front Str,, Nenfing- 
ton, nad der evang. luth. Zions —— von 
dort nach dem Oaklland-Friedhof, olton. 
nües Veileid binten die trauernden Hinterblics 
benen: 
Dttifie Schmeling, Bertha don Harn, 
Albert Heiden, Emilie Glauiien, 
Mathilde Tieth. Wiarie Grundader, 
Kinder, nebit Schwiegerföhnen, 
Enteln und Urenfeln. 
Bitte Feine Blumen. 


Todes - Anzeige. 
Bremer Wohlthätigkeits-Verein. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


day Bruder 
John Doeſcher 

am Sonntag Morgen um 4 Uhr geitarben iſt — 
Die Beerdigung findet ſtatt am — 
um 12 Uhr, vom Ivauerbauie. 971 
Etr., nad dem AMrlington Friedhof. Die 
amten find erjucht, 
balle zu eriheinen, um dem veritorbenen Brit 
der die legte Ehre zu ermweiien. 

Garl Brethauer, PBräfident. 

Kunigunda Lange, Schr. 


N 3 


Todes-Anzeige. 
Prinz Heinrich Denticher Gegenjeitiger lnter- 
ftügungs =» Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Kohn Doeſcher 

Die Beerdidung findet ſtatt am 
den 8. März, Mittags 12 Uhr, 
bom Qrauerbaufe, 974 Weſt Diviſion Str. nach 
Arlington— Friedbof. Die Beamten veriammeln 
fid um 11 Uhr Normittags in der Vereinshale, 
um dem berfiorbenen Bruder die Iegte Ehre zu 


erweiſen. 
Dora Haaſe, Präſidentin. 
Carl Schwabe, Sekretär. 


geſtorben iſt. 
Donnerſtag, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer her— 
zensguter Bater 

William G. 

in Cleburne, Tex. am 3. t 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 8. 
März, um 1 Ubr, von 3. 9. Hartwigs Under: 
afing Eitablifhnent, 178 Center Etr., aus nad) 
Montroſe. DE Dr 

Martha Diefing, Gattiıt. z 

Lydia, Bivla und Vlargaretha, Kinder. 

Eltern und Bekannte. 


Die ſing 
März geſtorben iſt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn 
Peter Kilens 
Alter von 251, Jahren janit 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
jtatt am Freitag, Bor mittags 9 Uhr 30 Min., 
bom Trauerbaufe, 1075 ©. Dafleb Ype., nad 
der St. Ruulussstirdhe und bon da nad dem et. 
Vonifazius-Sottesader, Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Johann Kilens, Vater. 
uber Kilens, Bruder. 


geite ın Abend im 


Tode - Arzeige 


Freunden und Defannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter am Montagllbend 
um 8:30 Ubr nad lange 1 Leiden fanft imHerrn 
entichlafen tit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritaa, den 8. Mär um 1 Ubr, dom 
Irauerhaufe, 699 N. Raul ina Str, nad der 
evang.slutberiichen Nerblebems-sirhe und bon 
da nad dem St. Lucas-tirdbof. Um  Ttille 
Ibeilnahbme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 

Hermann und Ltto Tiotraithfe, 
Minna, Anna, Schwiegertöchter. 
Friedrih Birr, Schwiegeriohn. 


Söhne. 


Geſtorben: 
ter Sohn von John Kilens 
Kilens, ſtarb am Dienftag, 
Beerdigung am Freitag, 
Irauerbaufe, 1075 ©. Daflen Ave., um 9:30 
”orm., nach der ©t. Tamus Kirche zum Trauer⸗ 
gottesdienit. Von dort mit sutfhen nah dem 
St. Bonifazius-Gottesader. 


Peter Kitens, 25 Sabre alt, gelieb» 
Bruder bon Hubert 
den 6. März 1906, 

den 9. März, bom 


Geitorben: Am 5. März 1906, Adam Feltes, 
geliebter Gatte bon nate M. vYeltes. Beerdis« 
gung am DTonneritag, den 8. März, vom ITrauers 
bauie, 1319 Greenleaf Etr., Evaniton, um 10 
Ubr Vormittags, nad der St. Marb’3 Kirche 
zum Sodamt, "don dort per Kutichen non 
Calvary. dim 

Geitorben: William G. Teönoe, Sohn don 
Jobn und Yobanna Tesnow, im Alter bon 31 
yabren, am 6.. März. Beerdigung vom Trauer: 
baufe, 2 Hermitage Ave, am Camftag, 10. 
März, Borm. 10 Uhr, nad der ‚St. Andreas 
lutb.zevang. Kirde, don da mit Kutfdhen nad 
dem Betdania-riedbof. mdo 


Angufta Avel, am 6. März 1906, 
Sabhren, Mutter don Mr3, 
Anna Bauer. — Die ung bom Trauerbaufe, 
60, NR. Clark Etr., Tonneritag, den 8. März, 
2 Uhr Nachmittags, nad dem Graceland- Fried⸗ 
J0T. 


Geftorben: 
im WUlter don 86 


Geitorben: Charles Rohe, geliedter GSatte von 
Mary Robe, 2151 24. Blace, nahe 42. Adenue. 
Beerdigungs-Anzeige ipäter. mido 
— — — — — — — — — 


Neu! Intereiiant! 
Die Uriade der BVölterfriege und die Grundlage 
für den Weltfrievden, von R. Blutbarich. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Sudhandlung und Screibimaterialien-Geihäjt, 
100-102 Kandolyd Str. Tel. Diain 2116. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadjfene, $10. 


5 Cent3 Car-Fare bon irgend einem 
heile der Etadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


Sinaiger deutiher Tonfefiionslofer riehdel bon 
—— o. un Metropolitans en für 5c au 


f — Eee — in de 


a Bel 
Maas, Celr. u a 
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Um | 


| 
} 


Divifion | 
Nez | 


um 11 Uhr in der Vereins | 


Donnerflag- Verkauf — Eden offen bis 9 Ahr Abends. 


Beites Reftaurant au der Avenue 


EAN ENUN 


IMILWAUKEE AVE COOPERATIVE STORE 
WHERE: EYERY PATRON SHARES IN THB PROFITS. 


Alles zum Effen und Tragen. Beite Waaren. Niedr. PBreiie. Phone Monroe 400. 


Adtdeilung F. ferlige Sachen 
Eine jehr fpezielle Offerte. 


Schneider gemadte Efirts, nicht einen Cent 
weniger als $5.00 mwertb. 3 jind Dies 
Stirt!, von denen bir die dazu pajienden 


Jagets verkauft haben — > 95 
Jo) 


des ba „ — ſpezieller 
oder 


Eton 


uhr „Sure Aus Panama 
—— — Beoabeloth, mit 
oder Pony = Yadet3, jebr bübich bejegt mit 
breitem Seide Braid, Taffeta-Seide Futter: Die 
Stirts find Circular und pafien zu den Jadets. 
Elegante Maaren zu 
dem fpeziellen Preis 
von per Suit 
- Aus Gravenette gemacht, 
Regenmänlel — in O tford oder fob bfarbig, 
langes PBor:Mufter ur id 
gut gemacht, Foften ftet3 
86. 00 u. 85.00 — für nur 
e Aus geſtreiftem 
Shirt Waills — und Dale 
PRercales gemaht — ein ungemwöhn: 
licher 
Mt Gummi: 


Werth zu 
ßerge Capes — M.aug 
naſſem Wetter. Beachtet ko Krei 
Dreſſing Sacques — 


regul. 50c Werth; 


Hut⸗Abtheilung. 


für die Ihr ans 


at 1 1 «95 


uf.® 
Solf:Mufter, 
rer 2, 


Singbam 


Tette ge 
bei dieſem Verkauf.. 


Knor- oder Tunlop 2 on$ 
derswo 82.50 und W b 
müßt, fpeziel, bei ı ef n 
Knoben-Kappen, 
gante Auswahl, toiten 
Auswahl bei dieſem V 


VBertau— 


ee 
— und je ch Weften für Männer, an- 


Lertie und Odd-Größen, g98C 


Mufter: s].7 > und ‘. 50 Wertbe. 


— — 


Faney Souvenirs werden 


eine ele— 


„15e 


mit jedem Finfauf 
in unserem Schub: Departement verabfolat. 
— — — — 


Satin Calf Schnürſchuhe für — ſchwere 

Getenjion:Soblen, werth $1.25 

Größen 9 bis 54, fpegtell 
ici d Schnürſchuhe 


Sohlen, durchaus 
*2.90 9 


— 
24:Pfund-Saf beſtes 
böhm. Roggen- 8 
ee — 
Unjer 19° fancy San: 
to5 Peaberry- 8 
ale 15c 
Stafiord affort. Gurs 
ien um. 3 


Bi Dar —— mit: 


vis Leber, 


— ee ee 
Graders, ſonſt 
1x, wagen 

= 


Japan-Thee, ſonſt 


Faı ch frühe Juni— 
he Erbſen, per 7 
90; kleine. —— 1c WEN user “ce 
Mountain Markı Gold Medal-, Cere— 
Saba, 1:Pid. 3 fota= oder Pillsburp’ 3 
große ist... 106 Patentmehl + ah 
% aney einheimiſcher *2.203 4 — 8 13, 
SchweizersKät und 4 
Pfund Pfo. Sack 


Pußwaaren:Ablheilung. 


ETurbans — Sem; var Shirred Seide, üher 


Drahtgeftel, Preoriline Praid 


Top, nur in fehwarz, 81.49 


ausgezeichneter Wertb — 
bei dieſem Verkauf zu 

Die —* * men, wir üb: 
ren eine ertra Oua= 


Veilchen — 


Tität zu dem BreiS der —— 


hen Sorte, per Bunch zu 
% 2 Ein Strauß Peildhen 
vei mit jedem Ankauf von 


50e oder mehr — nur Donnerftag, 


Hardinen, Bellzeug, Einen. | 


00 Baar feine Nots 


Spihen⸗Hardinen ⸗ 59 
c 


Gardinen, Be Wertb — bei 
dieſem BVerlauf das Paar zu.ccnnnesee 


Seine teiße gehäs 
Pelldecken — felte, —— gus 
ter Werth $1.25, diefer Verlaufsoeneee 
Eine 


ertra utges 


Hlankels— Firkı. "on orte, 


ganz außerordentliher Yargain, Baar.. 
Feine türftiche Sands 


Handtücher — tücher, aus Sgeieiöner 


ter Werth, bei dieſem Verlauf zu.. 


” 

Spiten, 
Großes Lager Nalenciennes 
dazu paſſendem Ginfat, under: 
gleichliche Werthe, fpeziell, Yard,. 50 
Allover Spitzen Waiſtſtoffe, jetzt ſo mo— 
dern, weiß, Rahm- oder Butterfarbe, bei 
dieſem Verkauf, per Yard, 650, 39€ 


45c und damen 
% 


Spiken, mit 


Baumwoll. Torchonſpitzen, ſehr ſchö— 
ne Muller, er Jr 


Kurzwaaren. 


Engliſche Pins, 400, mit Nadels LUe 

ſpitzen, per vadet... —— 

Maſchinennadeln, alleFabrikate, 2 2 
ec 


im Radet, zu 


Baumwoll. Tape, ſchwarz und weiß, 
alle Breiten, per Stüd..oosoree.. 


; . 
Fleiſch. 
fe ä ein 

u — —J—— Feines Veal 
Looſes fr — 
Lard 
das 
Swifts 
con, G Pfund 
fen), das 
Piund zu 


und 
Blaine 


250 


* — 
Yamb Stew P 
Leaf das Pfund rt. Doc 
3 Swift's Premium 
Stuns..... 046 Schinken, 13 c 
Breakfaft Ba— das Pfund.. 4 
Strei⸗ Victor Brand Fau⸗ 
1 ornia Schins ı 
11:c f t, Bund... 646 
” - 
Liköre. 
Guckenheimer, 10 J. Dr. Says German 
g om Bitter Wine 
elt, 1 Sall.,, $2.50 per {Flasche s 
1, Gallone, 81.30— Lillian Ruſſell 
* G. 
das volle 
Ka au...... 


Zee 


206 | 
08 | din 


EIVERSONSCO. 


i000 bis i008 Milwaukee Ave. 
Eille von Donnerllag-Dargains! 


Zum Berfanf den ganzen Tag! 


Die beiten Bartien 


Shr diefem Berlauf noch nicht beigemohnt habt, thut dies morgen— 
zur 12 an guten Schuhen 


allen Größen — Falls 
Eine Eriparniß von 15 
preije in Betradt zieht. 
Feinſte Sorte Patent Colt 
oder ſglichten Schnür⸗Facons 
jahrs⸗Facons—reguläre 2.50, 3.00: 


Schuhe 


bis 


und 3.5 


für Mädchen und Kinder — in Bog 


Galf oder Bict Kid — nur zum 89c 


Schnüren - reguläre 1.25 und 
ern nee 


| Baumworenflofe 


— — — — — 


Reſter von feinem ſchwarzen Sateen, 


Die 
121, c Stoffe — die Yard 


> 
Moderne Greb Raiftings—alle Far: 9e 
ben— ab seifrefter der 25c QDual., Pd. 


8c Sorte gebleidtes Hud » Handtudh- sc 
zeug — die Vard. ................44 


ee ee ine Ceide abbres 
Kleideritoffe tirte Wafh = Poplins 
‚Mleiverfife) —— 19e 


40z01. — Kleiderftoffe—in 10€ 
alten Farben, 35c we rtb—für.. 
19c 


Cream weiße ap. 
Sorte— die Yard 

Batiite — in cream, und 
Sarben— 48c 


383öll. reinwoll. 
Ic 


einer vollen Auswahl don 
Ctüden bon 


20 
8 
38c⸗ 


69c wertb — Die Yard u 
toffe — 

Greammeiße Mobair Kleider 

die beite 50c Dual. zum Vertauf, Vd. 


BETTEN Hunderte bon 


5 Spißen, Sorten 
Yard 


2% 


Partie bon fhiveren baumwoll. Kinder⸗ 5e 
ftrümpfen— -aleGrögen— 10cSorte— Pr. 


Reinwoll. Cafhmere- Strümpfe für 121c 
Damen—25c Baaren— Paar, 


Rartie don Ingrain— Teppichen — 10€ 
Stüde — Auswahl 

69 Qualität Federn von lebenden 45c 
Gänfen— Pfund 

Richardſons Stickerei-Seide, per 
Strang 

Kings 200 Pb. 

4 Spulen für 

Bügelwachs —mit hölzernen Griffen lc 
IRRE onusnusneuuenunretsbier anne 
Salen und Ofen für Kleidermaderin- 1e 
nen, 2 Tugend für 

* ‚Qualität Toilet-Seife, — "ber 


ber 


ana) 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige 
riht, dab mein lieber Gatte und unfer 


und Großbater > 
Johann Döſcher 


nach ſchwerem Leiden durch den Tod erlöſt 
wurde im Alter don 60 Jahren, 2 Monaten 
und 4 Tagen. Die Beerdigung findet Statt am 
Donneritag, den 8. März, um 12 Uhr Mittags 

vom ZTrauerbaufe, 971 Weit Dibiiion Etr abe, 


Nach⸗ 
Vater 


Stin und Vici Kid Schuhe für Damen, in Blucher⸗ 
—welted oder leichte Soblen—fämmtl neue Fri» 


0:Sorten — Muswahl 


Cateen abpretirte Foulard3, mittlere Blau — 
Streifen und Figuren, 8c mwerth, bie rd 
Gute Qualität Chürzen-Gingbam3, 
Feine Mufter neuer Kleider: Gingbams, 8c ah 


Waſch-Spitzen — dazu paffende Einfäge — 
eine Rartie von feinen Muftern — au eniger al3 


Hälfte des Preifes — 5c Werthe 2c 2 
Yard —10c Werthe die Yard..... ... 2c 


! 
| 


rag dem NArlington- Friedhof. Um itilie Ibeils | 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretja Döjher, Gattin. 
Gharles, George, Söhne. 
Annga, Kate. Toͤchter. 
Emma Döicer, Schwiegertochter. 
Annga Sauſchud, Schweſter. 
Veter Bien xer. 
Kate wo Ri 


Dantiagun 
Meinen berzliden Dant für Sie 


leid3bezeugungen und ie 3ab 
sung: Selm ib meiner geliebten Gattin, 


vielen Beis 


bon unferm aroßen Nuftions:Einfauf bon 
der TIennentShoe Eo., Lager find no im» 
mer .in qutem BZuftande — genügend bon 


man unfere Berlaufds 


1.69 
Kalblever-Shube fir Männer — mit einfa- 


den oder ten reguläre 3.00. 1: | 29 


Facon Leiften—reguläre 2.00° u. 
J 


2.60-Werthe.........- son........ 
4;c 


—— 


98e 
9e 


Partie bon 

Korfets, 
bh Mufter u, 
furze Partien biefer 


wenn 


...u........... 


Je 


Beine Qualität Muslin-Camdrie— 
die 12%c ECorte— Varb.. 
Cchwere Bettdeden—rofa od. hellblau 
—2.25 mwertb—fpesielle Partie... 
Carded Percale Waiſtings — die 
Vard zu 


| Korjets ete. | 


Caifon — erden fehr billi ae. — 
Werthe bis zu 1.560 —Auswah 250 
Drill Korſet Waiſts für Knaben und Mäd. 
gen — Größen 2 bis 14 Jabre— 1ilc 
25c Artilel —E 
25c. Sorte fließgefütterte Lelbdag 21. 
und Beinfleider für Damen.ceressse sc 
15c und 19c Corte gefließte3 Unter» Te 
zeug für Kinder, um 3u räumMelleseones. 


“oo n..„.„..... „u... 


Große 
Docteinen 


Torchon Epiten — alle 


10c digen, 


SchwereArbeitshemden für Männer —ſchwarz 
und weiß geſtreift —einfach- oder doppel⸗ 
brüftig — die 50c Sorte — 


Sorte mollene. Aniehofen 
2. „ale Größen 
Partie bon wollenen ——— 
für Knaben — ſpeziell 


Baſement- nn 
Taöl. weiße Porzellan flade Sinner Ic 
Zeller—6c mwertb—für 
Gutgemadte- Küchenbefen—18c Corte 10€ 
fee-Tövpfe, bis 50c wertb—für 23c 
Kroſtall⸗Waſſergläſer 
Eine vollſtändige Schuhmacher⸗Wertzeugaus⸗ 
ftattung— überall für 75c dverfauft — — 
zum Verlauf für 


Uniere_ eigene 
gute Qual.—reg. 


2 und 3 Dt. emaillirte Granite Rafs 


Scourine- ee 
öc Etüd für.. 


Tel. North 1325, Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederſchindeln, mit Aupfer- uud 
galvanifirten Nägeln. Strift Hocdfeine Arbeit, 


So HUDSON AVE. 
2sfed,sm? 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randoiyh Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialttät. 


KAodaks, Kameras und phologr. Material. 





EM leiche Frauen, 


Kkränkelnde AMuetter, 


Schwächliche Mädchen 
finden Gefundneit und Kraft in 


+. Sorni’s +. 


Elllpenträuter- 
Blutbeleber 


Dieſes einfache, alte Hausmittel bringt den Sonnenſchein der Geſund⸗ 

Jheit in manches düftere Heim. Da er durch feine mild wirkenden Eigen— 

I ſchaften dem zarten Organismus der Frau beſonders angepaßt iſt. * 
Der Alpenkräuter-Blutbeleber wird nur von Spezial⸗Agenten 


Mverkauft. 


112-114 South Hoyne Avenue, 


L BER BERN 


Lokalbericht. 
Ein Sachverſtändiger. 


— 


Er-Mayor Harrifon gegen Ver: | 
mehrung derMacht des Stadtraths. 


— 


Hoffnungsfreudige Demokraten. 


— — 


Glauben, daß ſie bei der Herbſtwahl ſiegen 
werden. — Die Kampagne für die Stadt⸗ 
wahl kommt langſam in Gang. — Das 
Pachtrecht der Union Traction Co. 


Zu der Sitzung des vom Charier— 
Konvent eingeſetzten Ausſchuſſes für 
Munizipal-Verwaltung fand ſich ge— 
ſtern auch Mayor Harriſon ein, der 
ihm übrigens als Mitglied angehört. 
Wie bereits berichtet, hat der Ausſchuß 
letzthin beſchloſſen gehabt, weſentliche 
Verkürzungen in den Machtvollkom— 
menheiten des Mayors zu befürwor— 
ten. Unter Anderem ſollte die Ernen— 
nung des Korporationsanwaltes dem 
Mayor aus den Händen genommen 
und dem Stadtrath übertragen wer— 
den; ferner wollte man dem Mayor 
den Vorſitz über den Stadtrath ent— 
ziehen. Herr Harriſon ſprach nun 
ſehr entſchieden gegen dieſe Maßnah— 
men. Falls der Korporationsanwalt 
vom Stadtrath zu erwählen ſein 
würde, ſagte er, ſo würde es wegen 
der Stellung zu endloſen politiſchen 
Drahtziehereien kommen; die tüchtig— 
ſten Leute würden es unter ihrer Wür— 
de finden, an dem Wettlauf um die 
Gunſt der Aldermen theilzunehmen, 
und ſiegen würde muthmaßlich der, 
welcher über den meiſten Einfluß auf 
die politiſche Maſchine derjenigen 
Partei verfügt, die jeweils im Stadt— 
rath die Mehrheit habe. Was den 
Vorſitz des Mayors im Stadtrath an— 
belange, ſo käme dieſer der Stadt in 
mehr als “einer Ainfiht zu gute, 
Während er den Situngen des Stadt- 
rathes beitwohne, verjchaffe der Mayor 
jih eine gründliche Vertrautheit mit 
allen Vorlagen. Falls er nicht mehr 
gehalten fein würde, den Gibungen 
beizumohnen, würde er diefe Vertrauts 
heit nicht erlangen. Außerdem fei zu 
berüdjichtigen, daß Der Gtabtrath 
zwar gegenwärtig das Vertrauen der 
VBürgerfchaft verdiene, man aber nicht 
ficher fein fünne, daß das immer der 
Tall fein würde. Da fei e3 denn jchon 
befjer, der Mayor, den man jchließlich 
doch verantwortli” machen fönnte, 
würde in den Stand gejeht, die Kör= 
perjchaft ein wenig zu beauffichtigen. 
Als er, Harrifon, im Jahre 1897 das 
Maporamt angetreten habe, hätte er 
zuweilen jcharf Acht geben mülfen, 
jonft hätte der mwohllöbliche Stabtrath 
eines johonen Tages mohl gar das 
Rathhaus geitohlen. 

Die beiden Empfehlungen wurden 
in Wiedeterwäqung gezogen, und au 
ſonſt ſcheint der Ausſchuß ſich auf den 
von Ex-Mayor Harriſon eingenomme— 
nen Standpunkt ſtellen zu wollen, daß 
der alte Stadt-Charter in vieler Hin— 
ſicht recht gut iſt, und daß durch den 
neuen hauptſächlich dem Unweſen ein 
Ende gemacht werden muß, daß durch 
die Unterhaltung zu vieler von einan— 
der unabhängiger Verwaltungs-Be— 
hörden die Steuereinkünfte in ſchädli— 
cher Weiſe zerſplittert werden. 

Tuleys Nachfolger. 


| 
| 
Das demofratiihe Countyfomite 
hat geitern eine Gejhäfte-Situng ab- | 
gehalten. E8 murde bei diefer Geles | 
genheit halb und halb veichloffen, die 
Kandidatur für die Kreisrichteritelle, 
twelche durch das Ableben von Richter 
Tuley frei geworden ift, Herrn Wm, 
Y. Doyle zu übertragen. Herr Doyle 
it ein guter Freund von Mayor | 
Dunne, fteht aber auch mit den Hars 
rifon= und den Hopfins=Leuten nicht 
Tchleht. Seine Nominirung mürbe | 
mwahrfcheinlid mit ber Ermählung 
gleichbedeutend fein, da'die Republi= 
faner von der Aufitellung eines San- 
didaten abfehen wollen, fofern die De- 
mofraten ihnen freie Hand lajjen bei 
Neubefegung der jegt von Herrn Mas 
gruder eingenommenen Gtelle im 
Staat3-Dbergericht. — Herr Roger €. 
Sullivan, Vertreter des Staates Jlie | 
nois im demofratifchenNationalfomite, 
mohnte der Ausfhuß-Situng bei und 
hielt eine längere Ansprache, in der er 
die Augfichten auf einen demofratifchen 
Mahlfieg bei der im Herbit ftattfinden- 


— 


Mithandelt 
nicht 


Körper und Gehirn mit Kaffee, 


POSTUM 


10 Zage genofjen zeigt, 
„Es hat feinen Grund.” 


nicht zu Haus zu fein.” 


Dr. Peter Fahrney ®& Sons Co. 


Chicago, Illinois. 


den Countywahl al3 außergewöhnlich 
günjtig bezeichnete. Die Hauptfache ei 
aber, daß man durchweg gute Leute 
als Kandidaten aufjtelle. — In Anbe- 
tracht der Möglichkeit, daß das neue 
Primärmwahlengefeg auf die von Ber= 


| tretern der Sozialiftifchen Partei por: 


gebrachten Gründe hin vom Gtaat3- 
Dbergericht für verfaffungsmwidrig er— 
flärt werden mag, murde beichlofjen, 
zu den im April abzuhaltenden Pri- 
märmwahlen zwei Aufrufe zu erlajfen: 
einen unter den Beitimmungen des als 
ten und einen unter denen de3 neuen 
Geſetzes. E3 werden bei den Primär- 
mwahlen hier Delegaten zu wählen jein 
für folgende Nominationzfonvente: 1. 
für den, der einen Kreisrichter-Sandi- 
daten für die im Juni ftattfindende 
Richter wahl aufzuftellen haben und — 
twahrfcheinlich — zu erklären haben 
wird, daß er von der Aufitellung eines 
Kandidaten für das Staat3-Oberge- 
richt abjehe; 2. für die Nominations- 
konvente der neunzehn Senatsbezirke 
von Cook Counth, welche Kandidaten 
für die Staatslegislatur aufzuſtellen 
haben; 3. für die Nominationskon— 
vente der zehn Kongreßbezirke von 
Cook County; 4. für den Counthkon— 
vent; 5. für den Staatskonvent. — 
Für den Staatskonvent wird je 1 De— 
legat gewählt werden für 300 Stim— 
men, die im Herbſt 1904 hier für den 
Präſidentſchafts-Kandidaten Parker 
abgegeben worden ſind; für die ande— 
ren Konvente wird die Delegaten-Ver— 
tretung eine drei Mal ſo ſtarke wer— 
den, d. h. es wird je 1 Delegat ge— 
wählt für 100 auf Parker entfallene 
Stimmen. 
Kampagne beginnt. 

Mayor Dunne wird die Kampagne 
für die Stadtwahl morgen Abend er— 
öffnen, und zwar in der 35. Ward, 
wo er in Rehbergs Halle, Ecke 48. Ape. 
und Indiana Str., für den demokra— 
tiſchen Stadtraths-Kandidaten W. W. 
Mills ſprechen wird. Am Freitag 
Abend ſpricht der Mayor in der 2. 
Ward, und zwar in der Arlington— 
Halle, Indiana Ave. und 31. Str., 
im Intereſſe des Kandidaten Perrigo. 


Umftändliches Derfahren. 


General-Staatsanwalt Stead hat 
entichteden, daß man unter den Be- 
immungen des neuen Wahlgefetes 
für republifanifche oder demokratifche 
Kandidaten, die nicht regulär nomi= 
nirt worden find, nur ftimmen fünne, 
indem man den Namen des Betreffen- 
den auf den Stimmzettel fchreibt. — 
ALS erfter unabhängiger Gtadtrath3- 
Kandidat hat fich bei der Wahlbehörde 
gejtern Herr Richard Y. Sader, 5225 
Kinzie Str., angemeldet, unter Ein 
reichung eines von 404 Stimmgebern 
der 35. Ward unterzeichneten Gefu- 
ches. — Die Wahlfommiffion bejchäf- 
tigt fich zur Zeit mit dem Anfpruch 
bon Win. Hefe auf die reguläre de= 
mofratiiche Stadtraths - Kandidatur 
der 32. Ward. Helje aibt an, daß 
die Mehrheit der Delegaten zum No= 
minatiorsfonvent auf ihn verpflichtet 
gewejen fei, und daß man deshalb ihn 
für ben regulären und Dr. Pomell 
für den nicht abgelaufenen Termin des 
Ald. Erdmann hätte nominiren müfs 
fen, nicht umgefehrt, wie e3 aejchehen 
it. Die Delegaten erklären ihreHand- 
lungsweiſe damit, daß Dr.Powell ſich 
ausdrücklich um den regulären Termin 
beworben hätte, Herr Heſſe aber nicht. 
— Der demokratiſche Klub der 22. 
Ward hat geſtern beſchloſſen, die Her— 
ren Iheodor Mayer, zur Zeit Polizet- 
tichter, und PB. W. Nilffon, 315 Di- 
pifion Str., bei ihrer Bewerbung um 
Stadtrichter-Kandidaturen zu unter: 
ſtützen. 

Soll einen Kehraus geben. 

Mafienverwalter Blair von der 
Weit: und der Norbjeite-Straßen- 
bahn-Geſellſchaft und dieſe Geſellſchaf— 
ten ſelber, vertreten von Hrn. Henry 
S. Robbins, haben geſtern an Bun— 
desrichter Großcup in aller Form das 
Geſuch gerichtet, er möge die Union 
Traction Co. zwingen, entweder ihren 
finanziellen Verpflichtungen nachzu— 
kommen, oder ihre Pachtrechte auf die 
Linien der beiden erſtgenannten Ge— 
ſellſchaften aufzugeben. Der Richter 
hat den Anwälten der Union Traction 
Co. bis zum 2. Mai Zeit zur Entgeg— 
nung auf dieſes Geſuch zugeſtanden. 
Sollte das Geſuch bewilligt, d. h. die 
Union Traction Co. ihrer Pachtrechte 
für verluſtig erklärt werden, ſo würde 
es wahrſcheinlich zu einer Intereſſen— 
Vereinigung zwiſchen der City Rail— 
way Co. einer- und der Weſt- und der 
Nordſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft 
andererſeits kommen. Präſident Mii— 
ten von der City Railway Co. würde 
dann an die Spitze der vereinigten 
Unternehmungen geſtellt werden. Ob 
es dahin wird kommen können, hängt 
aber hauptſächlich von der Entſchei— 
dung ab, die vom Bundes-Obergericht 
in Bezug auf bie 99-Jahr-Frage ab— 
gegeben wird. 

— — ——— 

— Das Schreckenskind.—, Kann ich 
Jemand von Deinen Eltern ſprechen, 
Lieschen ?“ — Nein, Papa iſt auf ſei⸗ 
nem Bureau, und Mama bedauert, 


WEL REEL ——— 


| 


| 
| 
| 


— 


Abendvpoſt, Chicago, Mittwoch, den 7. März 1906. 


Endet durch Selbſtmord. 


H. V. Bemis ſetzt ſeinem Daſein mit einem 
Revolverſchuß ein Ziel. 

H. V. Bemis, der Präſident der 
„Bemis-Richelieu Importing Co.“ 
und früher Beſitzer (und Gründer) des 
Richelieu Hotels an Michigan Avenue, 
erſchoß ſich geſtern Nachmittag in ſei— 
ner Wohnung, 2018 Indiana Avenue. 
Ein körperliches Leiden, das ihn ſeit 
zwei Wochen heimſuchte und ein plötz— 
licher Anfall von Schwermuth haben 
den 67jährigen Mann anſcheinend zu 
dem verzweifelten Schritt getrieben. 
Seine Frau, die allein mit ihm in der 
Wohnung war, hörte den Schuß fal— 
len und fand, n das Zimmer ihres 
Mannes eilend, Herrn Bemis halb 


angekleidet auf dem Sopha mit einer 


Schußwunde unter dem rechten Ohr. 
Dr. Rees wurde ſofort geholt, doch ſtarb 


der Lebensmüde bald nach ſeinem Ein- 


treffen. Die Polizei wurde benach— 
richtigt, ließ aber die Leiche in der 
Wohnung. 

Der nun Verſtorbene war im Staate 


New York geboren, von wo er im 


Jahre 1860 nach Chicago kam. Er 
war der Gründer der „MeAvoy Brew— 
ing Co.“, die 


dieſer Firma ausgetreten, 

Theilhaber der „Bemis & 
Malting Eo.“ 
größten Theil feines Vermögens. 
Sabre 1883 begründete Herr Bemis 


das Richelieu Hotel an Michigan Ape. | 
in der Nähe der Stelle, wo jebt das | 
Das Hotel 
war viele Jahre hindurch eines der be= | 
Als großer 
Pferdeliebhaber gründete Herr Bemiz | 


Stratford Hotel jteht. 
fannteiten in Chicago. 


auch die Fachzeitfchrift „Chicago Horfe- 
man.“ infolge diefes Unternehmens 


wurde er auch einer der Mitgründer | 


des Chicago Prepklubs, an dem er 
jtetS großen Untheil nahm. 


lien ein Wohlthäter gemejen. 


damals den Namen | 
Doiner, Bemis & Eo. hatte, jpäter | 
„Doiwner-Bemis Brewing Co.” und | 
nahmals Bemis & MeApoy Brewing | 
Co.“ hieß. Nachdem Herr Bemis aus | 
wurde er | 

Curtis 
Später verlor er den 
Sm | 


Mildthäs | 
tig gefinnt, ijt er vielen armen Yamiz | 
Beim | 
großen Feuer war er bei der Befämpf= | 
ung der Flammen hervorragend thätig. | 

Herr Bemis hinterläßt eine Wittive, | 


Kurze Cvat3s— Zwei der neuen 
srühjahr-Facons. 
Das Pony Jadet zu 12.50 


ift etwas Ieues zu diefem 
Dreife — es befitt Dorzüge, 


diefem Preije 


die nie zuvor in Loats zu 


zu finden wa« 


SR ren— gemacht aus einer ertra 


A fchweren Sorte Covert Cloth, Gl 
’ befeßt mit Strapping aus UN 


demjelben Stoff vorn, hinten 


und an den Aermeln, durch: 


10,50, $12.50. 


dung, $10.50. 
in jehr feiner Qualität, mit Seide 


zu $10.50. 





Ueber die Zeit der Beltattung ijt nod) 
| 


nicht3 bejtimmt. 
— — — — 
Deutſch⸗am. Nationalbund. 


Der kürzlich gewählte Exekutiv— 
Ausſchuß des hieſigen Zweiges vom 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbund 
wird am kommenden Freitag Nachmit— 
tag 4 Uhr im Lokale der Deutſchen 
Geſellſchaft, 61 La Salle Str., eine 
Sitzung abhalten. 


Tod durch Verdauungs— 
Beſchwerden. 


Eine lange Reihe tödtlicher Krankheiten 
iſt die direlte Folge von unver— 
dauter Nahrung. 


Unverdaute Speifen, die in Gäh— 


tung gerathen, bilden ein Gift im Mas | 


gen und diejes geht in das Blut über. 
Wenn dies lange fortgebt u. Guer Herz 
Tchtwach ilt, werdet Ihr eines Morgens 


todt im Bett aufgefunden werden, oder | 
Shr mögt in etwa einer und einer hal= |} 


ben Stunde nad) dem Effen die Treppe 
hinunterfallen und der Arzt 
Herzkrankheit nennen. 


Die Urfadhe ijt Unverdaulichkeit. Un- 
verdaulichkeit ijt ein 
Wort, aber e3 hat eine fchredliche Be- 
deutung. 

Und jo fünnt Ihr vom Schlag ge- 
rührt werden und plöglich im Gtehen 
ſterben. 

Wenn Ihr eine ſchwache Leber habt, 
werden die Gifte der unverdauten 
Speiſen dieſelbe angreifen und Ihr be— 
kommt die Gelbſucht. Wenn Ihr 
ſchwache Nieren habt, bekommt Ihr 
Bright's Krankheit oder Diabetes, 
Krankheiten, von welchen Niemand ge— 
rettet werden kann. 

Es war ein erfahrener Arzt, der 
ſagte, daß der Foriſchritt der Raſſen 
vom Magen abhängt. 

Und Ihr habt auch ſchon in Eurem 
Leben eine ſchwere Mahlzeit genoſſen 
oder zu ſchnell gegeſſen und gleich da— 
rauf die „Bleiſchwere“ verſpürt. Die— 
ſer Klumpen Blei iſt ein harter Ball 
unverdauter Speiſen. DerMagen kann 
ihn nicht verdauen und ſchwerlich fort— 
ſchaffen. Und ſo verſauert er und er 


macht Euch ſauer und Jeden ſauer, der 
mit Euch ſpricht. Er gibt Euch einen 


üblen Athem und ebnet den Weg zu 
Dyspepſie und Tod, wenn Ihr das 
Leiden nicht beſeitigt. 

Beſeitigt es mit Stuart's Dyspepſia 
Tablets. Denkt nur, dieſe kleinen Tab— 
lets ſind ebenſo wirkſam wie die Ma— 
genſäfte in Eurem Magen. Ein Gran 
verdaut 3000 Gran Speiſen. Iſt dies 
nicht wunderbar? Und es iſt wahr, 
verſucht es nur und überzeugt Euch. 


Wenn Ihr ein wäſſeriges Aufſtoßen, 


Gaſe im Magen, Gährung, ein bren— 
nendes, aufgedunſenes Gefühl, Unver— 
daulichkeit, Dyspepſie oder Sodbren— 
nen habt, ſo werden Stuart's Dyspep⸗ 
ſia Tablets dieſe beſeitigen, ehe das 
Herz oder andere Organe angegriffen 
werden. 

Sie ſtärken den Magen, nehmen 
ihm zwei Drittel ſeiner Arbeit ab 
und geben ihm Gelegenheit, aus— 
zuruhen. Sie vermehren die Magen— 
ſäfte und wenn Ihr Euch je in Eurem 
Leben wohl befunden habt, ſo iſt es 
dann, wenn Ihr eine kräftige Mahlzeit 
genoſſen habt und gleich darauf eines 
dieſer kleinen Tablets nehmt. Ihr wer— 
det Euch behaglich fühlen. 

Nehmt Stuart's Dyspepſia Tableis 
heute, nach Eurer nächſten Mahlzeit, 
und Ihr werdet ſie immer nehmen. 
Ihr werdet heiter, kräftig und klaren 
Geiſtes ſein; Ihr bekommt Ehrgeiz 
und Muth und fügt viele Tage Eurem 
Leben hinzu. 

Ihr könnt dieſe wunderbaren klei⸗ 
nen Zablet3 in jeder Apotheke für 50c 
da8 Padet befommen. - 


wird es | 
‘a, dies mag | 
die Folge jein, aber nicht die Urjache. | 


gebräuchliches | 
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Corſet Covers, 81.00. 


weg mit Taffeta gefüttert, 


Eton Jackets aus Tafetfa Seide 


12.50. 


Einer der neuen Tailored Short Coats aus den beliebten Tweed Miſch— 
ungen—doppelbrüftia, Military Rüden, mit Satin gefüttert--Tiehe Abbil- 


ein weiteres elegantes neues Mufter 
gefüttert und befegt mit feiner feidener 


Braid, Side Plaits3 an Front und Rüden—fanch kurze AUermel—fpeziell 


Bnfement mittlerer Raum. 


KUHN 
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Nene Frühjahr: Suits und Voile 
Stirts für Damen. 


Zwei Facons in 
Eton Suits werden 


offerirt; 


beide ge⸗ 


macht aus hübſchen 
neuen Miſchungen 
die Jackets find be- 
ſetzt mit Seide und 
Soutache Braid an 
Kragen und Cuffs 
und gefüttert Taf— 
feta Seide, Circu— 
lar Skirts plaited 


und 
) Fronts, 


mit Panel 
ſiehe Ab⸗ 


bildung—$15.00. 


Eton Suit, $15.00. 


Voile Skirt, 88.50. 


Schwarze Voile Skirls, ebenfalls in zwei äußerſt gefälligen Facons — 


Box plaited und mit Knie Plaits, beſetzt 


— ſpeziell, ſiehe Abbildung, 88.50. 


mit Taffeta ſeidenen Bands 


| Nachthemben, $1.00 


Mehrere außerordent:iche Einkäufe, welche in diefem Verkaufe vereinigt wurden, bieten nicht nur die größten AffortimentS bon Yacons, Tonbern 
auch fehr gute Werthe zu $1.00, mie fie felten, wenn überhaupt jemals geboten worden find. Jedes diefer Kleidunzftüde ift aus guten Stoffen ange» 
fertigt, die Defigns find äufßerjt hübfch und gefchmadvoll, und die Machart eine folche, twie fie nur bei Erzeugniffen, welche in durchaus gefundheitäzus 
träglichen Arbeitgräumen bergejtellt werden, gefunden wird. 


Nainfoof Ehemifes für Damen, 
mit Balenciennes Spiben - 


ziell, $1.00. 


I 
Einfägen und Edge, | 
Band und Beading, Untertheil der Ruffle einge- 
faßt mit Spiben, fiehe Wöbildung; fpeziell, $1.00. | 
Nainfoof Eorjet Covers für Damen, volle 
Sront bejett mit Hübfchen Spiten-Einfäben und 
Edge, Band und Beading; fiehe Abbildung—fpe= 


Note defekt 


mit 


Tpeziell, $1.00. 


Caffela Seide Unterrörke, Ipesiell S5.00 


Ein neuer Circular Front Effeft in 5zölliger Accordion Plaiting und 


dıei feinen Sectional NAuffles, gemacht aus fchme: 
rer Ruftling DIaffeta, in Schwarz und den populä- 
ren Skhattirungen, mercerized 


Uccordion plaiter 


Underlay mit Staub-ARuffle—fiehe Abbildung — 


Schwarze 
ted Flounce, 


jpeziell zu $5.00. 


Bajement nördlicher Ran. 


Sateen Unterröcke, mit Accordion plai— 
finiſhed mit Rufle und beſetzt mit drei 


Neihen Stitching, ſpeziell, $1.00. 
Alpaca Unterröcke, in Schwarz, Grau, Blau 
und Braun, mit breiter Sectional Flounce, be— 


ſetzt mit drei Tucks, ſpeziell, 82.95. 


Lisle Haudſchuhe für Damen, 256 
1,200 Paar imporirte Suede finiſhed Lisle 


Ihread Handjchuhe, 2:Clafp, in Shwarz, 
Weiß, Grau, Braun, Napy und Wine, alles 





Neuer Staais-Analytifer. 


Gouverneur Deneen ernennt Dr. T. J. 
Sıyan. 
Dr. T. %. Bryan von der Univerft- 
: tat von Jlinvis zu Urbana iſt von 
Gouverneur Deneen zum Analhytiker 
der ſtaatlichen Nahrungsmittel-Kom— 
miſſion ernannt worden, als Nachfol— 
ger bon Dr. E. N. Eaton. Die Er— 
nennung erfolgte nach einer Beſpre— 
chung des Gouverneurs mit dem 
| Univerfitäts - Präfidenten Edmund 
ı%. James. Dr. Bryan gilt als der 
| geeignetfte Mann für den Bojten, der 
im Staate zu finden tft. Man erwars 
ı tet von ihm, dab er neue Ihatkraft in 
| die Kommiffton bringen und jie an= 
ı nähernd auf die Höhe der Wirkjamteit 
bon Kommiffionen anderer Staaten, 
iwie 3.8. Dakota, führen wird. Unter 
feiner Leitung wird das Einjammeln 
von Proben vor fich gehen, und e3 mwer- 
| den in diefem Jahre bebeutend mehr 
| Proben eingefammelt werden als leg- 
| tes Jahr, da fechs Infpeftoren nur 2, 
400 Proben einbrachten. 
Zunm Nachfolger für den Hilfskom— 
miſſär Rudolph M. Patterſon iſt An— 
drew J. Fredericks von Elgin auser— 
ſehen, der zur Zeit für eine „Separa— 
tor“⸗Firma reiſt. Aus ſeiner Aeuße— 
rung, daß er vorläufig von ſeiner 
Stelle noch nicht „ſeparirt“ ſei, läßt 
ſich aber ſchließen, daß er das Amt 
noch nicht angenommen hat. Gegen 
Patterſon wird angeführt, daß er 
nicht, wie das Geſetz vorſchreibt, ein 
Molkerei-Sachkundiger iſt. Er ſelbſt 
erklärt ſich allerdings für ebenſo ſach— 
verſtändig wie andere Bewerber und 
erbietet ſich, die Prüfung zu machen. 
Ein Ausſchuß von Grocers und 


| 
| 
| 


Marktleuten erfundigte fich geitern dei. 


der Kommiffion, ob in Zufunft, wenn 
Händler angellagt würden, richt aud) 
die Fabrifanten mitangeflagt werben 
fönnten. Herr Patterfon fagte ihnen, 
daß ber Fehler am Gefeh liege, worauf 
der Ausfchuß erklärte, er werbe inner= 
bald der näüdhjften zwei Wochen eine Be- 
Iprechung ber Angelegenheit, vielleicht 
im Sherman Houfe, in die Wege lei- 
ten. Gouverneur Deneen, Kommiflär 
Jones, Nahrungsmittel = Yabrikanten 


ji 


* —— De RE 


EEE 
en 5 $ 


außerordentl. Bargains, zu 25c das Paar. 


Neues Baſement. 


| und Delegirte verſchiedener Organi— 


Eine ausgezeichnete Partie von Nainſook Ho— 
ſen für Damen, beſetzt mit Valenciennes Spitzen— 
Einſätzen und Endge, finiſhed mit kleinen Clu— 
ſters von Tucks, Band und Beading, ſpez., 81. 

Cambric Walking Skirts für Damen, beſetzt 
Reihen von baumwollenen Torchon Spitzen— 
Einſätzen und Edge, Underlay und Duft Ruffle, 


| 


NRainfoof Gomwns für Damen, niedriger Hals 
und furze Wermel, befeht mit Reihen von Balen- 
cienne3® Spiten-Einfägen und Edge, Band und 
Beading; Tiehe Abbildung—Ipeziell, $1.00. 

Kurze Cambric Unterröde 
Ereiter ARuffle, befegt mit Walencienne® Spihen» 
Einfügen und Edge finifhed mit Tud3, fpez., $1. 


für Damen, mit 


Ruſſiſche Kleider für Babies, Fpesiell 75c 


Eine fehr Hübfche und praftifche ARufitan Facon—gemadht aus meikem 
Samn mit drei Bor Plaits in Front und am Rüden, Eircular Kragen und 


Euffs—fiehe Abbildung—Tpeziell, 75c. 


Bajement nördlicher Raum, 


Muslin Beinkleider für Kinder, finifheb mit 
Saum u. Elufter von Tud3, 1 bi3 3 Jahre, 12c. 

Bifhop Kleider für Kinder, aus Nainfoof, be- * 
jet mit Stiderei am Hal3 und an den Vermeln, 
Größen 6 Monate bi3 3 Jahre—fpeziell, 50c. 

Eine jpeziele Partie von weißen und farbigen 
Kleidern, verfchiedene Facons, alles hübjche wie 
auch dauerhafte Kleider, Gr. 1, 2, 3 Jahre, 75. 


Ganzwollene Blantets, S5.00 


Ganzwoliene Blantetz, in Grau und fanch 
Plaids, 11-4 Größe. Um ein Drittel herabgejegt, 


um bamit zu räumen, Paar, $5. 


Balement Anner. 


ren Charles Sue und WRubolf 


ı Jationen von Grocers und Marktleu- | Schweiger Gedädhtnigreden. Bahrtud)- 


| ten der Stadt jollen dazu eingeladen 
| werben. 


u 


„Ih glaube c8 nicht,‘ Tagte 
fie. Hunderte haben dasfelbe gejagt 
und ivurden fpäter von der Wahrheit 
überzeugt. Frau Anna Kofter aus 
Leo, Wiinn., fehreibt: „Sch bin brei 

| lange Jahre frant gemwejen, wußte aber 
faum, was mir fehlte. ch verfuchte 
viele Mittel ohne Erfolg und gab viel 
Geld aus für nichts. ines Tages 

| gab mir mein Nachbar, Herr Serftit, 
den Rath, eine Medizin, welche Alpen 
fräuter-Blutbeleber hieß, zu verfuchen. 
SH glaubte nicht, daß fie mir helfen 
wiirde, jedoch vier Flafchen jtellten 
nich vollitändig wieder her.” 

Forni’3 Alpenfräuter = Blutbeleber 
bat Viele furirt und zu Freunden ge- 
maöt, welche nur wenig Glauben an 
die Medizin hatten. Sie find jet ihre 
begeiftertiten Befürworter. Fragt nicht 
der Apothefer nad) Forni’s Alpenfräu- 
ter-Blutbeleber. Er ijt feine Apothe= 
fer-Medizin, fondern wird direft ver- 
abfoigt durch die Eigenthümer, Dr. 
Peteryahıneyg & Sons Eo., 112—118 
©. Honne Ave., Chicago, 0. m 


Sermann Madjad beftattet. 


Der vor einigen Tagen verjchiebene 
Herr Hermann Madfad wurde gejtern 
vom Irauerhaufe, 734 ElybournXbe., 
aus, unter Betheiligung der Verwand- 

| ten und zahlreicher Freunde, darunter 
ı Mitglieder des Biltoria-Frauenver- 
| eins, der Chicago Loge Nr. 1 vom Un- 
abhängigen Orden der Ehre und ber 
MWajhington Loge Nr. 1298 vom Or- 
‚den der Chrenritter und -Damen, zur 
legten Ruhe auf dem Montrofe-Fzried- 
bofe beftattet. Dort hielten bie Her- 


CASTORIA 


balſted 


träger waren die Herren Eugen Pop— 
per, J. Schikowski, Carl Niemann, 
Robert Kleiſt, A. C. Baumann, Ed. 
Beeh jr. und Fred Berger. Der jetzt 
Verſtorbene war im Jahre 1851 in 
Oſtpreußen geboren und hat mit ſei— 
ner Gattin 20 Jahre lang in Chicago 
gelebt. 

— 

Auch verpfändet. 
Selbft Dowie's Wohnhaus wird mit einer 

E;ypothef belaftet, 


Die Geldflemme, in der John Uler- 
ander Domie’3 linternehmen fich be> 
findet, hat jet den „Apojtel” jogar 
veranlaßt, eine Hypothet vor $20,- 
000 auf fein prächtiges Wohnhaus in 
Zion City aufzunehmen. Die Hhnpo- 
the£ ift jederzeit fündbar und mit 6 
Prozent zu verzinfen. E3 gibt wenig 
ſchuldenfreies Eigenthum mehr inZion, 


und die Zinſen für das viele geliehene 


Geld ſtellen allein ſchon eine ſtattliche 
Summe dar. 

Richter V. V. Barnes hat in Wau— 
kegan die Pläne zu einer Univerſität 
in Zion City eingereicht. Der Zweck 
des neuen Unternehmens, welches Uni- 
berjität von Zion genannt werben fol, 
ilt, wie e3 in der Eingabe heißt, Fin- 
ber, junge Leute und Ermwachjene gei- 
ftiq, feelifch und förperlich zur höchiten 
Entmwidlung zu befähigen nad ben 
bon Jeſus Chriſtus gelehrten Grund— 
ſätzen. Die Anſtalt ſoll daher den ge— 
ſammten Erziehungsgang vom Kin— 
dergarien bis zur Univerſitäts⸗-Fort⸗ 
bildung umfaſſen. Man hofft, einen 
Grundfonds von $1,000,000 aufbrin⸗ 
gen zu können. Die Direktoren ſind: 
John Alexander Dowie, Wilbur Glenn 
Voliva, Harvey D. Braſefield, V. V. 
Barnes und W. Hurd Clendinen, der 
Mayor von Zion Eity. 


* Zu einer wichtigen Verfammlun 
ladet Selreiär Donat vom Verbefie- 
rungöperein der 9. Warb deſſen Mit⸗ 


er für Abend ein. Die 
tfammlung im 2otale 778 
Str. ſtatt. 


— 


u 


Vom Grundeigenthumsmarft, 


Sand an Elfion Ave. für eine Sabriffirma 
erworben. 


Der Rehtsanmwalt Elmer H. Adams 
bat, vermuthli im Auftrage einer 
großen Yabrikfirma, 300 Frontfuß an 
Eljton Ape. erworben, und zwar bon 
G. E. Dean hundert Fuß gegenüber 
von Binzo Place, Sübmeltfront, 100 
Fuß Südmeftfront, 50 Fuß fühöftlich 
bon Binzo Place von U. D. Wheeler 
und 100 Fuß an der Norboft-Ede von 
Binzo Place von 3. D. Gardner. 

Die „Rorthmweitern Mutual Life In= 
furance Eo.“ hat ber römijch-fatho- 
Iifchen Erzdiözefe von Chicago $50,- 
000 auf zehn Jahre zu 44 Prozent für 
den Bau einer neuen Kirche für die 
&t. Clement3 - Gemeinde ein. 
Das Grundftüd liegt in der Orcharb 
Str., 132 Fuß füblih von Wright- 
wood Mpe., wo ed Dftfront hat unb 
142 bei 125 Fuß mißt, und an ber 
Rordoft-Ede von Deming Place und 
Drchard Str. mit 100 bei 190 Fuß. 


Europäilde Wechhfelraten, 


Laut Bericht der „Merhants Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. 823.81 

Oeſterre ich: 100 Kronen.. 205332 

Schwei z: 100 Francs:...... 19.36 

—A 100 Gulden..... 40.18 

Dänemarf: 100 Sronen... 26.79 


— Im SKaffeefränzden. — Frau 
Müller (zu Frau Meier): Wiffen E', 
die Fifchers fann gar jchlau, oiz laffen 


f den Sohn Rentamimann iwerben,- 


damit f’ jpäter feine Steuern mehr 
zahlen brauchen. 


Bud) über Zalljudht (Fils) 
frei verſandt. 


— — 
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Dann veranitalten Gie einen Vers 
fauf von Anzügen? 

eben Tag. 

Mir find fortwährend dabei, 
Preife zu modifiziren, und der für 
forglide Mann erhält ungewöhnliche 
Merthe für $15 oder mehr. 

Sn Bezug auf Frühjahr-WUeberzieher 
haben twir einige, bie bebeufend theurer 
waren, manche find.jogar mit Geibe 
gefüttert, $12.50. 


F. M. ATWOOD 


Noger3, Reet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausitattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
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„You never can tell.” 


ra Houje. Nobert Mantel 
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. — Daubeville, 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
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Epſtein hat Pech. 
Bankerott, Einbreder und Feuer fuchen ihn 


Nr. 926 Weit 12. 
Str., entdedte heute Morgen in einem 
MWandihrant ferner Wohnung Feuer, 
das den Reft feiner Habe vernichtete. 
Epjtein wohnt erjt feit drei Wochen in 
dem Haufe. Er hatte in St. Louis eın 
Sumeliergeichäft betrieben, hatte Ban= 
terott gemacht und mar vor einem Mo- 
nat nad Chicago übergejiebelt. 
mar in feiner damaligen Wohnung, 
998 W. 12. Str., faum warm gemor- 
den, al3 Einbrecher ihm einen Befud) 
abftatteten und ihm den Rejt feines 
Maarenvorrathd, 40 goldene Ringe, 
Nun hat das Feuer ihm 
aud) noch das Lebte aeraubt. 
Schaden an Haus und Einrichtung bes 
läuft fi; auf weniger als $200. 
— — — — 
Des Armen Hausarzt. 


Louis Epſtein, 


ausführten. 


Nur im dringenden Nothfall kann es 
ſich die in gewöhnlichen Verhältniſſen 
lebende Familie leiſten, einen Arzt zu 
rufen. Für ſie tritt die Zeitung an die 
Stelle des Arztes, indem ſie ihre Leſer 
durch ihre Anzeigeſpalten auf wirkſa— 
me Heilmittel für häufige Gebrechen 
aufmerkſam macht. 
wurde z. B. auch „Cascarets, Candy 
das bekannte Heilmittel 
für Magen- und Darmbeſchwerden, in 
Millionen von Familien eingeführt. Es 
werden jetzt von dieſem Heilmittel all— 
monatlich über eine Million Schachteln 


Auf dieſem Wege 


Cathartic“, 


—)+0 —— 
Relic Houſe. 


Seiner zentralen und ſchönen Lage gegen— 
über dem Lincoln Park, 
der vielen inneren Vorzüge wegen, die es ſei— 
nen Gäſten bietet, gehört das Relic Houſe des 
Herrn John Weiß, 900 N. 
den geſuchteſten 
Erholungsplätzen der Stadt. 
g Nachmittags 
Gäſte durch das Spiel 
Kapelle unterhalten, 
den allgemeinſten Anklang gefunden hat, wie 
der jederzeit ftarfe Beſuch beweiſt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


hauptjächlic) 


Glart Str., 
und beliebteften Yamilien= 
„Jeden Abend 


vortrefflien 
eine Ginrihtung, Di 


Retail:Kleiderverfäufer, 
Gute Smpfehlungen 
mit großer Bekanntſchaft vorgezogen. 
Rayzufragen bei J.:%t. 9 i t 
5 Madifon Str., 


nig. über 0 Jahre alt. 


Junger Mann, der nicht trinkt, um 
Yariender- und Porter: zirbeit zu ae 


‚ Ihe Bungalow, 832 8. 


Fin deuticher Sattler, der Willens tft, 
©. Dakota zu geben. m. von 4 bi3 


te im Saiferbof-Hotei, 


3753 Bernon Xpe., 


Gin Mann, um Kühe zu mellen. 
4 Dft 29. Str. 


Junge, der mit Pferden umgehen und 


Orders bliefrn tan. J. , 2300 Cottage Grove 


Alter Mann, der mit Dampfheilzung 
umgugeben weih, jofot. 370 Dearborn Wpe, 

der au — ver⸗ 
—— —X vorgezogen. 


Zwei Mann, um in einer Fiſch-Räu—⸗ 


chetei P — 16 MeHenry Str., nahe — 


Junger Mann im Butter⸗ und Giers 
Geſchäft. —“ nicht nothig. 
Cottage Grove Une. 


Gehalt 88. 2327 


165 S. Halfted Str, 


Starker deutiher Junge, 17 Jahre alt, 
einige Donate im Sande, fjucht irgend welche a 
Bitte perjönlich vorzuiprechen. 


Ein Lundhmann. 


Hausmann oder Morter, 


Mann file Küchenarbeit. 59 S. Deb: 
plaines Str,, 


Ein Hofenmader. 584 MW. Chicago 


Sweiter Bartender. 292 Sedgwid Str. 


Starfer Aunge, 16 
* zu arbeiten. 17 


Sabre alt, um in 
. Chicago Xpe. 
ibofr 


— — — — — c— — 
Verlangt: 25 Carpenter und 5 Molders für Urs 
665 Milwaukee Ape, 


er reinliher Mann alß Por: 
Kneiden und am XTiidh 
oßn file den richtigen 


beit nahe Chicago. 


ter in Galoon. ni Lund 
aufwarten fünnen. 


Aelterer reinliher Mann, im Galson 
74 CElbbourn Ave. 


Ein guter Bäder, ſelbſtſtändig. 
R.- Aipland Upe., Ede Roscor. 


| t et 1 
alt, & Mar BiefgeneBe — 


2 eriter Rlafie Seen une rot und 
ft 196 Welt 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
— Deutſcher Maſchiniſt für Lötharbeit. 


Nachzufragen: Federal Co., 68 W. Monıoe Straße, 
Top Floor. 


Gin gut empfoblener Mann für Ab: 
Empire Spg. Eo., 195 Market 
mido 


Verlangt: Guter Schneider, eriter Klafie Rode 
madher. Zohn 9. Schmidt, 562 Dit B. Str. 


Guter Bladjmith-Helfer. 734 ©. 


Verlangt: 
Iieferungswagen. 
Straße. 


Verlangt: Jef⸗ 


ferſon Str. 


Färber. Dehmlow, 2095 N. Halſted 


mido 


2005 N. Halſted 
mido 


Baufach bes 
Vorzu⸗ 


Berlangt: 
Straße. 
Verlangt: 
Straße. 
Verlangt: Tüchtiger Tiſchler, im 
wandert, für allgemeine Reparaturarbeit. 
ſprechen: 128 Eaſt North Ave. 


Verlangt: 
De vlargt: Porter. 


Verlangt: Po! Sfterarbeiter; 
lenberg, 145 N. Glarf Str. 


Verlangt: Porter. Xoj. Gebele, 
und Desplaines Ave., Harlem, U. 


Waſcher. Dehmlow, 


Porter. 142 Eaſt North Ave. 


313 Clybourn Ave. 


etwas Erfahrung. Bel: 


Ede 12. Str. 
mido 
725 Weft 


Verlangt: an rot und Gates. 


Chicago Ave. 


„Berlargt: 2 
Str 


Junge, 


Clark 
mido 


Jungen für Kegelbahn. 1785 N. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge; einer welcher Er— 
fahrung an Holzarbeit bet, vorgezegen; B.W. Chi⸗ 
cago Pluſh and Leather Caſe Co., 50 Michigan Ave. 
Verlaugt: Guter Roclſchneider; 
North California Ave. 
Verlangt: Gin Junge, 
Geſchäft erlernen will; 
ſprechen. Zimmer 73, 
Verlangt: Sattler für Reparaturen. 
Str aße. 
Verlangt: — Mann in Maſchinen werk⸗ 
ſtatt. Cullman Wheel Co., 1024 Dunning Str. 
Verlangt: Guter Junge, 
arbeitet bat; Lohn 8bis 
45 W. Dipvijion 
Verlangt: 


White Mafher 
Oakley Blod., 2. 


Floor. 

Verlangt: Kräftiger deutiher, Nunge für Wein: 
geihäft. 36 pro Woche im Anfang. Nahzufragen: 
Koma Grande Eo., 212 Dit Kinzir Str. 


57 NR. Clark Str. 


ftetige Arbeit. 524 
mıdo 


14 bis 16 Jahre, der ein 
Eltern möchten mit bors 
170 Gaft Madijon Str. 


302 — 31. 


der jhon an Brot ges 
$10 die Woche, ohne 


Str. 


und Galciminer. 


Verlangt: Saloon Porter. 


Junge für Orders und im Meatmarkct 
363 &. North Ave. 


Rerlangt: 
su belfen, 


deutscher Aunge, 17—19 Jahre 


Verlangt: PBraver 
561 N. Clark Str. 


alt, Milaeichäft. 
Ein guter Weber und ein Garpetleger, 
vorfommnden Arbeiten 
Abendpoſt. 


Berlangt: 
der mit allen in dem race 
vertraut ilt. Wor.: PB. 790, 


Hotels, Re: 
Zimmer 4, 


12 Männer für Fabrik, 
Lumber Yards. Barbers, 
Clark 


Verlangt: 
ſſaurants, 
199 Str. 

Alters, um im 
Verden vers 
Str., hinten. 


erlangt: Gin Mann mittleren 
Stall zu arbeiten. Muh etwas von 
ftehen. Nacdzufragen 513 W. Huron 
Verlangt: Vorter, können frifh eingewandert fein. 
Köche, Tiichler, Wagenmader. 16 La Salle, oben. 
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Arbeiter für gewöhnliche Arbeit. 
Ave., Möbelgeſchäft. 


Verlangt: 
Milwaukee 


Verlangt: 
Verlangt: 
842 Evanſton 


Halſted Str. 


Waiters. 90 S. 


Guter Schneider umd PBügler, jofort. 


Ave. 


wohnende Männer, 
müſſen beſte 
Kommiſſion. 
3 Uhr oder 


Verlangt: Auf der Nordſeite 
zum Kollektiren und als Agenten; 
Empfehlungen haben; Gehalt und 
Nachzufragen jeden Nachmittag nach 
Samſtag Morgen: 1126 Belmont Ave. 


Erſter Klaſſe Reſtaurant-Koch 
205 Weſt Madiſon Str. 


oder 


Verlangt: 
dimt 


Köchin; ſofort. 


Blackſmith-Helfer, tüchtige Männer, an 


Verlangt: 
39367 S. Halſted Str. dimi 


Wagenarbeit. 


Wagen-Painters. — 


Verlangt: Carriage- und — 
dimi 


359-363 S. Halſted Str. 

Ein ordentlicher junger Mann, ungefähr 
um . sgänge zu machen und ım Shos 
. Naef, 319-823 Melroje Str. Dim 


Verlangt: 
16 Nabre, 
zu helfen. 3.5 

Berlangt: Eifenarbeiter und Helfer am Pau. 81 
N. Aſhland Ave. Aſhland Iron Works. dimi 


Ein guter Junge an Brot und Cales; 
132 Eaſt 2. Str. 
dimi 


‚ Verlangt: ( 
einer mit Erfahrung vorgezogen. 


Perlangt: Ein guter Trodenreiniger und ein 
ftarfer Junge zum Helfen. Färberei. Charles Bloe— 
dorn, 525 N. California pe. dimi 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe verheiratheter Bäcker; 
ſtetige Stellung; muß beſtändig, zuverläſſig und 
nüchtern ſein. J. Bapft, Naperville, ZU. modimt 


Stahl und Meſſing. — 


Polirer an * 
16 N. Canal Str. modimi 


Verlangt: 
American Nickel Works, 
Verlandot: 
Einrichtungen; 
Nauman Co., 


Gute Tiſchler für Bank- und Laden— 
ſtetige Arbeit. Gebt Lohn an. Ihe | 
Waterloo, Iowa. 5m3,1mX 
Tagarbeit. 


Tüchtiger Junge an Gafes, ‘ 
modimt 


State Str. 


Verlangt: 
Nachzufragen 3660 N. 
50 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming. 
2 Jahre Arbeit, billige Reiſe. 10 Zarm⸗ 

Rob Labor Agency, 117 S. anal Str. 
4mz3,10X 


Verlangt: 
Lohn 82.25 
erbeiter. 


Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiſche, volniſche, italieniſche, deutſche und 
engliſche Pr ämienbicher etc. Für Chicago und 
auswärts. Weionders günftige Bedingungen. Mai, 
145 Wella Straße. 4mz,110X 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rutrit 1 Gent das Wort.) 


eberfegen fehriftftelferi: 
Deutjben in irgend cine 
Ausführlihde Offerten 


Verlangt: Jemand zum 
icher Arbeiten aus dem 
Sprade; Lorreft u. geläufig. 
erbeten: ®. 736, Abendpoft. 


Herr oder Dame zun Verpielfältigen 
Adr.: 3. ML Abendpoſt. 
Mann und Frau für ein Privathaus 
PVarf. Nahzufragen 182 Monroe Str., 
Schneider. 


Verlangt: & 
von Jluitrativnen. 
Verlan at: 
in Sigbland 
unten, Mr. 


Vorftadt-Heim; $35 den 
241 Etate Str. 


tür 


Verlengt: Ehepaar : 
Oftrander, 


Monat. Adr.: J. H. 


dDimido, 


Rerlangt: Mann und Frau in Vorftadt, Mann 
muß Pferde und Gartenarbeit bejorgen, Frau für 
Kochen. Beltändige Arbeit für Die richtigen Leute, 
Adr.: ®B. 716 Abendpoft. dimidofrja 


_— 


Stellungen fucdhen: Eheleute, 
(Angeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Mort.) 


Gejudt: Ein finderlojes Ehepaar fucht Stelle als 
Kanitor; Frau ann aut fochen, Mann verftebt mit 
Mferden umsugeben und Gartenarbeit. 76 Elybourn 
Ape., binten, oben. 





—— Eine kleine der ıtiche Familie ſucht Stel— 
lung: Mann füt Hof und Haus und ſich ſonſt nütz— 
lich zu machen, Frau für allgemeine Hausarbeit. — 
Bitte ſelibie vorzuſprechen. 32 Larrabee Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Mann mittleren Alters, 
zuberläfiig, der englifhen Sprache 
Stelle ald3 Porter oder Yundmann; 
aufwarten und etwa Bartenden. Referenzen auf 
Verlangen. _ Übr.: 3. 922 Abenppoit. 


Gefuht: Junger guter Gafebäder u 
Adr.: Stewen Rudy, -150 Weit 12. 
305 Canal. 


Gefuht: Bmweite Hand Päder fucht ftetige Arbeit 
on Brot und Rolls, Adr.: 3. 965 Abendpoft, 


Geſucht: Junger Butcher, Storetender, ſucht ſte— 
tigen Platz. Adr.: 3. 971 Abendpoſt. 


Geſucht: Starker deutſcher Mann Sud Stelle im 


Leibftall; Tann Pferde beforgen. Stephan Wallos 
ſchiz. 9 Oft North Abe. 


Gefuht: Ein Lediger Mann fucht Küchenarbeit. 
N. NR, 1423 — 4. Str. 


= — — 
Gefudt: Ein —— ven gg — Nacht⸗ 
oder Tagarbeit. 31 24. 


Th. —— 


en ee en a 
Gefuht: Zweite Hand an Brot und Takes fucht 
a TB 8 (us 


Stellung. 
Sefuht: Mann ge Bus: als Porter; 6 Monate 
x Str. 


Erfahrung. 
Feifh eingewanderter Mann, kann qut 
> @. %. 


nüchtern und 
mächtig jucht 
fann am Tiſch 


Ardeit. 
tr. Phone 


G F 
KIT umgeben, fuht Stelle. 
Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Std: 
als Porter oder die Bäderei zu erlernen. 537 N, 
Halſted Str., Bäder. 


 Sefudt: Aunger Mann fuht dauernde Stelle als 
Porter oder Bartender. 2. D., 10 Mohawt Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter * 
— —— fuht Stelle. 184 R a 
Ade., Arthur Fröhlid. 


Gefudt: Fear ige ee Schuhmacher, % 


einen 
fbland 


Sabre alt., jucdht irgend eine Etelle, aub in fa: 
bril,. Mr. 689 ©. Halfted Etr. 


G t: Guter 2. Hand Brotbäder ſucht Stelle 
—— ohne Board. Bader, 678 — 17. Str. 
Beichäfs 


—— ——— — — — — 
aan, erhchn * —S— | Marianne 


artincel, 


MHbendpoit, Chicago, Mittwod, den 7. März 1906. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Hutmacher fucht Arbeit in Hutfa 
— — ſelbſt vorzuſprechen. Hof, 372 Larrabee 
traße 


Geſucht: 
wünſcht Stelle, 
hawt Str. 


Friſch eingewanderter deutſcher 
die Bäckerei zu erlernen. 160 Mo— 


Ein junger Mann jucht Stelle auf der 
Sof, 372 Xarrabee Str. 


Geſucht: 
Farm oder ſonſtige Ärbeit. 


Geſucht: Dritte Hand an Brot und Cakes ſucht 
Stelle. Adr.: 8. 95 Abenppoft. mido 

Geſucht:; Ein — Mann ſucht Stelle, Pferde 
zu beſorgen. Verſteht Garten- und Hausarbeit. — 
Adr.: 3. 937 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartenderu, 
aufwarten kann, ſucht dauernde Stellung. 
zen zu Dieniten. Adr. P. 731, Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, friſch eingewandert, ſucht Haus— 
oder Rorterarbeit; tann auch mit Farbe umgehen. 
142 Willow Str., Graſel. 


Geſucht:, Guter Schloſſer, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle oder irgend welche Eiſenarbeit. 
Franz, 5011 Juſtine Str. 


der auch Lunch tlochen und 
Referen⸗ 


— 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle al$ Car: 


penter. ISIN. Chart Str. 


Geſucht: 
Ave. 

Geſucht: Bau- und Maſchinenſchloſſer ſucht Stel— 
lung. 1250 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei; hat Er— 
fahrung an Brot und Cates, oder ſonſtige Beſchäfti— 
sung. 233 Southport Ave. 

Geſucht: 
jucht Platz, um die Bäckerei zu erlernen. 
deen Str. 


Maſchiniſt ſucht Stelle. 2 Clybourn 


Ein friſch eingewanderter junger Mann 
5032 Aber⸗ 


Geſucht: Guter deutſcher Koch ſucht Stellung im 
Saloon oder Reſtaurant. Nachzufragen: 39 Yasalle 
dimido 


Str., im Saloon. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle in_ Hotel: 
Saloon; jpriht deutich, engliih; hat gute Empieb- 
lungen. Updr.: 129 Vedder Str. dimi 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, ge— 
lernter Deſtillateur und Kaufmann, ſucht irgend— 
welche Beſchäftigung. Näheres: Ulbert, 577 Noble 
Str. dimido 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Beſchäftigung: kann 
Pferde beſorgen und ſich im Hauſe nützlich machen; 
eut bewandert im Grocery-Store. A. B. Schafer, 
5218 S. Laflin Str. 


"Pimido 
Geſucht: Wurftmaher jucht Stellung. 
Str. U. Had. 


Geſucht: 
Arbeit. Zu 
reans Str. 


Geſucht: 


3002 State 
dimi 

Hand, 

Bandholz, 


Guter Bäcker, 1. oder 2. 
erfragen bei John 


ſucht 


Guter Bäcker wünſcht dauernde 
Brot und Rolls, als erſte oder zweite Hand. 
3. 925, Abendpoit. 


Geſjucht: 
für Haus— 
gung. Rob. 
Zimmer 104. 


Aelterer lediger Mann ſucht Stellung 
md Gartenarbeit oder andere Pejchäftis 
Auddenjieg, 6-3 W. Madijon Str., 

modimt 


Gejugt: Süpddeuticher fräftiger junger Blechſchmied, 
24 Nahre alt, wünicht Stellung in ſeinem Fach. 
George Urham, 101 Qedder Str. mdimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer 9 Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: „Alteration Hands“ (mweiblih) an Coat3 
und Stirts. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:39 Dlorgens, 

Rotbihild & Company, 


State und Ban Buren Str. 


26fb, X⸗ 
ſtetige 


Verlangt: Weſten-Finiſhers, 
Arbeit. Uös Thomas Str., 2. 


guter Lohn, 


Floor. 


Maihinen: Mädchen an Stkirts; Kraft: 
guter Yohn. _1& Jackſon Blyd.) 3. Floor. 


Verlangt: 
maſchinen; 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Zigarrenliſten— 
Hinger, oder eins zum lernen, ſowie Zigarrenkiſten— 
Crimmers. Michigan Str. midofrt 

Verlangt: Erfahrene GrocerysVerfäuferinnen. — 
MWiebolde, 31445 Wilwaufce Ave. 

Verlangt: unge 
muß englijch jpreden. 
North Ave. 





Bäderei; 
2W 


Dame als Clerk in 
Referenzen verlangt. 


Maſchinenmädchen an Ho— 
mido 


Verlangt; Erfahrene 
jen. 707 Welt 19. Str. 
.. Berlangt: 
841 NR. Hoyne Ave. 
Verlangt: 
an Überzeug; 
zu maden. 92 W. 21. 


Mafhinenmädden an ganze Hoſen. — 
mido 
für 


Gutes Majhinenmädcen Taſchen 
Handmädchen, um Kragen an Röcken 
Str. 
Verlangt: Nähmädchen bei Damenſchneiderin. 
205 Yincoln Ave, 


Verlangt: Aunges Mädchen bei Kleidermacerin. 


4lt Garfield Yre. 

Verlangt: Mädden zur Anfertigung, von Damen— 
Hutfacons; werden angelernt; flinte Hände lönnen 
viel Geld verdienen. Frederick Kröpſch, Co., 250 
Wabafh pe. dimi 


Urbeit 
dimi 


Strümpfe zu finiſhen; 


Verlangt: Frau, 
222 Potomac Ave. 


in's Haus gegeben. 


Verlangt: Mädchen, über 14 Jahre alt, in Hoſen— 
Sbop, welche an Nähmaſchinen arbeiten können, um 
das Geſchäft zu erlernen. 2 Moorman Str., nahe 
Paulina Str. und Milwaukee Ave. Ginz, Im 

Verlangt: Zwei drauen, um 
Damen-Kleidungsftiide zu Färberei. A. 
F. Rath, 397 Oft 03. Str. 5mz, Iw 

Verlangt: Operators, Tuckers, Stitchers an Seide 
Waiſts; Mädchen, die an Kraft-Maſchinen gearbeitet 
haben, können ebenfalls ſtetige Arbeit und guten 
Lohn erhalten. Nachzufragen während der ganzen 
Woche: Fiiher & Swawite, 231 Monroe Str. 

ſonmodimi 

Verlangt: Mädchen für Hutfedern, ferner Lehr— 
mädchen. Xobn während der Xehrzeit, ftetige Arbeit, 
69 €. 31. Straße. ſomodimido 


erfahrene junge 
prejlen in 


Sfirt3; guter 


erlangt: Maſchinenmädchen an 
ſomodimido 


Lobn. TB N. LYeavitt Str. 
PVerlangt: Erfahrene Mäpden für uaften und 
Gdgings zu madhen, auh Spoolers und Weavers. 
G. x. Manfure Co., 74 Mihigan Abe. 2m, IoX | 
Verlangt: 
men:Sfirts, 
Solpftein, 


Erfahrene Operator3 (Mädchen) an Das 
Arbeit das ganze Nabr, beiter Lohn. 

Stonebil & Co., 31 Monroe Str. 
Ina, 20% 


Handarbeit. 


Tüchtige Köchin in Heiner Yamilie; 
feine Wäfche. 5482 Greenwood Xpe. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
guter Xobn, 


Mädchen 


Verlangt: 
Ave. 


2147 N. Seeley 
5525 


Mädchen für Hausarbeit. Ah: 


Floor. 


Verlangt: 
land Upe., 2. 
um bei der Sausarbeit zu 
a at. 


Verlangt: Erfabrenes Madchen 
Hausarbeit und im Store zu helfen. 
ſprechen. Ws Sedawick Str., Bäcerei. 

Verlangt: 
beit in Kleiner Yamilie. Guter Xchn. 
Upe., 2. Flat. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
6035 Centre Upe. 


Verlangt: Mädchen, 
beiten. 99 Botomac Ave. R 


für allgemeine 
Muß engliich 
udoja 


Ein Mädchen für gernöhnliche Haus ar⸗ 
5812 Vrairie 


Tüchtiges Mäpdden für allgemeincegaus: 
Ballou, 15% Berry Str., 


Verlangt: 
— 4 Grmwadjiene. 
3. Flat, Ravenswood. 


” Perlangt: Mann für Küchenarbeit. 
105 Wells Str. 


Zu erfragen: 


Verlangt: Einige ftarfe Jungen. 
&. Tesplaines Str. 


gu erfragen: 260 


Verlangt: Ein Porter, der Lund bejorgen taın. 
171 Fifth Ave. 


Eine grau oder Mädchen auf ein Baby 


Verlangt: 
Davton Str., 2. Flat. 


aufzupafien. 269 


Verlangt: Mädchen 
100 Eait Randolph Str. 


allgemeine Hausarbeit. 


mido 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit. 


(54 Pelment Uve. 
Verlangt: 
5.00. 372 


Berlangt: 
mub zu Haufe —— 
nahe baıfted €: 

Berlangt: Gutes Mäbden für allgemeine Sau» 
arbeit. 1936 N. Albland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. 353 Welt North 

Verlengt: — Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. 714 Elybourn 
Uve., Ece Webſter. mido 


Verlangt; Frau, in mittleren Jahren, als u8« 
bälterin für Meine Bamilie. —S—— 
lat. 


Southport Ave., Cde Durning Str., 1 


zung: te für leichte usarbeit:; quter 
Lohn. . Robey Str., 3. Si. Dimibofr 


W. Sellers größtes deu rifani ⸗ 
— — — 
Gute —— orgt. Sute 
Haus immer an Hand. Tel. S 


Frau oder Mädchen, zum Bettenmachen, 
arfield Ave. 


Eine ältere Frau, für Hausarbeit; 
31 Eaſt Webſter Ade., 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wart.) 


Hausarbeit. 
Gin deutjhes Mädchen für allgemeine 
tleine Yamılie. 1234 Wilcor Avenue. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


— 


Verlangt: 
fragen 6 Uhr Abends. 
Straße. 


Nachzu⸗ 
Weit 20 

mido 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Ylat. mido 


Aelterg deutiche Hausbälterin. 
John Hindt, 800 


Verlangt: 
arbeit. 34 Mohawt Etr., 2. 


Köchin für Buiineß-Lund. 197 Wells 


Verlangt: 
Straße. 

Verlangt: deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1744 Arlington Bl. mido 


Hausarbeit; 


Gin 
Referenzen. 
Mädchen für allgemeine 


Verlangt: ü 
N. Raulina Str. 


Heine Familie. 2705 


Ködhin; Short 
tüchtige Per— 


Erſter Klaſſe deutſche 
Dinner. Guter Lohn für 
Clart Str. 
Madch n für 
vorgezogen. 34 ©. 


Verlangt: 
Irders und 
jon. 294 S. 


allgemeine Hausarbeit; 
Aſhland Avenue. 
mido 


Verlangt: 
fatholiiches 


erlangt: Junges 
€. 4. Str., 1. islat, 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Maͤdchen für 


Seiler. 


Hausarbeit. 736 


Dirs. gi 
autes allgemeine 


Gin Mädchen für 
Nine : 


4317 5 ve. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarbeit. 49% Wincennmes Ave. 
erlangt: Gin gutes Mädchen, das Hausarbeit 
veriteht und aut fohen fann, Nachjufragen 67 Yin 
coln Part Blod. 


für allgemeine 


Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 


Str., Saloon. 


erlangt: 
9 €. Tes Splaines 





Verla: igt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; gutes Heim, mäßiger 106 
Wajhington PBipo., 1. Flät. 
für allgemeine Sau3: 
land Ave., Telephon 


Lohn. 


Gu 
Bukrick, 


Mädchen 
419 Clev 


Verlangt: 
arbeit. Mrs. 


3 Kindern 


202 


vier 


Str., 


Verlangt: 
Sabre alt, 
Flat 19. 


, Mann mit 
jucht Haushälterin. 


lüngftes 


Orleans 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen und 50 
Madchen für Hausarbeit. 3123 Halited Sir. 

Verlangt: Gutes Deutiches Mädchen für 
meine SGausarbeit; gutes Heim, 
Lit Divtjion abe Ya Salle 

Nor —— — 

Verlangt; Frau oder Mädchen für 
als 2. —J ſowie Diningroom-Mädchen; 
Sohn und Zimmer. 37 Wills Str. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine 
342 Ya Salle Ude. 

— Verlangt: Müdden für allgemeine Hausarbeit. 
x. Golpditein, 815 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
gutes Heim. 472 Aſhland Blod. 
eisernen en 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fodhen fünnen. 31 Ros Inn wi. 
allgemein 
Milwaukee 


allge⸗ 
duter Lohn. 131 
ve. 


Str 
eir., 


Reitaurant 
guter 


Hausarbeit. 





Dausarbeit; 


für 


1017 


Hausarbei 
Avenue, 3 


Verlangt: Mädchen 
muß engliich jprechen. 
= 
Flat. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in beſten 
Privatfamilien. Lohn 54, 55 und U, 580 Nord 
Clark Straße. 

Verlangt: Eine 
Hauſe zu nehmen. 

Verlangt: 


Wloe, 


Waſchfrau, Wäiche 
1526 ill 


um 
ve, 


Flintes Küchenmädgen. 142 Gajt North 


nad 


Verlangt: Deutih-ungariiches 
arbeit. Ioppel, 296 W. Diviſion 

Ver langt: 14: bis 16 jähriges, jauberes, 
lällines Mädchen ; muß Empfehlungen haben. 
North Ave, Reftaurant. 
Verlangt: Gutes ftarfes 
2 ©. Haliten Str. 
ee ge — 
Berlangt; 15jähriges Mädchen in Familie von 
Zwei. Rachzufragen im Store: 640 Larrabee Str. 


Mädchen für Haus— 
Str. 


juder- 
95 W. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden Hausarbeit, 
418 Belden Ave. 


für allgemeine 


Mädchen für Hausarbeit. 4 Semi 
„ſüdlich von Center Sir. 


Verlangt: 
nary Ave 
Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit in einem kleinen Hotel; 
204 Eaſt Waſhington Str., oben. 


allgemeine 
Lohn 8... 


Verlangt: Reinliches Mädchen von 15—16 Nabren, 
für leichte Hausarbeit und auf Kind aufzupaſſen. 
65 Tell Court, 2, Flat, nabe Wells Str. 
Fin gutes dentiches Mäpdchen für zweite 
3432 Galumet pe. 
Verlangt: Mädd;en für Hausarbeit; feine Wäfche. 
1530 Oafvale Ade., nabe Halited Str. 
Gin junges Manche für leichte Haus 
Baby aufzupaſſen. 1550 Dunning Str., 
Str. 


Verlangt: 
Arbeit. Nahzufragen: 


Verlangt: 
arbeit und 
na Halſted 
Erfahrenes zweites Mädchen in 
5482 Greenwood Ave. 

ö Mädhen 85 bis 6 die Woche, füs 
Neitaurants und PBrivatfantiiien, jorwie fur Fabri 
fen, gleich zur Arbeit. Joſeph Kolbs Vermittlungs— 
Yırreau, 772 Milwaufee Ave. momidoſa 


———— ſleſ⸗ 


ner Familie. 


Nerlarat: 9 


welche Arbeit ju: 
Anftituten, Kofthäujern, 
tollten heute vor: 
wir haben Plüge zu auten — Nach⸗ 
21 W. Lake Str. oben. 
19fb, momifr, Imo 
Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere 
zur Aushilfe bei leichter Sausarbeit. 2052 
Str. 
Verlangt: 
arbeit. 970] 


PVerlangt: Frauen und Mädchen, 
den in Hotels, Reitaurants, 
Privatfamilien oder in Fabriken, 
ſprechen; 
zufragen bei Enright K Co., 


Frau 
Butler 
dimi 
A: eiterss Mädchen oder Frau für Haus: 
Moribfien Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; 

milie. 362 Mobamt Str, 2, Flat. 
Rerlar Mädchen oder alleinitehende Frau fur 
Pine "und Roden: feine Wäiche: guter Yohn 

für richtige Perjon. Apdr.: 2%. 555, Abendpoit. 
dimidofe 


feine Fa⸗ 


dimi 


Ein Mädchen für all 
Rode. 1856 PRelmont 


Frau mitt leren n 


Haus: 
dimido 


Verlangt: 
arbeit; & Die 


gemeine 
pe. 
u Alters in quter Fa— 
4 PBerfonen, für gewöhnlide Hausarbeit. 
Wincheſter Ave. dimi 
Fe 1— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine — in 
kleiner Familie. 80 Brairie Ane., 2. Flat dmi 
Verlangt: Mädchen, bei Ha 
als Yehrmädden im North Shore 
im YUnjang. 1880 Evanfton Ype., 


Verlangt: 
milie don 
426 R. 


sarbeit zu beifen und 
ve Houie; 86.) 
ii Milton Ape, 
dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen fur 


arbeit. Muß auch kochen können. 
Ave., Store. 


allgemeine Haus: 
4835 Aibland 
dimi 
En 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
5132 Prairie Uve., 2. Flat. 
modmi 


Verlangt: 
fleiner Familie. 


Verlargt: Köhinnen, zweite und Sausarbeit-Mäd 
hen. Friſch eingewanderte ſofort untergebracht. 
Herrſchaften bitte vorzuſprechen. 3155 Indiana Abe. 

Im3.lın 


Rerlangt: Mädchen zur Hausar: 
beit. 345 Ylue Nslaıd pe. modimm 
ee —— en, 
Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent da3 Wort.) 

Geſucht: 
Lüdtke, 167 


Hilfe bei der 





Aeltere Frau ſucht leichte Beſchäftigung. 
Waſhburn Ave. 
Geſucht: 
hälterin. Mrs. 
Geſucht: 
machpläße. 


Aeltere Frau ſucht Etelle als 
Rambert, 032 Glybourn Ade. 
Frau Sucht Mai 
979 Abendpoft. 


Haus: 
Rein: 
midoft 


Winwe mit Sohn von 5 Jahren 
Haushälterin. Adr.: 3. 99 


Junge 
Adr.: 8. 


und 


Geſucht: Junge 9 
ſucht Stelle als 
Abendpoſt. 


Geſucht: Reſpektable alleinſtehende Frau in den 
Mer Jahren ſucht paſſende Stelle in Heiner Privat: 
familie oder in gutſituirter Wittwerfamilie oder bei 
alleinſtehender Dame. Adr.: Z. 904, Abendroſt. 

Geſucht: 
ſches Mädchen 
bourn Avenue. 


Geſucht: Deutſche 
ſucht Beſchäftigung. 


— — — 
Ein friſch eingewandertes junges deut⸗ 
jucht Stelle bei Kindern. 958 Giy: 


—ñ i h 1 t — — 
Damenſchneiderin 
Floor. 
mido 
020[ 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz auf dem 
Lande, für Hausgrbeit in einer deutſchen chriſtlichen 
Familie. 4437 Princeton Ave. 


Geſucht: 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 
binten. 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 


Geſucht: Frau jucht Stelle für Reinmachen und 
Wafhen. Pitte jelbft vorzufprehen. 68 Gardner 
Etr., Hinterhaus. 


Gejuht: Eine deutihe Frau fuht Hausarbeit. — 
Gerger, 709 N. Aihland An. 


en et U nn A 
Geſucht: Deutid: englijdes Mädchen fuht Stell 
in Privat:fyamilie. N., 739 Grand en * 


ZEILE GER 
Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen ſucht St 
80 Thomas Str., 2. Floor. —— Stelle. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende 
als ——— Mrs. Schmitz, 
nabe.3. Str. 


erfahrene 
HM. 19. 


on... 2 


yriich eingewandertes deutiches Mädchen 
4217 Wentworth Ape,, 


Aunges Mädchen münfcht 


auten Pla 
132 Dayton Str., binten. ua 


rau judht Stelle 
7 Auburn Upe,, 


en für allgemeine Sausarbeit. 1155 


Etellungen fahen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Waſchplätze Dienſtags und Mittwochs. 
139 Burling Str., J. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
pläge. 46 A Str, Front, oben, nahe. Elybourn 
und Southport Ave. 


Mädchen jucht 


Geſucht: Ein deutfh-ungariihes Mä 
jelbft vorzujpres 


Stelle für zweite Sausarbeit. Bitte 
hen. 327 Glybourn Ave. 


Sejuht: Frau, Anfang der 
Tlag als Haushälterin in einem 
Kinder nicht ausgeichlojfen. Witte 
zuiprehen. 177 Irdard Str, Top 

Sejuht: Frau jucht 
und Sausreinmacen. 203 Genter 
oben, 


5oer Nabre, _ jucht 
bejieren Haufe; 
periönlidh vor: 
Flat. 


Pläte für Waſchen, Bügeln 
Str., Hinterhaus, 


Friſch eingewanderte Frau ſucht Stelle 
Perſönlich vorzüſprechen. 


Geſucht: 
für Algemei ne Hausarbeit. 
132 Sherman Str. 


* 


Geſucht: Deutſche 
Hausarbeit. Keine 
Hinterhaus 


leichte 
Straße, 


Stelle für 
Yarrabee 


Frau 
Wäſche. 


ſucht 
317 


Stelle in feiner 


Ge jucht Deutiches Mäpdden jucht 
Privatfanilie. 328 €. Worth Uve. 


Gejuht: Frau ſucht Wäſche nach Hauſe zu neb- 

Mes. Salzinger, 195 Hudjon Ave, hinten 
oben. ie 
Schreibma— 


Geſucht: auf der 


ſchine 


Fräulein, geübt 


1153 N. Clart f 
erte deutſch 
Santa. 


zu jchreibin. Mik Ibele, Str. 


Mädchen 
elbit vor⸗ 


Zwei ein 
e für allgeme 
512 Laflin S 
—— — 
ſucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Hausar— 
Ms iner Familie. Bitte perſönlich vorzuſpte— 
144 Laflin Str. 
Eine ältere 
wajchen und 
uſprechen 


6: jucht: 


m 


rau jucht Sausarbeit, | 
bügeln; nur Gutgelinnte 
Adr.: R. Schafer, 


Se uch I; 


Raufs- und Berfauf3:Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Bart.) 


Kauft Eure Einritung_ bei 
Julius Bender, 
232. 34, 236, 8 Madiion 


Weſt 
Ecke Peſoria. Telephon: Monroe 1712. 


230, Straße, 


neue und gebrauchte Qa= 


Der, größte Laden, der I L da— 
über 37,509 CuadratiuS 


den-Einrichtungen verkauft; 
Platz unter einem Dach. 
Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäit. 
Vergeßt nicht! Dies iſt: 
Julius Bender, 
250, 232, 24 236, 23 Weſt Madiſon 
Ede Beoria. 2ap,i 


ChbaS. Bender, 17, 19, 131 Well Ste. 
....Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store fyirtures von dem bervors 
ragendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat- 
Zigarren- Candy-Läden und Apotheken zu ben 
Zigarreen⸗ Candy-Läden und Apotheken zu den 
niedrigften Preiſen. 

Alle Waaten werden hoſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren für Paar oder auf Wbichlagszablungen. 
Ehas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 


1fb,6moX | 


Zu verkaufen: 8 Fuß langer Wüderei 
515 Wertiworth Ave. 


Schaufafteı. 





Pferde, Wagen, Hunde, % Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 ns das Wort.) 


Ped, 150 Bid. 

omz, IwX 
Bay-Stute, 1100 Pfund 
midoft 


Pferde; 


Zu verkaufen: Sehr gutes 
ſchwer. 1284 Lincoln Ave. 


Geſunde 
Ave. 


Zu verkaufen: 
178 W. Chicago 


gu verkaufen: 8109 kaufen ein Geſpann 
Fr jedes. A M. Weſtern Ave. 


PVierd, 1250 Pid.: 


Wo od 


warzes 


Zu verfaufen: Sch 
r., nabe 


billia. 675 21. St 
Zu verfaufen: 
de, 8 *83, wachſam, 
Großer 4 x onen Wagen, 
mit Rubber Tires. 4 


Aull⸗ Sorten große und tleine Hun—⸗ 
itubenrein. 39 Elm Str. 
_billig, 


Zu verfaufen: 
Orchard 


ſowie Runabout 

Straße. 

änger, Andreas sberger Woller, Stiglige, 

Zeifige, Dompfarfen, Stamm: und 
zu herabgejcegien Preiien. Ntlantie 

115 Fifth Ave. 

30d;3,jajomomi* 


Harker Ei 
Hänflinge 
en ibchen 

Pacifie Bird Co., 


Thiel & Ehrhardt, 14 Jahre FFabrifanten und 
Händler aller Sorten Wagen; daß jie ihre Kunden 
befriedigen zeigt Die verbreitende Kundfhaft. Was 
gen gebaut auf Beitellung. 395 Wabajh Upenue. 

10feb, I:ıntX 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


845 
Str., Ecke 





Larrabee 

mido 
Piano, mit 10 
ſpottbillig zu 
omz, Iw 


Upright Piano. 629 


Str. 


taufen 800 
Center 


Prachtvolles 83350 t 
Jahre Garantie, iſt wegen Abreiſe 
verfaufen. 391 Lincoln Ave. 
laufen (geſchn. Beine) Steck Piano. 
Bargain. Groß, 300-094 Wells Str. 
5m 3, Iw 


neues Uprigbt 


feines 
Aug. 


83 
Großer 


Nur $115 für jhönes Voje & Sons Upright. $5 

monatlih. U. Groß, SO0—U4 Wells nahe North Ave, 
snz,liv 

: Chaje Piano, neu, elegant; 

Adr.: 9. 555, Abendpoft. 


muß 
3my,iw 


fige ein echtes 
tt verfai ten. 
ſind wir gezwungen, unſer pracht— 
volles Upright Mahagoni Piano jofort zu irgend 
einem Breite zu verihleudern. 390 Dal Etr., ziwi: 
ihen Rujb Str. und Lincoln Part Bipd. 2mz,lıv 
Zu verfaufen: Feines Upright Piano, billig. — 
4 Weit Mapdiion Str. Ima 1 


Wegen Abreije 


werden vertauft für die 
People's Storage Co 
4m3, Im 


3u verkaufen: 8 Rianos 
Koiten der Yagerhaus srehnung. 
283 x8. Madijon Str. 


Bargains! Glegante Uprigbt Pianos! Bargains! 

1 Ruabe, 2 Hallet & Davis, 1 Steinway, ] Chi: 
dering, 1 Kimball, 2 Zauer PVianos von $110-$205. 
Baar oder leihte AUdzablungen. B. A. Start Piano 
Go., 204 WRabajh Avenue. Sn, ImX 


Upright Piano, Standard-yabrifat; 
Vionate gebraucht; verfaufe billig, wenn 
321 Ellis Ave. 3m3,X* 


Prüctiges 
nur einige 
dDieje Woche genommen. 





er 

— Squer: Vianos, $10, $15, 825 umd aufwärt3 
Gute Square Piano unsere Spezialität. 63 VF 
eine bedeutend beſſere Geldanlage ein gutes Enuare 
Diane zu taufen al3 ein billiges Upright. Bedin: 
unge * B und $4 monatlid. P. A. Starch 
——— © 24-206 Wabaihb Avenue. fb,X* 
gebraudt, in gutem Sufande, billig 
Milwaukee Ave., nahe — 
5d3. *x 
— — — — —— — — — — — —— 

Vöobel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Konzertina, 
zu verfaufen. 437 


Umitändebalber find Wir gezwungen. den neuen, 
hocheleganten Hausſtand unſerer Z3⸗ſtocigen Privat⸗ 
reſidenz ſofort zu irgend einem Preiſe zu ver—⸗ 
ſchleudern, ſtükweiſe oder zuſammen. Hochelegantes 
Mahagony Varlor Set, ſchwere garoße Schaukelſtüh⸗ 
le, Morrisſtuhl, Ledercouch, VParlor-, Bibliothek⸗ 
und Ausziehtiſch, OQuarter-ſawed Sideboard, pracht⸗ 
vole importirte und biefige 9 bei 12 Rugs, Mei: 
fingbetten mit or Spring und Saarmatrage Chif— 
fonier3? und Dreiiers in Mabagony und Giden, 
Tarlor Gabinet, Wieveftale, importirte Portieren u. 
Gardinen, Bilder ‚Spiegel, wertbvole Nippesiachen, 
Wandichirme, practvolles chtes Mahagony Upright 
Piano, Mufit-Gabinet ujw. Alles erft wenige Dlo= 
rate benust. Kommt jofort. Tag oder Abend. — 
39) Dat Str, ziwiihen Rujh und Xincoln Barf 
Boulevard. 2mga,1:o 

Märs-Ränmnngsrerfauf von Möbeln, 
Eiienbetten und Rugs zu den denkbar 
niedrigſten Preiſen, für baar oder auf Abſchlag— 
zahlungen. Schöne Eichenholz-Dreſſers „mit geſchlif⸗ 
fenem Spiegel s86. 75, Chiffoniers mit 5 Schubladen 
B.88, ſtar le Eiſenbetten mit guter Sprungfeder und 
Gotton:Top-Matrage 84.98, Kohöfen mit 6 Dedeln, 
voll Nidel verziert, garantirt guter Badofen $12.75, 
9012 Wilton Pelvet Rugs $19.75, werth 828.50, 
und 9x1? Bruifel NRugs $12.08, wertb 18.50. — 
Rotichen, 194 Oft Nortb Ave. 2mz, irſonmdimdofr 

Zu ber N. Halfted 
Str., hinten, 


Großer 
Oefen. 


taufen: Ein Küchenofen. 773 
oben, 


Pier-Zinimer Möbel, 0, billig. 
273 Tapyton EStr., 2. Plat. 


beinabe neu, 


Zu verfaufen: 
Morgens nachzufragen: 

Zu verfaufen: Guter Küchenofen, 
billig. 13800 N. Halſted Str. 


echte deutſche 
Abendpoft. 


Feder⸗ 


Ganz neue 
miſo 


Zu verkaufen: 
Adr.: 3. 98 


betten-Daunen. 


Nähmafchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrif _ Gent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: 75 Nähmaidhinen werden verfauft 
für die Koften der Lagerhaus stehn u. alle Fa⸗ 
brifate. People’: Storage Co., ade 
Str. nahe Morgan Str. 4mz,1mX 


— — — — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.i 


Das Frühjahr fommt mit feinen ftarken Regen» 
—— und rauhem Wetter. Schützt Euer Häus 
* ak Euer Dad ausbejiert. Patent Roofing 
über Schindeln eine Spezialität, fowie Gravel Roofs 
ing. Wle Arbeit garantirt. Wllerbefte Referenzen. 
ge mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 

ablungen. Sendet Boitfarte für — 

30 S. Brouty, 818-8200 North Weſtern Ade. 
gu. 835 1387. 1355, 1mX 


ar Euer Dah beihädigi? Ahr Lönnt ein befieres 
— billigeres elommen, als —— oder 


NE ed. ie 


ak aut monats 
Umny,x* 


wünicht zu SDauie zu fepiren oder Idre eſſen 


kann 


| Mat 


Gefchäftsgelegenbeiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Bart.) 


Delitateifen Store; Bar: 


€ e fen; Grocery, 
Zu verkaufen rocery n 836 Nord 


gain; mit Wohnzimmern, 
Mozart Str. 


Gorbett’3 Bay View Hotel in for 
Ziehe mid vom Gejdäft zurüch. — 
midofrſa 


Zu verlaufen: 
Late, Jlinois. 
Näheres bei Aohn Gorbett. % 

Zu faufen geiuht: Päderet, nur Store-Geidäft. 
Adr.: 3. 972 AUbendpoft. 

Mub verlaufen: 
diſe-Geſchäft, ſofort; 
ſchnitt lich Deutſche. 
im Store. 


Gtocery und Genetal Merchan-— 
16 Meilen von Cbicageed durch⸗ 
Nahzufragen 43 Cit 12. Str., 


Zu verfaufen: Eine Mildroute. 162 NR. Eurtis 


Straße. 

Groceryg und Market, billig; mußte 

Rujh Strage oder 
mija 


Baar-Ge 


Zu verkaufen: 1 
es. gerichtlig übernehmen. 77 
338 Vlobawf Str. 

Grocery; 


Str. 


Zu verfaufen: _Rleine dutes 

idet. Bun 507 — 13. 
Zu verlaufen: Gute Bäderei, 

billig. 73 R. Wood Str. 


dute Nachbarſchaft, 


Confectionery und De— 


Zu verfaufen: Grocery, e 
mit 5 Zimmern 8. 


Iitatejien=Yaden, $150; Wente 
713 Srand pe. 

Erſter — Grocerv. Guter 
Raeine Ave 


Zu verkaufen: Ver⸗ 


taufsgrund. 607 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig. Adr.: 3. 982 
Aben dpoſi. 

Zu vertaufen: Saloon, 2 Acres Land und Cot— 
tage, für Bow. Yizens 2. 1 Meile jüdlih von 
Bliue Island, an Strafenbahnline. 39 Weltern 
Avbe., Stue Island, ZU. 


geringem Ka Ypital kann umfichtiger Dann 
Eriftenz begründen. Wdr.: 3. 419 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Feiner Ed:Saloon, Yabrikviftrikt; 
Buſineß-Lunch; unabhängig von Brauerei; lange 
Leaſe; niedrige Miethe; nebſt ein 
7-Zimmer Flat; ein Bargain; Theilhaber ſind 
einig geworden. Nachzufragen: 112 Eaſt Erie Str. 


Gde Orleans Str. mido 


Mit 
quite 


Store. 
dimido 


Zu vertaufen: Meatmarket neben Grocery 
3603 Union Ave. 

Zu verfaufen: Guter Butcheribop 
Wurſt. 110 Barry Ave. 


8650 kaufen beſte 


made 
dmi 
Geſchaftsgelegenheit Chicagos. 
Telifatejten, 
tropolitan Hochbahnſtation. Werthvolle Leaſe. 
neu. Adr.: 9. 523 Abendpoft. 
Zu faufen arjucht: Kine 
gutem Zuſtande. Adr. A. 


für Dome: 


dimi 


gute 
29 Aberppeit. 





Zu verkaufen: Grocery und Meat 
Wels Str. 

gu verfaufen: Gin eriter 
Plumbing:, Wierpumpen: 
in gutem Gange, guter 
ſchaft. Büchen offen zur 
Abenpdpoft. 


Klaiie alt 
und Seiverage 


Lage und ftetige Kund 


gu verfaufen: Schöner 
Candy- und Grocerpftore. 
narp Avenue. 


Delikateſſen-, 
Kommt jofort, 


Zu vermiethen. 


(Engeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.i 


Fleiſcher⸗ 
mz, Iwx 


Zu vermiethen: Blühender Platz für 
geſchäft. 41 Seminary Wve., J. Flat. 





Zu vermiethen: Einer der 
Lincoln Ave. Zu erfragen: 
ſchen 3 und 7T. Rachmittags. 


1284 Lincoln Ave., 


Simmer und —* 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Moöblirtes Zimmer; 
Wisconjin Er. 


Zimmer an ein 


gu vermieten: Gas, 


und Telepbon. 3 


Zu vermicthen: Möplirtes 


zwei Herren. 


Zu vermiethen: 


(Telephone). 718 R. Part Ave. 


möblirtes 
Lale Str. 


— — —— — — — — — 


Bequemes, reinliches, 


Zu vermiethen: ir id 
billig. IT W. 


Sinmmer; paiiend für Zwei: 


Zu miethen geſucht. 


Aruelaen unter dieſer Rubrit 2 Cents de das Bort.) 


Zu miethen geiudt: 
Ghtcago Ave. Station, 
23 Adendpoft. 


Nordweſtſeite. Adr.: 


Zu miethen geſucht: 
mer und Board; 
an Yamilie ohne Kinder; 

2. 59 Abendpoft. 


nicht jüdiſch. 84. 75. 


—— ——— — — — — — — 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$t Vhotographien 
3 Muiter, 

Draperie 
Hapmarfet 


Monat 
Photograpbien, 
Arbeit garantırt. 
frei, 
nahe Halſted. 


Speziell für dieſen 
für $1.00. 15 Cabinet 
*1.905 nur erſtklaſſige 
und Blumen frei. Nachſitzungen 
Studio, 161 Weſt Madiſon Str. 


Juny, jajomt, Im 


Preiſe; 
and 


aut gemacht, billigſte 
Chicago Window Shades 
Wells Str., nahe North 


Window Shades 
prompte Bedienung. 
Works, 568 
Tel. North 1037. 

Warnung! Da mich meine 
laiſſen hat, bin ich für feine 
Schulden beftbar. Frißt Fiſcher, 
Ave., Burnſide. 

Echte deutſche Filzſchuhe 
Größe fabrizirtt und hält vorräthig 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Ave. 


Frau bös willig ver: 
bon thr 


und Bantoffeln 


Alerander Deteftive = Agentur, 
Str., Zimmer 206, 
richtliche Klagen. 

aud unangenehme Ehe ftandsfälle unterjucdht. 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 


Ludwig Sartoriwuß, Deffentliher Notar, 
173 Fifth pe. 
Genter Str. 

—— — —— — — — —— —— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige u unter einem Toller.) 


Heirathsgeſuch. Achtbare Wittwe von 50 
Deutſch-Katholikin (Mann vor 5 Jahren geſtorben), 
ſucht Bekanntſchaft eines ehrenwerthen Mannes 
chen Alters, zwecks Heirath. Adr. 3. 
Wünſche die Bekanntiſchaft 
reipeftabier junger Wittme oder Mädchen, 
Ivtberiichen Kirche gehören Iwed cds Heirath 
ter Belanntſchaft. Adr Krauſe, 
Sotel. 


Heirathsgeſuch: 


Fred. 


Geihäftemann mittleren 
fuhrt die Pelanntichaft eine bäuslich 
deutihen oder deutichzamerifaniichen Mädchens 
Mittwe. ohne Anhang, ziwed3 SHeiratb su machen. 
Nur Briefe mit genauer Angabe der 
und Wdrejie werden beantwortet. Wdr.: 8. 
Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Wittme, Anfangs 
figerin eines quten Deims im Werthe von 812,000, 
roünjcht die Belanntichaft eines lutheriihen Man 
nes ohne Anhang, mit Vermögen von PM auf: 
mwärt3, der Behaglichkeit deS Keim: und Glüd ber 
Häusiichkeit liebt, im Alter von MR bi3 55 Nahren, 
smed3 Seirath zu machen. 


‚Alte WAdrefien verloren 
gegangen, neue erivünjcht bis Dienftag. Ydr.: 3. 
Mbendpoft. 


Heirathsgeſuch: 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Paſtor KneippNatur⸗Seilanſtalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionder3 
Haut:, Harn⸗, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Lungen-⸗ Herz-, Magen-, Leber-, Blut⸗, 
Maänner⸗ und Frauenleiden, werden raf 5 
awf Dauer furirt, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterjugung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemähe Kot — helle Zimmer—mähige Peeife. 
Dr. Rotbihild, Direkt., M11 Wabafh Ave., Chicago. 

dimido* 


Dr. Koefijel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Llut-, Nervene, Magenz, Leber:, Nieren:, Blajen-, 
und Privatsfrankheiten. Für eine ichnelle und 
eründliche - Heilung verfäume man richt, fofort bei 
ınir vorzuiprehen. PRehandlung diskret. Dr. Kociiel, 
191-193 Süd Clart Strake, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeſtunden: 9 br Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. õfb, x 

Frau Dirks, geprüfte Hebamme, nimmt Anmel— 
dungen entgegen. 
Avenue. 

Frau Jergier, 546 Wafbington Blvd., deutich-uns 
gern in Budapeft-Univerfität geprüfte Hebamme. 

angjährige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe, 

13fb,1mX% 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.ı 


Batente!-—ShHüst Eure Ydeen; 
tent, feine Gebühren, Ronfultation frei. 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Epeziell: 
Eprehftunden für Konfultation arrangirt. Milo 

Steven: & Go, 163 Randolph Str., eriter 
ioor. Telephone: Merlet 1131. Saupt:Difice: 
ibingten, D. €. Nian, X 


Etablirt 


Dampfer - Linien. 


Canadien Pacific Railway Atlantic Steamfbin 
Service. Zwei neue ErprehsDampier, „Gmpreh of 
Lritain* und „Empreß of Nreland“, 14,500 Xons, 

H- Knoten, Feinite, ichnellite und gi Dampfer 
jeiisen t. Lairence Vier und Liverpool. Don 
and zu nd in bier Tagen. 


Penjami l⸗ 
Tel. —* ie 3 int den Shicag, 


mn Dazu geborgen 


Alle 
Store-Bäderei in 


Market. 74 
modimi 


etablirtes 
Geſchäft, 


Prüfung. Apr: U. 4 
2mz, 1w 


Zigarren-, 
IN Semi: 
lmz, 1m 


— — —— — — — — — 
a — — — — — 


beiten Meat Markets an 
zwi— 
6mz, Iwx 


— — — — — — — — — 


2 Cents das Wort. 
Bad 


oder 
1304 Francisco Ave., nahe Fullerton. 


Zimmer don $1.50 aufwart!3., — 


Kin möblirtes Zimmer nabe 


Deutiher Mann juht Zim: 
muß PBrivat:Schlafzimmer haben, 
Adr.: 


2mz, momifrio Im 


gemachten 
9451 Cottage Grove 
miDo 


jeder 
A. Zimmermann, 
14fb,im 


171 Wafhington 
fammmelt BemweiSmaterial für ges 
Diebftahbl und Schwindel entdedt; 
Wenn 
6ip* 


Abendz 330 Mohawk Str., nahe 


Jahren, 


glei: 
950 Abendpoft. 


mit 
muß zur 
nch aus 
Kaiſerhof⸗ 


Alters 
er zogenen 
oder 


Vethältniſſe 
964 


50er, Be: 


943 


6 George Str., Ede Southport 
2776,20% 


fein Ba’ 


Srundeigentbum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wert. 


Sarmländereien. 
Eine Vereinigung Deutiher faufte im Güpden 
varmiand und rejerdirte and zu vortbeilhaften 
gedingungen für he, fih anjhliegen 
wollce. Wir treffen. jtag, den 8. März, 
8 Uhr Abends, 355 Dit North Uve., Ede Sedgmid 
Str. jadimt 
———— a 
Zu verkaufen: 30 Ack 
den, Kühen und Grrätt 
Spring Yatfe, 
thbimer in 
&o., 232 
26 Blue Yslan h 
Zu verfaufen: Mehrere gut 
verbejjerte Michigan Srudtiar 
Yojepbh, im_ beiten Frudtdi 
WYahrt von Chicago. ©. S 
cago Uve., Chicago. 


% und 40 Uder 
jüdlih von St. 
nur 2 Stunden 

748 Weit Chi: 


gu verlaufen: 


Garmen 
Sand Agench, P. 


Ernte, 
Taui 3 


169 Ader, Gebäude, 
nabe Chicago in 


ınDd 


Eioeithum 
Aben dpoft 


Zu vertuſchen: 
Chicago, guter 
Grundeigentbum. 3 


Eine Hüt farın, S1% Ader 
Boden und Gebäude gegsı 5 U 
Tomas zewsti, 615 Arrabee Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 300 Ad 
in Wistonjin, jchuldenfrei, gute Gebäude mit „do ot 
Stod und Majhinen, frankheitthalber, B. 
jetwsfi, 615 Yarrabee Str. 


Yarmen in Illinois, Wisfonfin, Michigan und 
Indiana ges und verlauft. Wir handeln jhncd.— 
Richard U. Koh & Co. 5 Waidhington Str. 

21d3,8° 


—-——— 


Norbfelte. 
Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Raie 
ment, alle Straßenverbeiierungen bezahlt. Haus um: 
yo Kur Ss. *100 baar, $10 monatlich. 
Zwei⸗Flat Bridgebäude _ 000, #200 baar, $l5 mo: 
natlih. Nehme Yots in Zauſch. 
William Zelosky, 537 Dit Ave. 
Zunz, jami* 
here ee 
VBorzüglide Gelggenbeit! 
Treiftöd. Framehaus, drei Mobnungen, umt 
er Wellington Ave.Hochbahnſtation; 
25; Mietbe YO Monat; Pre 15 83000, 
I. Ehmidt & Son, 222 Yincoln Ave, 
Gegen Zftöf. Framebaus, ein fct: 
Brick Flatgebäude, mit drei großen 
ter Badeeinrichtung und im beſten 
Miewe Preis FW. 
I. Schmidt & Son, 222 Yincoln 


Belmont 


Lot 32 


8403; 
Ave. 
Zu vertauſchen: Lotten und 
mer-Haus gegen 3-ftöd h Differenz 
jable ich baar zu. a Tomas zews ii, 615 Yarrabee 
Straße . 


ft 


Nordweitieite. 
Abreiie nach Deutſchland iſt eine modern ne 
6 Sin ner und Bad PBrid-Cottage, mit 
beilerungen, ſowie Ech Lot, 50 bet 125, —— ui 
nabe Humboldt Park und Metropolitan „Y“ gel 
unter günftigen WBedingungen jofort zu verfaufen. 
KO) baar, der Reit auf Abzablung. Keine weiteren 
Ausgaben: es ift Alles fir und fertig. Man adr.: 
3 Abendpoit. mido 


1 
I 92 


0) Baar, 


Wegen 


Reſt wie Miethe kaufen 7T Zimmer 
Gottage, Frame, in gutem Zuitand. Emerjon Apr., 
nabe Robey Str. Preis 812. George U. Neuk, 
Zimmer 38, 105 Waſhington Str my, 1wx 


Kauft Eurem Kind 50 
wöchentlich. Brooke, 1242 


Fuß Lot—$10 daar, 81 
Milwaukee Ave. 
10feb, ja,mit,10t 


Berſchiedenes. 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard A. Koch 
& Co., 95 Waihington Str. 16n0,%* 


Finansielles. 
(Anzeigen m unter diejer Rubrik 2 Gents das Bort.i 





Wir haben unter anderen folgende erfte Sppotheten 
auf bebautes E hicago_ Grundeigenth um zu verfaufen: 
53500. 00 — 5 Brozent — 5 Jahre, 
F200.00 > Brogent 5 Jahre. 
*2000.00 Prozent 5 Jahre. 

531800. 00 Vrozent 5 Jahre. 

31500. 00 > Prozent 5 Jabre. 

8 900.00 VProzent 3 Jahre. 

* 600.00 6 Prozgent 3 Jahre. 

500.00 6 Prozent — 3 Jahre. 
Richard U. Koch & Co., 95 Wafhington Str. 
fajomodim 


K1I200 auf meine 
‚ auf 3 
Zinſen. Adr.: 


gu leihen gepacht: 
Wetfeite, gute Nachbarihait, 
Kommifiton, 6 Proz. 
% bendpoft. 

gu leihen gejucht: 
jeite von Privatleute, 
D. 200 Abendpoft. 


Haus id Lot, 
Jahre. e 


zu auf neue Refidenz, Süd 
> Prozent Binjen, Adr.: 
— ſo 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Suminer 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. gin,X* 


Zu verfaufen: Gute 5, 54 und 6% HDypotheken. 
Chicago Title and Truft Co.. Truftee. Geld au3e 
eliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
ohn PB. Focrfter & Co., Bimmer 209, 145 LuSalle 
Strahe, Ede Madijon, Roanote Gebäude. 13ja,%* 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Orundeigen» 
tbum prompt bejorgt; 4% der regulären Raten. — 
Heury & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

22jp,X* 


E. G. PBauling, 132 LaSalle Strake.—Erite 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 

6mt,X,1i 


aum 


Geld auf Möbel ı. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


— Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Mir leihen Euch das Geld nur der 

injen ivegen, niht um Gure Saden zu erhalten. 
Darum lajfen wir die MWaaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von 80 bis 2W urjere 

Spezialität. 

63 erden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Yhr fünnt das Darlehen in Eu 
paffenden Abdzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Seit und aufhören, Sinjen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Jhr eine Anleihe au machen mwünjdht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, iprecht vor bei 

U. Frend 3jar? 
Str., Zimmer 45. Phone Zentrai 5059. 


Geld! Geld! 
 Mortgage Loan Company, 
rborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage Loan Company 

80 W. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halited Straße. 


95 Dearborn 


Mir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, _ Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu den billieften Be— 
Dingungen. Tarlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, woburdh die Koften der Unleihe verrin: 
ert werden. llap® 

bicaao Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebrauden Sie Gl} — 
Unleiben auf Möbel und Pianos ohne 2 entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen „nach Munich 

$20 nur $1.00; per nur 81.75 $%O nur Gun. 50; 
830 nur 81.235; KO nur 20: N nur 22.75; 
840 _ nur $1.50; $70 nur 2; $100 nur $3.0. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
— Epredt 2 oder jhreist mir. — 
Dtto E. Boelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Deftentliher Notar. Win’? 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Engliide Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
weichen Sie fiher jind, Die Sprache torreft umd 
ihnell zu erlernen. Hranzöfiihe Korrefp. Ueber: 
jegungen befanntlih erftllarig._Kurfe für Herren 
und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Prof. John Siehe, Manager, 363 
Sartabee Str., nahe North Arne. Gtablirt 18M. 
14feb, mifadi, Im 
Herr mwünjcht Unterricht in Waijerfarben: Malerei 
zu nehmen. Adr.: 8., 803 Ogden pe. 


und ſchreiben 
Methode ertheilt. 
ſodimi 


ſprechen 
neueſter 


Unterricht im leſen, 
engliſchen „Erde nad 
Adr.: U. BI Abendpoft. 


Neue 
—— 
kord Halſted 


London Damen Kleidermacher- und Zu— 
Schule; Abendkurſe wenn gewünſcht. 874 
Straße. Ima,1m 
—— für Anfänger 5% 
R. Clark Str. 
17ja,2moX 


Tanzichule, 


Ehmidt Fre 
Mittwochs 617 


N. Clark Str. 


Rechtsanwälte, 
(Ungelgen unter bdiefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Albert. Kraft, deuticher Adpokat. 
Progefie in allen Gerichtäböten geführt. Ulle Rechts» 
aeihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs- Dept. Unfprüde überall 
durhgejegt. Löhne jchnel kollektirt. Adftrakte erami. 
nirt. Beite Empfeblungen. 134 Donroe Str., immer 
506. Wohnung: 2497 Nord 83, Une, 19ag® 


Sred Plotke, deutiher Rehtsanmelt. 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Deardorn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Ifted, 

Tieb,® 


Unmalt jpricht bei Euch vor; führt alle Vrozeſſe; 
perjöntiche Unterredung; Wanferotte, Grundeigen: 
tbum; NRahlak geregelt: Gejelihaiten organifirt; 
mäkige und leichte dingungen. Wdr.: &. ‚558. 
AbendpoR. 


hard U. Rod, 


Ri 
© 2 Weilins erfter De Zn 
tunden tägli$ von 





An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Ungeigen für die „Abendpoit“ md „Gonntag- 
pojt“ au denfelben Breifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
felben big ‚11 Ubr Vormittags aufgegeben mers 
ven, ericheinen. fie noh am nämliden Tage, 
während für die „Conntagpoft”“ bis um 10 Uhr 
Samftag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 

Bellack Bros. Apotheler, 284 Lincoln Ave., Ede 
Orchard Str. 

Buije & Shinnid, Apotheler, 156 Center Etr., 
Ede Biljel Str. 

Deering Pharmach, P. 3. Koeb, Propr., Ede 

Sullerton und Clybourn Ave. 

Dieden, Frant &., Apotheter, 377 Cleveland Ave. 
Dieden, Frank XR. Apotheter, 311 Oſt North 
Ude, Ede Wisconjin Str. * 
Eagle VPharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Clhy⸗ 

bourn Ave., Ecke Larrabee Str. 

FH, N. Geo., Apotheler, 354 E. North Abve., 
‚Ede Sedgwid Str. * 
Geiipis, 8. %., Avpothefer, N. Hallted_ Str. 
Georges, Mar, Apothefer, 316 Sedgwid Str. 
Green, Carl Pictsr, Apotbefer, 451 Larrabee 

_ 6Etr., Ede Eugenie Sir. % 
Healey ERennen, Apotheker, 985 N. Halſted 
Str., Ecke Webſter Abe 
224 Lincoln 


mer 
io4 
2 


Hottinger, John ©., poibeter, 
Ave, Ede Larrabee Eir. _ 
Steal Drug Go., 1100 NR. Halited Eir., Ede 
Sullerton pe. 4 r 
Kara, George, Avotbeler, 161 E. North Abe,, 
Ede Halited Str. u 
Krzeminsti, E. E., Apotbeler, 275 Elybourn 
Abe. 
Kurz, Frederid E., Apotheler, 288 Ruſh Str., 
Ecke Walton Place. 
Ladiſh, E H., WMolhbeler, 682 Larrabee Str., 
Ecke Center Str. 
Ladiſch, E. H. Apotheker, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. ö ? 
Lemke, T. A. Motheker, 80 Oſt Chicago Abe. 
Sinditrom & Gomp., Chns. D., Apotheler, 96 
Wels Eir. * 
Malone, G. ©., Anothefer, 146 N. Clark Str, 
Martens, W., lpothefer, 136 Center Str., Ede 
Cheffield ve. ia 
Mark, Geo. W., Mpotheler, 506 Wells 
Ede Ediller Str. 
n Wells 
Sheffteld 


Str., 
Etr., 
Ave., 


Meißner, Ignatz, Apotheler, 117 
Ede Ohio Str. 

Onden Grove Pharmach, 96 
Ede Elybourin Ave. i 

Neibenolz, Sohn A., Mpotheler, 411 Cedgwid 
Er. 2 A 

Romano, A., Anotheter, 187 N. Halited Etr. 

Etolze, %. &., Anothefer, 886_N. Halited Str, 

Boiß, Arcadins, Apotheier, 395 Wells Str., Ede 
Divifion Str. Ye = 

Bogeliang, Robert, Apotbeler, 85 Fremont Str., 
Ede Clay Etr. 

Zindt, 3. M., Avpotbefer, 
Ede Elubourn Abe. : 

Zindt, 8. 3, Anotheler, 557 Sedawid Etr,, Ede 
Menomince Sr. 

Late Biew, 

Ahlborn, Frank H., Apotheler, 1202 BrynMawr 
Ave., Ecke Ebanſton Ave. 

Bartling, D., Avotbefer, 1603 N. Clark Etr. 

Bangert, 8. E., Apoͤtheker, 406 Oſt Ravenswood 
Park, Ecke Melroſe. Ä 

Blettner, E. F., Apotheler, 1914 Evanfton Abe. 
Ede Wiljon Ave. 

Brauns, M. 2, Apotheler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapitt Str 

Ave., 
Ave., 


Larrabee Str., 


— 
277 


Broman, A. J., Apotheler, 930 Southport 
Ecke Roscoe Boulevard. 

Brown, R. L., Apotheker, 2324 Evanſton 
Ecke Foſter Ave.— N 

GrHyler Pharniach, 1659 Lincoln Ave, 

Danden, R. U., von, Apotbeler, Ede N. Clark 


und Devon Abe. 
Soederlein, NR. 9., Anotheler, 1402 Wright—⸗ 
Sheffield Abe. 


wood Ave., Ecke 

Ehlers, P., Apotheler, 303 E. Belmont Ave., 
Ecke Hoyne Abe. 

Bilder, 6. 5 
Ave., Edgewater. 

Slannery, T. %., Ylpotbefer, 
Etr., Ede Biverfen Boulebard. 

Gehmers, D., Apothefer, Ede Clarf und Grace 
Etr. 

Gorges, Mibert, Avotbefer, 701 Pelmont Abe. 

Hannover Pharmach, 1934 Lincoln Ave. 

Hanke, R. 9., Apotbeler, 1373 N. Clark Str. 

Sauber, Peter, potbeler, 1680 RN, Clark Etr, 
Ede Belmont Ave. 

Huber, Geo., Apothefer, 1353 Diberfeh BIbd. 

Sewel, 3. 8, Ede Greenleaf und Gait Rabens- 
wood Partk Ave., Rogers Park, Ill. 

Knick, W. J., Apotheker, 1152 Lincoln Avbe., 
Ecke School S 


ar 
352 


N. Halfted 


Str. 

Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln ve, 

Lenz. W. 2., Apotbefer, 1881 N. Halited Str. 
Ede Addilon Abe. 

Liebrecht, E. Wpotbeler, 901 Dtto Str, Ede 
Perry tr. 5 

Diarr, Wm. G., Apotheler, Ede Grace Etr. und 
Evanfton Ude. — 

Mertes, A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, A. G., Anotnefer, 702 Lincoln Abe, 
Ede Diverfeyd Boulevard. 

Sachſe, Albert 3., Apotbefer, 1985 N. Afhland 
Yde., Ede Mdiſon Str. 


Apothefer, 1248 Bryan Mate | 


Scheiner, Charles %., Apotheler, 1103 W. Monts | 


rofe Nve., Ede Elitoı Ude. 

Schmidt, 3. D., Apotheler, 359 Roscoe Blod., 
Ede Robey Str. 

Schmitt, 3. 3., Apotbeler, 1127 NR. Clark Etr,, 
Ede Arlington ‘Blace. 

Cherivan Park Bharmacy, Ede Elarf Etr. und 
Wilfon Ave, 2 
Steinbredier, Louis, Mootheler, SO MWebiter 

Ade., Ede Coutbport Ave. 

MWeireter, 3., Summerdale VBharmacy, Ede Nas 
bensmood Park Ade. und Folter Ude. 

Rilion, Fred F., Avotbeter, 1147 Oft Belmont 
Ade., Ede Nacine Ude. \ 

Zobel, E. E., Apotheler, 1373 Sheffield Abe, 

Sef ſeite. 

F., Apotheler, 1118 Armitage 


305 Auguſta Str., 
807 S. Halſted Str., 


* 
W 


Baeslau, Win. 
Ave. 

Behmer, Otto, 
Ecke Wood Str. 

Behrens, E., Apotheler, 
Ecke Canalport Ave. 

Bexnard, Ed., Apotheler, 882 
Ecke Robey Str. 

Bertraͤm, Chas. Apotheker, 2132 386 Elſton 
Ave., Ecke Albany Ave. 

Bibby's Pharmacy, Ecke Lale u. Campbell Ave. 

Sillietin, A., Apothekler, 239 W. Diviſion Str., 
Ecke Paulina Str. 

Bierke, John C., Apotheker, Wrightwood und 
Monticello Ave. 

Brill, E. ©. F., Apotheker, 949 W. 21. Str. 

Brod, John, Chemical Co., 349 W. North Abe. 

Gentral Park Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Abe. 

Chwateil, J. J., Apotheker, 22. Str. und Cali— 
fornia Ave. 

Gentury Pharmach, 1600 MW. Chicago Ape., Ede 


Et. Louis Ave. 


Apotheler, 


. Zablor Etr,, 


Sinanzielles, 
Kapital... ....$2,000,000 
Ueberſchuß......8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vos 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgejchrieben mer: 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar: Konto, 
Spar-Bepariement offen bi3 4 
Uhr Nam. Samjtags. 
i1mai,mifon® 


— 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südot-Ede La Salle und Madilon Str. 
OFHISDAGO: 
Rapital . . . . . » $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Yrofite $100,000 
Eowin G. Foreman, Bräfident. 


Döcar &. Horeman, Bisepräfident. 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäfte 
rated mit Fir UND 
Brivatperfonen erwünicht. 


Geld auf Srundeigenthum 
au verleihen. mine 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Baut, 


Teleyten Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2———. 


6,5 6 
Geld * * 5* anf u 


> —— 


Coffey, P. F., Apotheler, 1543 W. 12. Str. 

Sammer m. $., Upoldeter, 200 Wi Randolph 
Str., Ede Halfted Str. 

Ghriftenien, %. ©., 1235 ®. Jadfon Boulevard, 


Ede California Abe, e 
Dewig, Theo. 9., Apotheler, 2404 Milmmufee 
S. Weſtern Ave., 


Abe. 
— H. ei — 323 S. 
Scke Harriſon Str. 
Elsner, E. F. Mvothefer, 1061—1063 Miltwaus 
Tee Ave. 

Fechter, U. G., Apotheler, 62 Canalport Ube,, 
Ede Sefferfon_ Str. * 
Geruig, 8. Apotbefer, 418 W. Divifion Elr., 

Sde Nobey Str. 

Gabert, N, Apotheler, 1312 N. Weftern Ave., 
Ede Fullerton Abe. = 
Boll, W. 9., Apotbeler, 336 W. Ban Buren Str. 
Gras, GC. W., MApotheler, 287 W. 12. Etr., 
Ede Halited Str. ; 
Graepte & Kochler, Apotbeler, 748 W. Chicago 

Ave. 
Grimme, 2. 9, Apotbeler, 455 W. Belmont 
de. 
Grinfer, David, Apotbeler, i4. Etrabe, Ede 
Aſhland Ave. * 
Gruener, Karl, Äpotheler, 1184 W. North Abe., 
Ecke Spaulding Abe. 

Haller, DO. ©., Apotheker, 1240 Milwaulee Abe., 
Ede North Ade, s 

Hartwig, R. 3., Npothefer, 1570 Milwaulee 
Ade., Ede Weitern Abe. ö 

Hartwig, R.W., Apotheler, 476 Milwaufee Abe., 
Ede Chicago Abe. : 

Heine, Heinrih, Apotbefer, 952 Armitage Abe., 
Ede Kedzie Ave. Eu 

Heih, €. $., Apotheler, 736 A. Dibifion Etr., 
Ede Maplemwood be. * 

Heller, Robert, Apotheter, 361 Bluegsland Ave. 

Hellmuth, JI. Apolbeter 1071 R. Robey Str. 

Herdlida, ©. 3, Apotbeler, 418 ©. California 
de. 

Helzer, DB. A. G., Apotheler, 688 W. North 
YUde., Ede Weftern Ave. e 

Kappuıs Bros., Apotheler, 1623 Armitage_ Abe. 

Kappus, Bros., Mpoibefer, 1704 W. North Abe. 

Kappus, Bros., Apotdefer, 1901 Milmauleefibe,, 
Ede California Abe. i 

Karafid Bros., Adotheler, 801 Armitage_ Abe. 

Kann, Nic., Apotheler, 471 N. Afhland Abe, 

Key & Ceibert, Ylpotheler, 482 W. Lafe Eir., 
Ede Sheldon Str. 

Lange, —* Apotheter, 675 W. Lale Str., Ecke 
Wood Str. 

Lee, Kohn ®., Adotheler, 262 S. Halfted tr. 

Leigh, 8. 8, Apotbeier, 234 Milmaulee Abe, 

Sichtenberger, %. &., Apothefer, 883 Milwaufee 
Ade., Ede Divifion Etr. i 

Sint, 3. ©., Apotbeier, 649 8. 21. 'Str., Ede 
PTaulina Etr. 

Sivejen, R. 3., Npotbefer, 849 Grand Abe, 

Logan Square Pharmacy, 2242 Milwaulee Abe. 

Matthai, Chas., Alpotbeter, 626 W.Chicago Abe. 

Matthei, Chas., Apothefer, 890 W. 21.Etr., Ede 
Hohne Abe. — * 

Meyer Bros., Apotheker, Madiſon und Throop 


Str. 
North Ave. Pharmachy, J. Schachter, Inhaber, 
215 W. North Ave. A 
Pelifan Bro2., Apotbefer, 570 BlueFsland Abe. 
Pia, Emil E., Apothefer, 477 DOgden Abe. _ 
Nahlis, Otto &., Apothefer, 616 W. 12. Str., 
Ede Laflin Str. 2 ; 
Neliadfe Kharmach, 1758 W. Chicago Abe., E, 


Hamlin Ave. — 
Rivard, J. X. Apotheker, 962 W. 12. Str., Ecke 


Wood Sir. BEN 
Nobinz, Z., Apotheker, 465 ©. Paulina Etr., 
Ede Tahlor Str. 
Rrbey S. Apotheler, 
Ecke Wood Str. 
Cads, 9., Apotheler, 915 W. North Abe, Ede 

California Mve, 

Schaper, 9. M., Anotbefer, 1369 W. North Ave. 
Schmitt, Henry, potbefer, 567 8. Chicago 
de. be 
Silberniann, Geo., Apotheler, 268 ©. 
Str., Ede Roll Str. 2 
Staiger, M. D., Apothefer, 457 Centre Abe., 

Ede 14. Etr. 

Storfan, G. R., Apotheker, Ede Weitern Abe. 
und NAugufta Etr. 3 RO, 
Stubenraudi, Geo., Anothefer, 477 W. Dipifion 

Str., Ede Hohne Ave. 
Thiel, Chas., Alvotbeter, 1629 DOgden Abe. 
Thorfon, G. W., Apotbefer, 205 Grand Ave., 

Ede Carpenter Sir. 

Upton Pharmach, 1485 Milmaufee Abe. 
Xelowsiy, 3. 9, Mpothefer, 709 Milmwaufee 
Ave., Ede Noble Etr. 
Südſeite. 


Bachelle, R. Apotheler, 48. Str. Ecke Ellis Abe. 
Bate, Henry J., Apotheler, 43. und Et. Law⸗ 


rence Ave. 
ie Apotbeter, 2402 Cottage Grobe 


B.vwn, ©. I 
Ave. 
Apotheler, 5100 Aſhland be. 
Apotheker, 55. Str. und Ingle— 


296 W. Diviſion Str., 


Loomis 


Burger, Albert, 
Rn NR. NR, 
ide Abe. 
Gard, Thomas E., Apotheler, 35. Etr. und Cot- 

tage Grove Ave. und Vincennes Ave. 
Ghantler, 8. 9., Anpotheler, 1410 W. 35. Str., 
Ede Raulina Etr. 
Dewey & Co., U. #., Apotheler, 63. Etr. und 
Snalefide Abe. 
Dies, John, Apothefer, 4446 
Evens, Albert, Apotheler, 57. 
Abe. j 2 
Finninger, Paul, Apotheler, 420 E. 26. Str. 
Sranf, ©. B., Mpothefer, 41. Str. und Ellis 
Ave. 
Frank's Pharmacyh, 39. und Calumet Ave. 
Örund, G., Anstbefer, 3511 Ardher Ave. 
Herman Rharmach, E. von, 22. Sfr. und Mi: 


chigan Avbe. 
Hiß, A. E., Apotheker, 3100 Wentworth de. 
Abe. 


Kos, A. E., Apotbefer, 29. und Canal Stk. 
Künoche, William B., Apotbeler, 6053 ©. Halfted 


State Str. 
Str. und Afbhland 


Knight, G. ©., Apotheler, 2601 Wentworih 


Str. 

Kreyßler, E. C., Apotheler, 5059 State, Str. 

Krizan, W. ®., Anotbefer, 5501 SAſied. Str. 

Kürraich, E. B., Apothefer, 2839 Cottage Grobe 
Ave. ee 

gen;, Geo., Avotbeler, 31. und Halled Etr. 

Mares, 3, Apotbeler, 2376 Archer Ave. 

Mathiien, Soren, Wlpotheler, 2126 Indiana 
Avo. 

Neubert, G. 3, Apotheler, 3601 & SHalited Etr. 

Ortenitein, 9. M., Mpoiheler, 47. Str. und 
Gottaae Grove Ave. 

Fadard, 3. W., Apotbefer, 4259 Wentmworthilbe. 

NRahlis, Gen. 9., 3659 ©. Halited Etr. 

Schmeling, %., lpotbeler, 5458 ©. Halfted Sir. 

Schmidt, 9. 3, Npotbefer, 7118 ©. ChicagoAbe. 

Schroeder, W. 9., Apotbeler, 2517 W. 51. Str., 
Ede Weitern Abe. 

Chutan, Albert, Apotheker, 1124 W. 63. Eir., 
Ede Carpenter Eir. 

Cteinfraus, Herm., Apotheler, 48 Dft 43. Etr. 

Schmidt, $., Apothefer, 4466 Wentworth Ave, 

Steuernagel, Dr., 2lvotbeler, 938 31. Er. 

Strauß, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
Ave. 

Seibert, E. P., Apotheker, 1250 W. Garfield 
Boulevard, nahe Centre Ave. 

Ylliams, A. C., Apotheier, 1700 W. 63. Etr., 
Ede Aihland Are. 

Keitner, Fred, Apotbeler, 3156 Wallace Etr. 


Sinanzielles. 


Ein einziger fiherer Weg, 
Geld zır befigen: 
Spart ed. Blo3 ein Weg, e3 zu 
fparen — vertraut e3 einer ber= 
antwortlihen Banf an. 
Bölige Sicherheit 
Motto ber 


INDUSTRIAL 
Savıngs BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 18%. 


Samftag Abend offen bis S Uhr. 
fanomi* 


iſt das 


In Chieago ſeit 16. 
73 Dearborn Str. 
zu ver- j 
geld Aata, grundeigenlhum 
Bau-Unleiben unfere Gpeptatität, 

Erhe Sppotbeien zum Berlauf, fei3 an Hand, 
FRED. MILLER, 
186 — 188 Madifen Str, 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 

6mai.momifr® 

WORLD’S 

"INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
ige Cpezialiften und betraßten e8 alß eine 
möglid von ihren Gebreden zu heilen. Ste bei» 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Menitruationsftörungen uhne Üperation, Haut- 
frankheiten, Selbitbefledung, verlo- 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
Brüchen, Krebs, Qumoren, Baricocele etc, Ro» 
plaziren wir Batienten in unfer Brivathotpital, 
Frauen werden bom rauenarzt (Dahme) bes 
Nur drei Dollars 

—* Monat. — Schneidet dies aus 
1 


K ki & Yondorf 
ozminski ondorf, 
Belle Bedingun 
1feb, famt,1j 
Gels anf Grundeigenthum au verleihen. 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
re, ihre leidenden Mitmenfchen fo ichnell ala 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Sue von 
rene Mannbarkeit ett. Operationen von eriter 
feltirt uns bebor Ihr — Renn, ndthi 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 
t hotgens BIS 7 Uhr Mbenba:d@ormbegs 
oma 19 Wer Wormittage. a 


Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 


O. O,. — Sie erhalten in jeder Vogelhand⸗ 


lung ⸗Song⸗Reſtorer“, ein Futter, das anged⸗ 
lich Kanarienbogel wieder fingtuftis macht. 

A. S. — Fur Werlſtätten iſt eine jährliche 
Lizens von einem Sollar zu entrichten. 

A. B. S. — Es gibt kein Geſetz, das beſtimmt, 
dab der Präſident der Ber. Staaten fein Amt 
nit länger als zweı Termine hintereinander 
belleiden datf, 


Treuer Lefer— Das Bufh Iemple-Then» 
ter befindet fi im Sud Temple, Norbiveitede 
Chicago Ave. und N. Clarf Etr. 

„ E — Die Auswahl der beiten Zeitungen 
B Sarmintereffen müffen wir Ihnen überlaf- 


N. 3. — Wo Cie hier da3 „6. und 7. Buch 
PMojis“ in ungarifher Eprade delfommen Tüns 
nei, wilfen wir nicht. 

2. 9. — Ein Lefer theilt uns zu Ihrem Be- 
ten mit, daß der Siebenbürger Sachfen-Unter- 
tügungSberein jich an jedem 1. Sonntag im 
Monat, 2 Uhr Nachmittags, in der Halle 214 
Elybourn Ave., verſammelt. 

Ungar. — Luxemburg iſt 2586 Quadrat: 
lilometer groß und hat 2360543 Einwohner; Bel⸗ 
ien 20,4566 QDuadrat-Stilometer und 6,985,219 
Sinmwohner; Defterreich 300,193 QDuadratlilomes 
ter und 26,150,708 Ginmwohner; Bosnien und 
Herzegowina, 51,028 Duadratlilometer _urnd 
1,737,000 Einwohner; Ungarn, 325,325 QDuas 
drattilometer und 19,254,559 Einwohner. Wie 
groß daS Gebiet noch brad liegenden Landes 
in Diefen Staaten ilt, u. w., lönnen Wir 
Ihnen nit fagen. 

Louis 8. — Sie werden einen Einfuhrzoll 
. 60 Brogent de3 Werthes zu entrichten ba- 

en. 

‚E. 2. — Am Beiten wäre c3, wenn Sie in 
einer Mrızeige das Bild Liebhabern anböteı. 
In Anttquitätenhandlungen wird für folde Sa- 

en gewöhnlich mırr ein, fehr geringer Preis Des 
zablt. Laien Sie feinen Werth bon einem 
Sadheritändigen (einem Maler oder fonit einem 
Kunitlenner) abichägen. 

U. 2. — E3 gibt in der preußifhen Armee 
Gardejäger und Täger zu Pferde. Xelde Trud- 
ventheile zur Zeit in Düfjeldorf liegen, Fönnen 
wir Ihnen nicht fagen. 

Joe mM. — Dr. Fred Eheuermann, 191 Dit 
North Yıde., betreibt, fobiel uns befannt, eine 
derartige Echule. — Sie Lönnen Ihre Beichtwerde 
direft beim Staatsanwalt vorbringen, , der fie 
dan, falls die Umitände e3 redtfertigen, der 
Gryndjurh vorlegen wird. 

‚UHlter Abonnent — Cie wenden fi zu 
Aeſem Behufe am, Velten an die „Chiloren’3 

Dome & Aid Eociety“, 79 Dearborn Sir. — 
Um ein Kind regelredt an Kindesſtatt anzu— 
nehmen, müſſen Sie ſich an das Nachlaßgericht 
wenden. 

„M. R. — Wir haben gan dieſer Stelle ſchon 
einmal erklärt, daß der Brieflaſten nicht den 
fee bat, derartige Zeitungg-Preigrätbiel zu 
öſen. 

Rich. G. — .„L' Italia”, 101 Harrifon Str., 
iſt die größte hieſige italieniſche Zeitung. 

Sohn M., SHinsdale. Sene Strede ilt 
neh nicht bollitändig im Petrieb, Sie fünnen 
aber bis nach Ktenoiba, WiS., fahren. Anichluß 
bat jene eleftrifche Linie in Nord Cvaniton an 
die nah Evaniton führende eleltriihe Xinie der 
Union Zraction Go. 

B. U. 2, De Hoden Str. — Wenn ein Erbe 
bor Abwidlung des Naclaffes ftirbt, fo fällt 
das Erbtheil jolder Perſon deren geleglichen 
Erben zu, im gegebenen Fall dem Gatten und 
den Sindern, fofern nicht das Teftament eine 
anderweitige Veltimmung enthält. Im Webri- 
gen iit Ihre Anfrage nicht Llar. 

U. 8R., Rerrh Str. — 1) Sa. — 2) 63 gibt 
eine Menge Niderfons, aber feinen Ep. M. im 
ſtädtiſchen Adreßbuch. — 83) Durch den „Duit 
Claim Deed“ gibt der Unterzeichner ſeine etwai— 
gen Anrechte aͤn das Eigenthum auf. Durch den 
„Waxxanty Deed“ wird der Beſitztitel garantirt. 
der Unterzeichner verpflichtet ſich und ſeine Er— 
ben, den Titel gegen etwaige Anfechtungen zu 
vertheidigen und ſicher zu ſtellen. — Es aib⸗ 
dafür keine beſtimmten Koſtenſätze. — 4) Nein. 

€. €. 8. H., 23. Str. — Co lange fein, Vers 
Taufen oder Weggeben der Getränte jtattfindes, 
jeder nur aus jeiner eigenen Flaiche trinft, 
Itebt Ihrem Plan Tein gefegliches Hinderniß Im 
Wege. 

3. E., Lincoln Ave. — Sie bütten dem Arzt 
fagen follen, dat Sie Ihre Tochter nit länger 
bon ibyr behandelt haben wollten, danı Tönnte 
er jetz Teine Forderung Stellen. Sie fünnen 
trogde m die Forderung anfechten, wenn der Arzt 
auf Gahlung Hagen fjollte. Ob Cie Erfolg ba- 
ben, werden, ift_ nicht borauszufagen. Zur Er: 
wiriung eines Einhaltsbefepls ift ver Fall nicht 
gr.ignet. 

Blue Jsland Ave. Es gibt keine 
geſetzliche Altersgrenze für Einwanderer. 

Jakob W. —. Wie ſchon oft erklärt, iſt es 
gegen die Grundſätze des „Brieflaſtens“, derar— 
tige perſönliche Empfehlungen zu machen. 

Bed. — Der Konſtabler hat kein Recht, eine 
Exekution zu vollgiehen, außer auf gerichtlichen 
Befehl, dem eine gehörige Gerichtsverhandtung 
vorangegangen ſein muß. Erlaubt könnte das 
gemeldete Vorgehen unter der Vorgusſetzung 
ſein, daß die Sächen nicht dem gehörten, der 
tie im Beſitz haftte, ſondern dem Añndern, der ſie 
wegholen ließ. 

Mrs. William, — Sie ftellen Ihre Frage 
doch wohl nicht im Ernit? Die Frau, die ihrem 
eigenen Mann untreu geworden ilt, ihn jabre- 
lang _betrogen bat, ıbn Weiter zu detru— 
gen Tucht und nun „ben Anderen“ umbringen 
will, weil der Andere ihr umtreu geworden ift, 
it ungefähr die legte, die auf Viitgefühl, ges 
Ichweige auf Straflofigfeit, Anivrudh zu machen 
bütte. 

Ein Abonnent — Robulariihe Hypo— 
ihefen gibt es nicht. Meinen Sie „pupillarifch“, 
fo bedeutet dies: bezüglih auf Unmiündige, die 
unter Vormundſchaft ſtehen; dem Mündelrecht 
unterworfen. —ãIn Deutſchland wird ſchon lange 
nicht mehr nach Pfunden gerechnet. Das einheit— 
liche, deutſche Pfund, wie es von 1872-84 
in Gebrauch war, wär gleich 500 Gramm oder 
etwa 1 1f10 amerifanifhes Pfund. 


U 8., Melrofe Str. — Wenn der geborene 
Vader don, bier nah Defterreich zieht und dort 
anläffig wird, fo verliert er dadurd fein ame- 
tifanifches Vürgerredt nicht, e8 fei denn, dab 
er das dortige Bürgerredt annımmı. Als ame— 
tifanifcher Vürger ift ex felbitveritändlih auch 
nicht militärpflichtig dort, ebenio wenig find es 
eine Stinder. Wird er jedoch öfterreichiicher 
Dürger, fo madt das aud_feine aur HBeit noch 
minderjährigen Kinder zu Deiterreichern, gleich- 
viel ob die Kinder bier oder dort geboren wur 
den. Möglich ift eS jedod, daß die dort ge- 
borenen Kinder, auch wenn der Vater amerilas 
nifher Bürger geblieben it, fpäter bor_ die 
Wahl geſtellt werden, entweder öjterreichifcher 
Untertban und als folder Soldat zu_ werden 
oder al3 mißliebige Ausländer dad Land zu 
berlaffeit. 

D. 3. 200. — 3 läßt fih da nichts Weiter 
maden, als daß Sie der Gejellihaft die Sache 
boritellen und um nodmalige, dielleiht ander: 
mweitige Unterfudhung einfonmen. Will die Ge: 
fellfehaft den Befund des Gefellichaftsarztes als 
endgiltig annehmen, fo Tann man ibr das nicht 
wehren. Die Aufnahme in eine jolde Gejell» 
fchaft ift Fein gefeglihes Recht, das erawungen 
werden Lönnte, 


E. M. — Wie die Vollmacht beglaubigt war, 
ſo muß auch der Widerruf beglaubigt ſein. 


H. V. — Für ſolchen „Charter“ iſt eine Ge— 
bühr an den Staatsſelretär oder ſonſtigen zu— 
ſtändigen Stagtsbeamten zu entrichten, die in 
verſchiedenen Staaten verſchieden, aber nirgends 
roß ſein wird. — Es iſt nicht nöthig, daß eine 
Loge 500, Mitglieder hat, außer wenn es die 
eigenen Gefete des Ordens fo vorichreiben. Die 
Großbeamten fönnen nidt thun, was fie wol: 
len, fondern haben nur die Sewalten zu_üben, 
die durch die Gefege und Beichlüiffe des Ordens 
ibnen übertragen worden find. Xefen Sie die 
Sagungen Ihres Ordens und Sie werden darın 
finden, was Sie zu milfen wünichen. 


R. — Sie fönnen die Saden auf der Northern 
Bacific-Bahn verichiden. 

Alter Lejer — Lolal Nr. 1 der „Inter: 
national Brid, ZTile & Terra Cotta Worker’ 
Aliance* beriammelt fih an jedem 4. Some: 
tag im Monat in Mabons Halle, Ardher Ape., 
nahe ©. Nibhland Ave, 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Blotfe, 79 Dearborn 

Etr., gibt naditehende Auskunft auf ihm über: 
mittelte Anfragen: 
„Alter Abendpoftlejer. — Die Ber: 
Aepcungateitt für Hypotheken in Illinois beträgt 
10 Jahre, dod ift in Ihrem Sale feine Ber- 
längerung vechtsgiltig, wenn mit ſämmtliche 
Erben volljährig find, da mur jolde die Schuld» 
noten für die Berlängerung gejeglih bindend 
unterzeihnen lönnen. 


Trip R. — 3 ift nit nothiwendig,, dab 
Ihr Name im Abjtralt ericheint. Verſichern 
Sie ſich aber, daß die Uebertragungsurtunde 
gehörig eingetragen iſt im Grundbuchamte des 
Counths, in welchem das Eigenthum liegt. 


Ein Abonnent. — Es iſt unbedingt ge— 
boten, daß der Nachlaßz durch das Probate-Ge— 
richt geht. Das von der Stau aus den Zins 
fen erfparte Geld ift ibe beionderes Cigen- 
tbum, ganz ebenfo, wie wenn fie e8 dur ihre 
Arbeit erworben hätte. 

peanz U. — 1) Hat der Mann die Mö- 
bel gefauft, fo —— fie ibm. — 2) Wegen 
Schulden fann niemand eingeiperrt werden. Hat 
die Stau das Geld geftoblen, fo Tann man fie 
dafür dverhaften. 3) Ift das Geld in der Banf 
auf den Namen der Stau Dinterlegt, fo gehört 
es ihr und Sie haben fein Recht darauf. 


G. $.,_ Sbield8 Ave. — Im Staat IMinois 
ift_ das Haupt einer Familie bderedtigt, deweg⸗ 
liches ge bi8 zum Weribe don 8400, 
das er jelbit en Iann, der Pfändung zu 
entziehen. Die Gejege in Midhigan und Ss: 
Tonfin lauten anders. 


: 8., Milm. Abe. — Benn die Perfon Ihnen 
Geld für Koft und Dee fHuldig ift und 
deren Koffer fi no i Shnen befindet, fo 
lönnen &ie eine geritliche Klage einreichen und 
das fragliche a zur Dedung der Schuld 
beiplagnahmen lafjen. _Obne, gerichtliche Ir 
fügen baben Sie fein Redt, fih an dem frem- 
nthum zu bergteifen. 


* Grira Bale, Salvator und „Bai- 
zifch,“ eine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Tobesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen der 
Deutihen, diber deren Kod dem Gefunbheitsamt 
Meldung zuging: 


Blober, Lucile, 4 T., 5442 Drerel Ave. 
Dornſief, — 43 %., SaSalle Str, 
elbman, Edith, 2 %., RIO N. Mood Str. 
ticher, Sug, 69 3., 2292 N. Alhland Ape, 
oldberg, Abraham, 32 3., 394 Marihfield Ave, 
Goldfautt, Mebecca, 4 M., 462 N. Aihland ve, 
Grabe, Anguft, 9 %., 185 Burling Str, 
Guih, Henrietta, 78 3., 389 N. Wood Etr. 
Hamberg, Ruth, 4 T., W. Harding Üpe. 
Kalff, Johanna, 55 3., 7855 W. Superior Str. 
KRafpar, Frant, 61 3., 537 Wafhburne pe, 
Kraft, 9._2., 40 3., 4639 Bincennes_Xpe. 
Krueger, Alına, 19 T., 897 W. %. Str. 
Krufe, Edward F., 61 3, 10 Wafhington Blod, 
NRuebler, Ada, 10 3., 512 Lincoln Str. 
Lichtenberger, Frida, 2 3., 1636 Senderfon Abe, 
Loeffel, John, 2 St., 493 Divifion Str. 
Madjad, Herman, 54 3, 734 Elybourn Ave. 
Neumann, William, 64_X., , Werianer-Hofpital, 
Ohm, AYuftine, 83 3, 677 Union t$r. 
Dfter, Ottalia, 26 3., 1476 Edgecomb BI. 
Ploner, Baby, 2 T., RW Rees Str. 
Vrodhnomw, Ada, 36 3, 284 Elpbourn Place. 
Rofenberg, Mofes, 77 2., 3713 Rhodes Abe. 
Saltz, — TM., 487 Union Str. 
Zubad, Unton, 25 J 
Wi. Franzista, 1 M., 10 RN. Front Str, 
Wurfter, Mary, 51 3., 417 Milwautee Ape, 
Zahner, Yojeph Q., 65 3, 3234 VBernon Ave, 


—  — 


Rheumatismus, in diefem Klima fchmerghafter 
al3 jedes andere LXeiden, geheilt durch Rezept 
Nr. 2851, bon Eimer & Amend. 


— —— — 
Narrttoericht. 


Chicago, den 7. März 1906. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Hem, 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
Nr, 3,_roth, 72-80; Nr. 2, 
7818c; Nr. 3, hart, TIa—TTe. 

Sommerweizen Nr. 1], 
bar; Nr. 2, Northern, 
Spring, 737%. 

Mais, Nr 2, 40 04c; Nr. 2, 
Fe; Nr. 2, gelb, M⸗æ—403c; Nr. 3, 8091 
394; Nr. 3, weiß, 40a; Nr. 3, gelb, 
395 0Mc; Rr. 4, 371 0c. 

Hafer, Nr. 2, 2954-860; Nr. 2, weiß, 811680; 
Nr. 3, War; Nr. 3, weiß, IE; Stan: 


dard, 031. 
Mehl. Winter:Ratent?, $3.90-$4.05 das Faß; 
3 83.75; Minnejota ard 


„Straights“, 3.5 
Patent, Straight, Export Bags, B.HI—8.00; 
beſondere Marken, 3480. 

Heu (Verfauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50—-$12.50; Nr. 1, $10.50-$11.00; Nr. 2, 
82.50-89.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beiie Prai= 
ie, 89.50 810.00; Ditto, Nr. 1, 88.00-59.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4 38.00-85.50. 

(Auf Tünftige Lieferung). 

Weizen, März, 767%; Mai, 78%—7%; 
79%; September, TIE—T9%c. 

Mais, März, Ace, Mai, BIC%e; 
43lac; September, 44h%c. 

Hafer Mai, 30%c; Juli, 29%c; 


lic. 
Vroviſtonen. 
3, Mai, 87.85; Juli, N.95; 


80 N⸗0; 
hart, 76— 


Northern, 7834— 
KR; Nr 9, 


meiß, 0 


Juli, 
Juli, 


September, 


Shmal September, 
3.1212 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$15.721%; Juli, $15.60. 

Rippden, ‚Mai, 38.30; Juli, 8.32%; Septem- 


ber, 88.221 


Mai, 


Prima, weiß, 150..... — ...9 
nn s....... 
SERBHENE, 1ssensasnssnsesuenssenuen 
Naphta Sedssssseessueeene 
Oleum Spirits... —— ——— 
JJ TORE). <scounsnense een — 


m 


do., „2 


SSSURGmSn-o 
* DIN 


We: Msn rer “.. 

Seinfamen=Del, roh, per 5 Faß...c.. 

do., gereinigt, per 5 Fab..... .. 

EUEMEHR vecsasosrnsen . 
Schlachtvieh. 

Rindpich Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.75—80.35 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.50—$4.50; qute bi3 ausge: 
juchte Kühe, 83.50-55.00; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälb:r, 84.00.75; gute bis ausgejudhte 
Stälber, $7.00—$8.00; Qulien 
fugte, $2.35-$4.35. 

Schweine. Ansgejuchte bis befte (zum Berfandt), 
806.32%—$6.45 per 10 Pfund; gute biS ausge: 
fuchte Fleiſcherwaare, 86 3216836. 5353 gewöhn⸗ 
liche bis jchwere Schlechthausiwaare, $6.15—6.40; 
fehtwere gemichte Waare, $6.35—$6.45; leichte 
ausgeſuchte, 86.3286. 4744. 

Schafe. Befte jhwere Hammel, per _100 Pfund, 
35.00—$6.25; aute bis ausgejuhte Schafe, 5.15 
—$0.00; gute bi3 ausgefuchte „Vearlings", 35.6) 
Fo ya gute bis ausgefuchte „Xambs“, $6.50— 
is 


Molkerei⸗Proudukic. 


per Pfund..$ 
oo. 
on. 


PSO22.2099999 


Butter— 
„Greamery”, extra, 
Nr. 1, per Pfund... 
Nr. 2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund .. 
hafwaare, friih, per Piund.... 

; —“ ⸗Waare 
t— 

Rahmkäſe, „Twins“, 
„Daiſies“, per 
rVoung America“, das Pfund.... 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 
Limburger, per d 

Brid, per Pfund 


Eitr— 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dubend (Kiften 3w: 
tüdgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft (Kiften eingeihloffen).. 

Prima, 60 Prozent frisch 

Grtra für den Stapdtverlauf vers 
padt 

Kühlipeicher = 


Geflügel, Bilde, Kalbfleiſch, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.... 
Trutblühner, per Pfund.. 
Gänfe, das Dutzend.. 
Enten, das Pfund . 

Geflügel (hergeridtet)— 

Hühner, das Pfund... oh 
„Springs“, das Pfund 
TIruthühner, das Pfund 

Enten, das f 

Sänfe, das Pfund 

Kälber (geihlahte)— 

50 80 Pid. Gewicht, das 
6 Pi. Gewicht, das 
85-110 Pr. Gewicht, das 

Kanindhen, per Dubend 
do., große weiße, das Dugend.... 

Biihe— 

eibfifch, Nr. 1, per Pfund... 

Schwarzet Varſch, per Pfund... 

Weiber Barſch, per Pfund....... 

Piderel, per Pfunb. 

echte, per Pfund............ 
arpfen, per Pfund 
erch Gugertichtet), per Pfund.... 
achs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund.. 

Halibut, per Pfund. 

lundern, per Pfund. 
ale, per Pfund 

Hering, der Pfund — 

Trout, Nr. L. per Aund....... 

Maderel, per Pfund. —.......... 

Hummer (gekocht), per Pfund 


Friſche Früchte, Gemuͤſe. 


Lederäpfel, per Faß 
Aepfel Greenings, per Faß 
Be KRalifornia, per Kifte 
rangen, California, per Kifte...... { 
Ananas, Florida, per Kifte 
Erobeeren, Florida, per Duart.. 
Kraut, per Far 
Kopfialat, per Fak 
Plattjalat, per Rifte 
Tomaten, per Kiite 
Rothe Rüben, per 
Mohrrüben, biefige, 
Sellerie, per Bündel 
Rüben, per Sad 
Rettige, Treibhaus, per Dusgend.... 
Meerrettig, daS Bündel zeuessosceee 0.40 
Surfen, das Dusend 
Blumenkohl, per Kite 
Siwiebeln, 
Spinat, per Kite 
Epargeln, ITreibbaus, DEd. Bündel.. 
Noientohl, taliforniicher, per Duart.. 
Prunnenkreife, Virginia, per Dusend 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserlejen 1.52 
do., mindermwertbige Sorte... 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Bujhel.. 0.40 
Eüftartoffeln, biejige, per Tab 00 


— — — — 

— Vielſagender Wunſch. —Kommis 

Löwenthal (zum Pferdeverleiher): 

„Aber geben Se mer nich' wieder ſo'n 
antiſemitiſchen Gaul!“ 


SB 


das 


0.11 —0.13 
0.11%—0.12 
0.17 


0.05 —0.0614 
0.05 —0.71 
0.69 
—0.75 
.00 


0.18 
0.18 
.10 
.10 


0.50 


1.75 


EBSSHSZFERES 
J 


— 


58 
© vu 


San 
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ae el. u 


Id 
— ——— 


— 
— 
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T 


0.0 
1.0 


$500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
ſolut ſichet. Tauſende der hart⸗ 
näckigſten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, 82.00. 
Flüffig, 83.00. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freien Rath. 

Dfficeftunden von 9—5. Sonntags von 10 . 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Str, Ehicago, 
6ma.hn 


DR. SCHROEDER 
ER 
Ein un ale 


"Je 


Damen: 


‚ geringe bi! ausge: 


Föch!l empfohlene. INTelhoden 


für wiſſenſchaftliche, abſolute 


und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 


Hautkrankheiten, 


Geſchwüre, wunde Stellen, 
Varicocele, Beſchwerden, 
Waſſerbruch, Nerven— 
ſchwäche, Männliche Schwäche 
und Krankheiten der Nieren, 

Blaſe und Drüſen. 


Die Beckenmethoden der Chicago Medical Clinic, von derſelben ber- 
vollſtändigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſchnelle und 
wirkſame Reſultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beſten 
der großen Zahl von Männern bekannt, die von der Chicago Medical Elinic, 
344 South State Str., geheilt wurden, nachdem ſie ſich viele Male ans 
derswo erfolglos behandeln hatten laſſen. 

Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
ögern zweifelsohne zu uns zu kommen, weil ſie von unehrlichen, unge— 
fein Spezialiften betrogen wurden und vielleicht jo ungläubig geworden 


ind, dat fie denken, es 
Gelegenheit, gerade jolc)e 
Theil fpielt bei uns feine Nolle, 


Männer zu bel i i 
da wir niemals Begahlung für unſere 


ibt keine Heilung für ſie. 


Wir ſuchen aber eine 
zu behandlen, und der finangielle 


Dienſte nehmen, bis wir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Zwei— 


fel vorliegt, daß ein Fall durch unſere Methode heilbar iſt, und 


wenn wir 


überzeugt ſind, daß der Patient aufrichtig und zuverläſſig iſt. 
Bedenken Sie. — Wenn Sie ſich von uns behandeln laſſen, können 


Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. 


Es hat 


unzweifelhaft einen Werth für Sie, wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 
verſuchen, als andere Zen haben, wenn es Sie nichts Fojtet, e3 fei 


denn, daß Sie ganz zufrie 


Heilung „der feine Bezahlung. — Wir find Die 


en ind mit dem va? wir für Sie ihun fönnen. 


einzigen Shpezialiiten 


in Chicago, die Feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Patient mit den 
erzielten Rejultaten vollitändig zufrieden iit, und da wir eine gefchriebene 


Garantie geben, dat; fie jeden für Dienite bezahlten I 
ragen menn eine vollftändige und dauernde Heilung 
de. 


beitimmten Zeit 
nicht erzielt mur 


an 


ollar innerhalb einer 


Koniultationen frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perjünliche 
und durdaus gründliche Unterfuchung iit nothivendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheitt ift. 


Stunden von 10 Uhr Yorm. bis 4 Uhr 


ar 


Nachn. und von 6—7 lihr Abends. 


Sonntag? u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLIM 


[, 


344 S. State Str., nahe Narrison Sir,, 


HICAGO, 


ILL. 


er tt Varer 
Apothefe mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropffämerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augenfugeln, 


Schwindel 


vw. f. tw. find die Folgen bonAugenichlern berichiedener Art, die in den 
meiften Fällen durch daifende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
» den. Schroederd Augengläfer wm m pr FReT ESF 
EB helfen, mweil fie durch miffen- fg 
Er Ichafilihe Unterfuhung genau 


angemefjen werden. 


Die Unterfucung Toftet nicht?. Genau angemeifene 
Släfer find ebenio billig wie Merthlofe fertige Bril- 


ien oder bon Urerfahrenen angemefiene. 


' 4 


"465-467 


FT MILWAUMEE AVE: 
OR. CHICAGO AuE! 


FZurirtin5STagen 
ud zwar nachhaltig. _Krampfaderbrud, Wafjerbrud. 


Kein Schneider sder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche. Waſſerbruch, Blaſen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 
Leiden des Magens, der Teher und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, bheile ich nachhaltio. 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Ein— 
athmung von Oxygen⸗ 
Gas. 
Brivat » Krantheiten 

der Männer * 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 8 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterſuchung 

frei! 


— 


Dr. L. E. ZINS, 


Franen = Krankheiten, 
Vorfall, Rreugichmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig _Iurirt durch 
meine neuejte Methode. 


.  Blutvergiftung 
® und Hautfranfheiten, tie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 
Ihgh heile Euch nachhaltig. 
Es wird dentich ge⸗ 
⸗ ſprochen. 


8 pezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chicago. 
Cpredjftunden: 8 Borm. bi3 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


Bruchleidends 
jowie alle an PVerfrüms 
mungen de3 Nüdgrat3, 
der Beine und Füße Leis 
dendben werden mit meinen 
neueiten Apparaten poiitin 
geheilt. Brudbäns 
Ber, 00 verfäiedene 

= ß Sorten, Zeibbinden für 
Ihmwahen Leib, Mutter: 
jhäden, Fette Leute und 
Nabelbrühe, Gummiftrümpie für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, fünftlide Peine u. ji. wm. 
Bruhbänder 50 Gent3 und aufwärts. Beſonders 
empfehle ih mein neu erfunden Brudband, 
twelche8 eingeführt ift im 
der deutfchen Armee. Es 
ift daS ficherite bequemite 
und dauerhafteite, welches 
Tag und Naht ohne 
Schmerz getragen wird 
und eine fichere Heilung 
erzielt. 


en in Ei. 
Dr. Robert Rolfert, 
yebrilant, 6O Yiftb Ave, nabe NRandolph 
tt. S i lift für Brühe und Vers 
wachſungen des Körper: Muh Sonn: 
tag3 offen bis 12 Uhr. — Tamen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaijen. 


N Dr. J. YOUNG, A 
Speztal-Arzt für Angen-, & 
Ihren, Naien- und Halsleiden. Be- 


bandelt diefelben gründiih und 
fhnell bei mäß. Preiien u. fehmerzlos. 
Hartuädiger Naſentkatarrh. Schwer⸗ 
en con und Kropf oder Tilhals nah 
neuelter Methode Furirt.— Künitlihe Aus- 
en; Brillen angepast. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nahm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


| 
| 
| 
| 


! Etunden—Tägl. biö 9 UDd3. 


mifrfo 


Freie Sahnarbeit! 


Für eine tarze Zeit berechnen 
wir nur für dad Material, 

Wenn Euse Piatte nicht richtig habt, odes 
in den Mund fällt, fo labt una eine unferes 
Patent Double Zuction Plate maden, melde 
hir garntiret als pofitid paffend. 

„Das volle obere und untere Gebik, melde - 
bet der Union Dental Co. maden ließ, paß 
tadellos.“ Mrs. PM. Bedet, 2245 Hawley Ave. 

Bitaliſirte 

Luft ange⸗ 
wendet für 
ſchmerzloſes 


Zahnziehen. 


Frei! 


"A ICH ME 5 Yayımvarzein und Hayne aus 

teben, uhue Schmerzen, dur die Union Dem 

al E0.“— Mrs. Young, 213 DB. Adams She. 
Unfere Breite mut bis 15. Runuar. 


83 Volles Gebiß Zähne >53 
I dp Garantirt, 4 


| 
| 
| 


Schiffskarten! 


Extra billig für Febrruar, 
März, April: 


| nad) und von Hamburg, Bremen, Antwer- 


ben,. Rotterdam, Önvre- Paris, London, 
Berlin, Wien, Bndaveit, Odenderg, Ba- 
fel, Lurembnrg, Trieft-Sinme und allen 
Weltbeilen via New York, Bofton, Bal- 
timore, Montreal uw. — Gepäd vom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beför- 
dert. — Wer eine Reife nad Europa zu 
macen gedenft, sder Verwandte von 
drüben nad) hier fommen lafien will, fanı 


| bei uns Geld iparen. 


| nabe Adams Sir. 


Ka ll. und im. Klaſſe. 
$8 Ogeanfahrt für Männer, die einige 
Stunden Schiffsdienite leiiten wollen. 


UnionTicket Office 


ANTON BOENERT, General-Bafi.-Agent. 
205 S. CLARK STR., 


22feb,dofamomi,im 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge⸗ ind verkauf, 


Erbſchafte 
Er Bollmacten "ug 


K. #. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags sffen 9—12, 
san22,momidofafon* 


N. Claussennus &Lo. 


gegründet 1864 durd) 
FH CLAUSSENIUS. 


Eräfhaften, Wolmanlen, 


Wedriel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Nota riats⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


» bis 12 
Riten Did 6 Nie Abend — 2599— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nidel-Plaute«New Vork, Chicago & St. Louis 


New Nortk Expreß 


—— ————— — 


e10: 00 B. 
ı 62OR. 


126:00 . 
128208. 
2258. 


82:0. 


22}. Goldfrunen (Muterialloften umgef.)..$1.50 | 


Gsivijüllung (Materiatloiten ungefäbr)...... 508 
Brüdenardeit (Matertaltoiten unaefäbr)..$1.00 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO, 


289 Wabaih Uve., zweiter Floor. 
Sübdmeltede Ban Buren Etr. und Wabaib Abe. 
Sonntags 10-4, 


E5 wird deutihh geiprochen. 


Dda.famomi,Im 


Wichtig für Männer, 


Benn erste oder Urzneien Euch nicht helfen, 
berjucht unfere ficheren, er"robten Heilmittel, 
welde niemals fehliglagen in folgenden gedei- 
men Krankheiten: Furmmiare Nr. 1 und 2 fur 
riren jeden noch jo bartnädigen Fall bon ae 
Kay Krankheiten und Urin-Leiden. Breis 
1.00 per Flafhe. — Dolter Tuder’3 Blut Spe- 
eifle Turirt 3 —— in allen san 


N. R.— Ra ESalle Station, Yan Buren und SaSalle. 
Tidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Annez 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
New Mort und Bolton Erpreb...10.35 Bm 9.15 Rm 
. 232 Nm 5.5 Nm 
New Vork und Pofton Erprek... 9.15 Nm 7.40 Bm 
—— — — —— —— — — 


Weſt Shore Eijendbann. 


Bir Limited Shnellzüge täglih zimiihen Chicazs 
md St Louis nad Mein Vor und Bofton, via War 
baſh Fiſendahn und Nidel Plate Yahn, mit elegan- 
sen Eb- md Buffer-Schlefwagen durch, ohne ⸗ 
denwechſel. 

Züge geben ab von Sr wie folgt: 

ta Mabajip,. 
Gbfapıt 1.00 Borm., Untunft in Neo — 
Ankunft in Boſton. 5.20 * 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rew VPVork 7.50 B 

Antkunft in Boſton. WM.20 3 
idel J late 
Ankunft in Rem Dorf 3.00 R 
Auntunft in Bofton.. 4.0 
Ankunft in Rem Vest 7. 
UAntunft in Boiton..®O. 


Die 
Abfahrt 10.35 Vorm., 
Bofahrt 10.15 Adends, 
Lüge geben ab_ von St. Louis tie folgt: 
ß Via Wabafp. 
Abfahrt 9.10. Abends, Antunft im Nem Dart a0 ® 
\ Antunft in Bolton. 50 R 
Anfahrt 8.40 Abends, Unkunft in Nem Dort 7.50 3 
Antunft in Boiton..10.0 U 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Blog u. f. w. ſprecht wor oder fchreibt an 
General: Pajjagier-Agent, 
5 Banderbilt Abe., New Vork. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 


25 &. Glart Str., Chicago, U. 
Kiletsigent, 905 &. Elarf Str., Chicago, IE. 


Zuinoid Gentrals@ifenbahn 


Ale durhgrdenden Züge fahren ab vom SHentrais 
Badndhof, 12. Sir. und Part Row. Stadt-Tider« 

— 59 Adams Er, Phone Centtal 670. 
abıt. 


N. Orleans: Memphis Special 
Simited, Memphis, New Ors 
leans, Hot Springs, Ark... 
Et. Louis und Springfiet— 
Daylight Special 

Tinmond Special 

Geiro Local 
Evansville 
und füdli 


1:88, 
»10:158. 


Yadjon, Tenn. 
et Mail..nene 
Govansville, Naihoille .Lid.... 
Ghampatgn, Decatur, PBana.. 
Rloomington und Chatsworth 
loomington und Chatsworth 
Gairo und jüplih 

Kantalee und Mattoon. 
Minmeapolis » St. Bauf Ltd. 
Omaha s Council Bluffs Std. 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubugue KFt. Dodge Expr. 
Faft Mail Dubuque u. Weſten 
Minneapolis und St. Paul.. 
Nockford Paſſenger 21:8 
Moeford, SFreeport, Dubuaue *12:25 R. 


*“ 
„un. 


I and 


om. 


>-2 


..) 


58. 


a East Luis 
Ss Bu3u8 BE 


IHN. 


RBale Shore und Midigan Southern Bahn, 
N.9.6. 89 Rund B & U. Bahnen. 


—— Sa Salle Str.⸗Station, VBan Burma 
und La Salle Str., und 31. Str. Stadt⸗Tiget ⸗ 
Office: 10 S. Clark Str. 


Tu » € 
Sale Man Ei 

ale und Chicago ecial.. 
New Dort & Lofton Srecial..*10:30 B. 
Twentietb Gentury LSimited.... 2308. 
Buffalo & Bittiburgb Erprek 
Ne England GrDteß..eunnn. 91:45 R. 
Buffalo und der Often...ooee. 3:O0N. 
Late Shore Limited zuunonnn. 5: R. 
Elfyart Altomodation — 5:85 R. 
oledo, Cleveland un 
m sn EOR. 


Often 
Tolero, Cleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba, 


esse sangen —— 
—— und ®ofton .. 3:0 
“Tönlih * 


®. 
“Tiolih, ausgeneumem Gasr"gi, 


Ehicage & Alton .‚Der einzige Weg." 


Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Etr., Xelephon: Karrifon 4470. lnigns 
afienger:Station, ziviihen Adams und Madijon 
tr. Zelephon: Main 212. 3 z 
Et. Lonis-Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. Ihie. 
Braitie State Expreb........ 9.0 B 3.15 Ru 
Alton Limited oonnonne.. 11.5 Lin 5.00 Nm 
Balace Erpreb „.unnnonenon« "9.0 Rm 7.15 Bm 
Midnight Spetial...uuncoe. 11.4 An 98.05 Din 
Eineminaten Sp ofleih Local. 73.0 Rn *.15 2m 

trentor:Beoria "Züge, 
Beoria Kae onu0.. 911.25 Bm 95.4 Nm 
Meoria Chicago Limited....."3.M Rm. 1.15 Rn 
Beoria Midn 2 Special. ........ 11.43 9.15 Bm 
YJaffonville-Kanjas City Züge. 
Raniad City Hummer ...... 60 Rm. 7.45 Bm 
Midnight Spittal ....eoenn. "11.43 Rm *1.15 Nm 
Yodionpille und Megile......9.00 An 995.04 Ru 


Mouon Route— Dearborn Station. 
Tidarslffices: 232 Giort Str. umd 1. Rlafie Hotels, 


Teksphon Mare. 1201 Abfahrt. Untunf!, 
lorida u Ten > - .»73%8 
ndidnapofis und Gincinnati.. *2.58 +20 
fapette und Lourßville....... EB +55R 


dianapolis, Cincinnati umd 
® 2 nn 9558 
ti und 


Dayton — 

dianapelis, Cinciu 

u nn OR 30 N 
Lafayette Areomovation -3% ; 
Befayette umd Louißville...... * 9.00 
Andionagolis, Eıncinnati und ss 


Dayton . . 

„Sid u. @W. Baden Springs * 
z. Bit u. ®. Baden Springs * 9.0 
“äclih. Täglich, ausgeno:nmen Sonntags. 


Baltimsare & Obi. 


: Grand Gentcal Bajlagier-Stetisn; Tide 
Sifiees: M4 Glart Str. und Uuditorium, Keine 
—— —— 


Lelal⸗ zu .... 17.58 
Rem Vor & Meibingten Bells 
0 on 


Ren Dart KEeipineren & 


Site 
ders, Behibaled Gimtin... .. COM 
Stunt & Uiheeling Grärch.. MER | 
a a Son 


* 





... Möbel 


nte 


große 
Pfoſten, 
ſehr 


Vernis 


— 5 — 


ERTL 


813.50 


boards, mie 


Golden Oakf 


VS en 


3 majjid gejchn. 


I großer 
geihn. Sur 
ſchwer 
Schubladen 


— 
—E 
er 


J Abb dung 


ä Solides 
Gol den od. 
Weat hered 

Dat, Wii: 


sa jion 


schöne ne 
M R 
Mart 
>} :e * > ut > ar? F — 
Finiſh, alle Farben und Grö— 


bildung — Re 


Möb el Floor in Amerika, 


emäß die niedrigſtenMärz— 


gl 


ie des ganzen Lagers. 


Meiiing Q 


ır» (Y} 
kur Vs 


in oder (Sntailles 
4 62 


sed) 


feinſtem 


Side— 


Ab⸗ 
icher E 


iniſh 
Me 


geſchn.T 
8. 25 


24 4rF J 
Schautel 
ſtühle, wie 
A bb ıldı n 

Q, 
= olid e 
— 
— 
breit. geſchn. 


Top, ſchwere 


Damentrachten 


Untertöde, feiner 


Moreen, mit 
2 Nuffles u 
tucked 

Percale 
grau, mit 
verziert iſt, eꝛ 
ſeite, volles 

Flannelett 
oriental. 
Skirt und 
breiter Bort 


Corſet 


EEE TS TER EEE 


vorne, eine 
Dazır pajjen 
WR» , 


RE 


— 


— 


Waiſt 


lange 


TER 


Hübjche 


— 
DER 


mit jchöner 


— — — 


Nei 


„Argent Cour“, der 


Gürtel, aus 
Zoll breit, 
Schnalle 
um ſie bekan 
—A 
Alicegrau, n 
rungen und 
Neue 
fchiedene er 


Staub:Ruffle, zu 
Wrappers, 
VYoke, das 


und 


pol 


nirt mit zwei 
Reihe 
de Edges 
Nuform“ 
Qualität Coutil, 
Spitzen- und 
kurze 


Con 244 sh army} 
Front-Strumpfhaltern, 


— 
Spezrell 


beſtickte 
kluſive 


ſchwarzerSateen und 
tiefer Flounce, garnirt mit 


hohlgeſäumter u. 95 
DE 


u. 
ichwary, blau 


fanch „Draid 
Sorte, i 
tuftern, volles 


mit Be 


Nainſook, gar— 


chonfpitze 


nd 


und 
mit 
aa iſchlie ßendeRück 
Skirt und Aerme , 
feine 
persischen 


ce Kimonos, 


Aermel, 
ziell zu 


olle 
e, ſpe 

feiner 
Reihen —— 


hint hübſche DI 


nte! tt, 
— aus feiner 
Straight“Seam Model, 


Hüften, breiter 5 . 
u 2X 


Korſets, mit 


—— Bd 9 
Rand, De c 


ne Gürtet 


*[oor. 
neue graue Alices 


— 
Tor 


und 
Bandbeſatz, 


— 3518 
Batiſte 


—AV 
Spitze und 


+ #08 
Haupt 2 


nt za m 


eide (1 


feinem grauen Braid, Drei 
achen, 
erzier - 
u 
Schnalle le, zu 1.50 


mit Harueh: . [de 
rtel, 
waichbare Gü > ee: 


more — * 
in dem neuen 
nit Go d⸗-⸗Ve 
Muſter, 
250 


Tij chtücher 


Wir haben 100 hohlgeſäumte 
8:4 Größe,gemact aus extra feinem 


cher, 
Jreinlein. 
J tin-Dam aft, 
Tücher wer 
*1.25 verkar 
Partie, um 


— 


ſilbe 


Tiſchtü— 
rgebleichtem 
ganz 
en geivo bruich zu 
uf. Dieje Heine 


zu räumen, zu 


deutſchem Sa— 


hol hlgeſäumt. Dieſe 


nen, 98c 


Berlauf von 


Hoſen, 


1.95 


500 Baar Män: 
nerhojen Tommen 
Donnerftag zum 
Verfauf. Wir has 
ben ein großes La— 
ger don Dunklen, 
glatten Worfteds in 
ihön geftreiften@f 
fekten, alle Grö: 
ben, perfeft paſ— 
jende Hojen. Ne: 
gulär 82.50 bis 
3.50. Nur für 
einen Qag habt 
Ihr die Auswahl 
von Der ganzen 
Partie u.3D8. 1.95. 


Spring Sailors 


Gerade wi 


e wir vorausſagten ſind die 


Sailorhüte am Montag gut abgegangen. 
Morgen offeriren wir mehr von sr. 


ben Mudtern, 
viele verfauften, ju 2.95, 


2.48 und 


von Denen wir Montag | 


1.50 


Unjere Vorräthe von neuen PBusimaaren 
find die hHochmodernften und unfere Preife 


find immer 


die niedrigften. 


|  Radelarbeit 


Leicht beichmuttes fanch geitempeltes 
Sinnen, inkl. Kilfendeden, Drejjer: und 
Sideboard Scarfs, Tray Cloths u. Gen: 


terpieces. Wiele wurden bis 30e 


verkauft. Alle redu— 
um ſchnell zu räumen, 
mpelte Centerpieces, 18 Zoll groß, 
ohne Battenberg-Rand, > 
® 
Tertige Sophatifien = Deden, 230 
beſtickt und bemalt, ue 
Lohgelbe Genterpiec es, — 8e 
neue Frucht- u. Blumenmuſter, 


12€ 


| zu $1 
ziet, 
Seite 
mit r 
| per Stile 
I 
’ 
I 
} 
y 
‘ 
| 


Baumwoll 


ENDEN mit Qu 


Waſchſtoffe 


Beſte 


Kiffen » Girdles, 
aſten, Stück, 


Auslage in ganz Chicago. 
Batiſte und 
Cords, 
rgandies, „Arnold's“, ex⸗ 
ialität, alles neue 21 
Yard, ww. € 


e, Blumen = Effekte, 


Ss 
4. Floor or Nugs 


Feine Partie reguläre Mill Woven Ta— 
peſtry Buſſels Rugs, nette Entwürfe und 
alle populäre Farben, Größe 9X10.6, re: 


uzirt von S1100, für 8 35 
Donneritag, 17] 


Arminfter Nugs, mit High Soft Rile, 
gute MWiufter, eine Partie unjerer reguläs 


ren 819.50 Nugs, Größe 1 Pr pe 
83xX10.6, zu + dd 


19 


ft 

1 

| 

| Neue Linnen-Finiſhed 
IM ranzöj. = Dimities, hunderte von 
! rn, zu, per Yard, 

| s . in 
i ty, mit 4 und 6 
j Blumenmuſter, zu, 

| 

I 

} 

| 


. eit Muiter 


zelfaſt Dimi 
prü chtige 
ver Yard, 

Seide-MWarp St 
tra feine C 
zu, per 
Marp Batif 
dauerhafte Farben, 
Yard, 


Muſter ' 


zu, per 


| Se eide 

| wafchecht, 
| 

| 


Wilton Velvet Nugs, Smith.& Dimid’3 
Stadard Yabrifat, Dies nd ı eine billigen 
ug, jondern Die grönten Werthe, ſeit 
langer Zeit offerirt. Die Entwürfe und 
Farben ſind alle populä rt und dauerhaft 

Größe Ox12, reduzirt von 17.7 75 


$22.50 und 824.50 auf 
Echte Body BrufielS Nugs, ausrangirte 
Nufter, in guten Entwürfen und Far: 


ben, Gröhe IXx12, reduzirt 21 50 
+) 


von 825 auf 
Royal ſchottiſche nahtloſe Arminſter— 
und Two— 


Nugs, 9Xx12, in Medalions 
Wiltons 


tone Effekten. Ferner Wellington 
op 2* 
835 


in Medallion-Effekten, reduzirt 
von 850, für Donnerſtag, 


Carpets 


Vierter Floor. 

Tapeſtry Bruſſels Carpet, 20 Mufter, in 

den beiten Er ntwür rfen und Far— 52e 
ben, regulär 65e, Yard, 

Wilton Velvet Carpet, 20 — ge⸗ 

nug in vielen von den Muſtern für große 

Doppel-Parlors, wir haben aber keine 


paſſenden Borders, $1.10 91 
ur 


u, per Yard, 
Neimvollener Ingrain Garpet, große 


stwahl, reduzirt von 65c auf, 49 
49€ 


Yard, 


Bettzeug 


Vierter Floor. 


Sorte, 3 


Sorte, 
938 
250 
lebenden Gänſen, verfekt 


von Emmerich & Co., 
Verkauf für nur 2 


‚ per Pfund, 55C 


Größe und Eng zum be— 


Muſter, regulär Abe 


Nigh-on-to-linen 
martirt 


—* ns die 
—* jedes 
* 

Federn von 
Cured und friſch, 
T70e Onalitä,t 
zwe i Tage, 


Bettdecken, volle 
fäumt, 


redu zir rt av ıf 


Pp rächt ige 
Pr 


Screens 


fauf auf dem vierten loor. 


| 
| 
I 
1 
I 
| 
— 
| 
— 
| Ver 
| — Screens, (wie Abbildung), 
R n fünf Fuß hoch, Ei: 
| ar pre cherhol; = Nahmen, 
IT ERRNIORNIHL ELF antike Politur, ges 
| A füllt mit guterQua= 
4 lität Silkoline, die 
Auswahl von ber: 
| J ſchiedenen Muſtern, 
| ‚PA teduzirt von 90c auf 
I 
1 
| 
| 
1 
2 
| 


Bänder 
Haupt-Floor. 

| Die neueftien Mufter und die niedrig: 
ftern Breife für die Qualität. Schleifen 

Toftenfrei angefertigt von —— 

| Neue Dresden geblümte Bänder, rein 
affeta, ganz weißer Grund mit 

I 

I 


per Yard zu 19€ 


Taffetabänder, eine 
weiß und alle die be: 


per Yard 13 * 
1Gc, ile und e € 


eine reinfeidene Dresden geblümte 
Taffeta- Bänder, 53 Zoll breit, in Blau, 
Roth, Nile undWeik, jatingeftreifte Rän- 
der, pafjend für Hals-, Waift- oder Hut= 
Gebrauch. Unjere requläre 38c= 
Sorte morgen fpeziell zu 


Linoleum 


Vierter Floor. 
ein gutes Lager 


ſeidene T 
farbigen. DR 
15e, 17e und 
reine reinjeidene 
hochfeine Qualität, 
ften Scattirungen, 


| Hochfeines Linoleum, 
von Mujtern, 2 Yarbs breit, 50c 
Sorte, per Quadrat:Yard, 


Seiden-Werthe 


Gream Jap Majch-Seide, 17 
feine Qualität, per Yard, ‘ic 

Schlichtfarbige Seide: Poplins, reinfei= 
dene Stoffe, 20 verjchied. Yarz, 290 
ben, 50c-Qualität, per Yard, 

Yardbreite mwajhehte Cream Habutais- 
Seide. Fein und glänzend, 39€ 
per Yard, 

Novelty Mafchjeide, rgoßes Sortiment, 


in Streifen und Ched3, weiß 
Corded oder geblümt, per Yard, 39€ 


Neiw Queens graue und Jasper Seide, 


jehr fchöne Mufter zurAuswahl, 
zu, per Yard, 85e und 75e 


3 108 


25c 


39% 


Abendpoft, Chicaao, itwom, ven 7, März 1906, 


7. Floor Groceries 


— 


Telephon: Central 17 oder Private Ex— 
Butter — Mungers 


change 3. 
feinſte 30€ 
&reamery, per Pfund, ® 


2 per Du: 16€ 


Finnan Haddies, friſch 
| räuchert, per Pfund, 


Gier, ftrift Frisch, 
Benn zu 


Salmon, 
Munde 
Büchſe, 
Zürdineı : 
Del, 3⸗ 
Pfd.B., 
Clams, 2⸗ 
Pfd.⸗B., 


Chinook, Mehl, beſtes Cereſo— 


160 Sad u 2 43 


import. |Räle, MocLarens, 


{Be 10€ 


fancy ja= 


10€ 
de 





qd. gerieben, 


15 Reanut Butter, Beed)- 
Inut-Marte, 19 
j Dt ar, er 
a rußiſcher, Butterine, Halflein, 
⸗Pfd.⸗ 1 fünf 9 
Tin, LIE fund, eh 
Dats, bejter geroll: | — rangen, Go den 
ter, 10 29 zJeauties, 16 21 
Pfund, » € Kifte, c 
Cornmehl, granul. ditronen, —— 
gelbes, 10 —J nia, per 1: 
— de Fa Be: 3° 
2 ) mp. Big: 
Mehl, böhm. Nog: re u 
Vrl. w — 
gen, BTL 320 , BIC 
> |llneeda = Biscuits, 
Reis, ficy 8 | Tugend 45 
Kopf, Pi. € | Wadete, L 50 
Bohnen, handgepfl. Thee, Old Faſhion 
Navby, 3 23 Japan, 3 Pfd. * 
Rund, e c per 37 c 
Cornmehl, Hüh- Pfund, * d 
nerfutter, 100 25 Kaffee, DO. ©. Java 
Ead 1.2 uno Mocha, Si 
fiir 3: Pfund, 
Brut = M —— Zwetſchen, faney 
Ideal, hält ſechzig Santa Clara, 
Eier, 32 per Pfund, 
zu (+9) Roſinen, 
Hühnerfutter, beſt menloſe, 
gemiichtes, 100 m | Pfund, 
Sad 1 65 eigen zum 
für + 9) | Kochen, BfD., 
Käſe, faney Cream Corn, B. K 
Brick, per 14e M., per 
Pfund, Bühle 8 
Käfe, Fancy Wis: |Aepfel, jolid Pad, 
Tonjin 1 4 per Gall.⸗ 35 
Cream, Ib 9 € Kanne, ® > 
Käfe, imp. Schweiz 
ger, por Di ad. 12c 
Pfund,«“ 2 “« Pfd.⸗B., c 
6. Floor, echte 
+ 
Granitwaaren, 
jedes Stüd 1. Onalität 
— 


Milchpfanne, 1-Ot. 8 
Größe für oc 


2:Qnart Größe für Se 


Kaffeekanne — 
re⸗ 


DR. 
emailfirter Dedel, 
duzirt 


19 


Nahtloje Rinfing 


Panne, 8 Quart 


q ) Theekanne 
keſſel, flacher Bo— 19e 


den, reduzirt auf 


539e 


11443öll. Durchſchlag— 


Nahtloſe 
ſel, mit 
Ot.Größe, 
reduzirt auf 


Nahtloſe lipped Präſer 
venkeſſel, 5 Quart-Größe, 


Nahtloie 
ferfübel, 
Gr öße, 
n reduzirt 

Nahtloſe 

— 

Triuktaſſen, 

reduz. 


Kübel 
17c Größe 
für 


10€ 


Vahtloſe Wi 


Gate > 
Fi Juids mit Tube reduzirt don _10c 
j per Stück 3c 
auf 


Ofen-Verkauf 
6. Floor. 

Nr. 8 Zaun: 
dry = Ofen, mit 
Poud) Feed und 
Shafe Grate, 
für SHart- oder 
Weichkohlen, re— 
gulärer 2.55 
Werth, jeht zu 


1.65 


Damen-Handſchuhe 


Two-Claſp Glace Damenhandſchuhe, 
mit ParisPoint Oberſeite, Guſſeted Fin— 
gern, faconmäßig geſchnitten, alle neue 
Frühjahrfarben, und auch ſchwarz und 
weiß, morgen zu, per 9 
Paar, 3 

Kayſer Doppelfinger Tipped ſeidene Da— 
menhandſchuhe, volle Partie von Größen 
und Farben, alles Straßen-Längen, ſo— 


eben angelangt, werden verkauft 
für $1, 75e und 50€ 


ı fettmann, fehiwer tahelte, 


Pineappfe, gejchnitten PR 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoit“.) 
Plauderei aus Europa, 


Don Yuguft Boedlim 


Das neue Hendel3abfommen mit den Vereinigten 
Staaten. —-Wophlthätigkeit im Balljaal.—Wa3 hat 
der Kaijer vor?—Heinrih Heine-Erinnerung. Wo 
ift Anton Schott— Wie man ein Bergwerk grün: 
det. — Untifemitenhäuptling Ahlwardt. — Wie e5 
mit meiner Erbihaft fteht. 

Man ift in den beutfchen Streifen 
des Handels und Gemerbes hödhjft un= 
angenehm überrafcht, daß ich die 
beutiche Regierung in der Frage des 
Handel3abfommens den Yankees auf 


- Önade und Ungnade ergeben hat. Bis 


zum legten Augenblid glaubte und 
hoffte man, daf fich die Neichsrenie- 
tung der amerifanifhen Rücfichts- 
Iofigfeit gegenüber ftart Pr und 


e3 eher auf einen Zollfrice anfommen | 


lafien würde, al3 fich die ungerecht- 
fertigten Zollpladereien noch länger 
gefallen zu lafien. Aber nichts von 
alledem ift gejchehen. Infolge 

März in Kraft tretenden neuen 
Handelsproviſoriums bleiben die Der- 
einigten Staaten im Genuffe der deut= 
ſchen Vertragszölle, wie fie den euro- 
pätihen Vertragsitaaten die dem 
Reiche große Zollvergünftigungen ge- 
mähren, zugeitanden mecden find, 
wogegen Die Vereinigten Staaten 
nichts weiter bemilligen, 
digft darauf verzichtet werden 
Deutſchland noch ſchlechter zu behan 
deln, als zuvor. Viele machen den 
deutſchen Botſchafter in Waſhington 
für dieſen Mißerfolg verantwortlich, 
den Herrn Speck von Sternbu irg, wie 
man auch einſt ſeinen 
.Holleben, den dicken jovialen Ban— 
weil er 
Verkehr mit den geriebenen und ſkru— 
pellofen Mitgliedern der Mekinlen’- 
Then Regierung feinerlei — 
ſchen Erfolge zu erringen wußte, un 
eine deutſchfeindliche Bewegung 
Waſhington ſowohl wie im ganzen 
Lande in beunruhigender Weiſe um 
ſich griff, ohne daß der Vertreter des 
Kaiſers eine blaſſe Ahnung davon 
hatte. Andererſeits wird in der regie— 
rungsfreundlichen Preſſe geltend ge— 
macht, das Handelsproviſorium ſei in 
der Hoffnung abgeſchloſſen worden 
daß es zu einem endgiltigen, Deutſch— 
land günſtigeren Vertrage führen 
werde. Ferner habe ſich die 
Reichs = Regierung von der Er— 
wägung leiten laſſen, daß ein 
handelspolitiſcher Krieg eine politiſche 
Spannung mit der Union zur Folge 
haben werde, die gerade jetzt, im Hin— 
blick auf die Marokko-Frage, ſehr un— 
erwünſcht wäre. Das für Deutſchland 
ſo ungünſtige Abkommen wird dieſer 
Tage dem Reichstag zur Begutachtung 
vorgelegt und ohne Zweifel gebilligt 
werden; denn ohne einer Mehrheit der 
Stimmen im Voraus ſicher zu ſein, 
würde Fürſt Bülow wohl dieſen Ver— 
trag nicht abgeſchloſſen haben. Ja, 
dieſe verd — Konferenz in Algeciras! 
Man verſucht ſich über den Ernſt der 
Lage hinwegzuſcherzen, aber immer 
wieder blickt man verſtohlen nach dem 
an einem Haare hängenden Schwerte 
des Damokles auf, ob es nicht am 
Ende doch auf unſere Häupter nieder— 
ſauſe. 

Inzwiſchen wird aber luſtig in den 
Karneval hinübergetanzt und getollt, 
und die wohlthätigen Frauen laſſen es 
ſich im Schweiße ihres Angeſichts an— 
gelegen ſein, für die Armen ihr Scherf— 
lein —— indem ſie Bazare, 
Bälle und „Five o'Clock Teas“ veran— 
ſtalten, auf denen die ſogenannten 
Herren der Schöpfung geſchröpft wer— 
den. Bis in den Morgen hinein wird 
zum Beſten der Nothleidenden getanzt 
gegeſſen und getrunken und koſtbare 
Toiletten ruinirt, und ſpäter lieſt man 
in der Zeitung, wie ſich Frau Wirkli— 
che Geheimräthin X, Frau Kommer— 
zienräthin Y, Frau Generalin Z und 
ſo und ſo viele Töchter der erſten Ge— 
ſellſchaftsklaſſe für die armen Mit— 
menſchen aufgeopfert haben. Wer be— 
ſonders hoch ſteht, oder dafür bezahlt, 
kommt — in die Scherl'ſche 
„Woche“ in Wort und Bild, das höch— 
ſte Ziel, J die Geſellſchaftsdamen 
und ihre männlichen Satelliten zu er— 
reichen ſuchen. Der Kaiſer iſt kein 
Freund ſolcher Art Wohlthätigkeit, 
die dem bibliſchen Worte: „Was die 
rechte Hand thut, ſoll die linke nicht 
wiſſen,“ widerſpricht. Er hat ſich 
ſchon oft gegen die Bazar- und Tanz— 
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Von Kopf zu Fuss. 


it das Gefühl son 


Schmerzen und 
Steifigkeit. 


Könnt heute nicht arbeiten ? 
Morgen könnt Ihr es. Die 
alte Mönch Kur 
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wird die Muskeln gefchmeidig 
machen und Die Schmerzen 
heilen während Ihr fchlaft, 


Preis-250-und 50c. 
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als daß anä: | 
ſoll,! 
a] 


Vorgän ger 


dieſenGeſinnungen trug 


hatten, 


Wohlthätigkeit ausgeſprochen, und 
das einfache deutſche Volk, ſoweit es 
nicht den feinen Kreiſen angehört, 
denkt wie er.— 

Meine Mittheilung 
Briefe, der Kaiſer habe anläßlich der 
Marokko-Konferenz eine große Ueber— 
raſchung in petto, wird heute auch von 
dem italieniſchen Senator Sampe 
nicht als Gerücht, ſondern als eine 
Thatſache in den Debeſchenſpalten der 
Zeitungen bezeichnet. Aber auch dieſer 
deut ſchfreundliche und zum italieni— 
Shen Hofe in engen Bez siehungen ſte⸗ 
hende Politiker iſt nicht in der Lage, 
zu ſagen, was der Haiſer denn eigent⸗ 
lich vor hat. Mein Gewährsmann be— 
hauptete, es handle ſich um einen 
Freundſchaftsbeweis für Frankreich, 
der Herr Senator beſchränkt ſich aber 
darauf, zu erklären, die Ueberraſchung 
werde nicht geringer ſein, wie ‚die 
duch die Landung des, Kaifers “ 
Tanger verurſachte. Nun, wir werder 
ja ſehen, wie Herr Sampa und * 

Schreiber dieſer "Zeilen r ” t ihren Bro: 
pbezeiungen abſchneide 

In verſchiedenen — gen erſchien 
anl ßlich der 50 Wiederkehr des To— 
destages Heinricht Heine's—er ſtarb 
am 17. Februar 1856 in Paris —in 
Aufruf zur Errichtung eines Dent— 
mals für dieſen berühmten Dichter. 
Man wird fich erinnern, daß jomoht 
in Düffeldorf, mo er geboren wurde, 
wie in anderen deutfchen Städten, 
Denkmal Heine's abgelehnt 
denn er war ein aroßer Neligionzfpöt- 
ter, ein Preußen- und Fürſtenveräch⸗ 
ter und, trotz ſeiner Liebe zu Deutſch— 
land, ein ausgeſproche ner Franzoſen— 
freund, der die Rheinlande lieber in 
den Händen der Franzmänner 
der Preußen geſehen —E 


im vorigen 


ein 


wurde 


-Y 
un 


die erbärm— 
lichen politiſchen —* 
Deutſchland die Schuld. Aber nichts— 
deſtoweniger kann man Heinrich Heine 
religiöſſe Duldſamkeit nicht abſpre— 
chen, die Anerkennung des Rechts ei— 


ne3 jeden, nad feiner Faflung felig zu | &,.; 


werden, mochte er nun Sude oder 


D Doch anı 


in | 


Ehrilt, Mohamedaner oder Heide fein. | 


Man lefe, 


mas er darüter in feinen | 


Gejtändnilfen (2. Band Deutfchland) | 


ſchreibt. Selbſt die Jeſuiten, vor de— 


Angſt hat, finden Anertennung von 


ihm. „Was mich betrifft, ſo konnte ich | 


nie einftimmen in das Zetergeichrei 
meiner Oenoifen, die bei dem Namen 
Loyola immer in Wuth geriethen, wie 
Dhfen, denen man einen rothen Lap— 
pen bvorhält,” jo Heißt 28 an einer 
Stelle, und dann erzählt der Dichter 
in dem ihm eigenen Humor, imie er 
der ehemalige Schüler de3 Sefuiten- 
Lhceums in Düffeldorf, nahe daran 
war, fatholifih und Geiitliher zu 
werden, und daß feine Mutter be- 
dauerte, daß er dies nicht geworden 
ſei. Er habe ganz das Zeug zu einem 
Signor Abbate gehabt und vielleicht 
wäre er ein Monſignore oder ein Bi— 
ſchof geworden, ſogar der rothe Hut 


8 
nen man in Deutſchland ſo gewaltige 


Io 
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| 
| 


| 


hätte ihm auf den Kopf fallen fünnen | 


und am Ende hätte er vielleicht gar je- 
nen erhabenften Ehrenpoſten erflom- 
men, und er würde, wenn die Wahl 
auf ihn gefallen wäre, die Ernennung 
zum Bapite nicht — haben. 
Ob etwas aus einem Dentmal wirh? 
Sch bezmweifle e3, troß "aller Hoffnun- 
gen jeiner Verehrer. Sieben Städte 
jtritten fich um die Ehre, der Geburt3- 
ort Homerz zu fein, feine deutfche 
ur jtreitet jih um die Ehre, ein 

Denkmal Heinrich Heine’? zu befiten 
Aber ein berühmter Dichter ift und 
bleibt er do). — 

Syn einer Gefellfichaft Zunft: und 
mufifverftändiger Männer fam neu- 
lich die Rede auf den einkigen großen 
erg Anton Schott, deiler 
fich hier nur noch die älteren Leute er- 
innern. DIänzer, Schaufpieler und 
geitungsichreiber haben das gemein- 
jam, daß jie jchnell vergeifen werden. 
Die Nachwelt Flicht ihnen feineffränze 
Keiner der Unmejenden hatte eine Ab- 
nung, wa8 aus ihm geworden. cd 
jelbit Jah ihn zulekt in 2o3 An- 
gelez, mo er häufig ein gern gefehe- 
ner Galt in meinem Haufe tar. 
Schott’3 Leibgericht waren marinirte 
Häringe mit Kartoffeln in der Schale 
und dazu trank er gern Dunfles Bier 
Und wenn wir gegefien und getrunfen 
dann erzählte er uns aus jei- 
nem bewegten Leben, von Fürjten, bie 
ihn ausgezeichnet hatten, bon Hans 
Bülow, der ihn —— behandelt, und 
von berühmten Leuten, mit denen er 
verkehrt hatte, damals, als er noch als 
Wagnerſänger Lorbeeren und Orden 
erntete. Es war einmal, gerade wie im 
Märchen, aber jetzt durchzog Schott 
das Land, begleitet von ſeinem Famu— 
lus, eine Art Sancho Panſa, und 
ſang in Konzerten den Leuten etwas 
vor —, Die beiden Grenadiere“, fein 
Leiblied, und andere Sachen. Am 
Tage ſaß er zu Haufe, tranf unglaub= 
lich ſchlechten „Dago Red“—ſüdkali— 
forniſchen Rothwein —die Gallone zu 
25 Cents, und aß Wurft dazu, wobei 
ihm Sando PBanfa-Pinther, ein in 
den Ruheſtand getretener Sozialiſt, 
der jebt hochtonſervativ war, ſtarke 
und hilfreiche Hand leiſtete. Es waren 
ſchöne Stunden, die ich mit Schott da— 
mals, vor acht Jahren, verlebte; aber 
eines Tages reiſte er nach San Fran— 


zisko ab und ſeitdem iſt er für mich 


und die europäiſche Welt verſchollen. 
Ob er, wie es heißt, noch irgend! vo in 
Amerika mweilt, wer weiß e3? Der Herr 
Geheimrath und der Herr Profeffor 
die den Sänger einft aut gefannt, 
möchten eö gern erfahren 


Ein anderer berühmter Mann, aber 
anderer Nummer, der von der Schaus 
bühne des Lebens abgetreten tft, wird 
zur Seit wieder in das Gedächtniß der 
Mitwelt zurückgerufen. Es iſt Rektor 
Ahlwardt, der große Antifemiten- 
häuptling, der feiner Zeit mehr von 
fih reden machte, al3 jeın Berufäge- 
noffe, der Drefchgraf Püdler. Ahl- 
mwarbt erzählte in der lehten Zeit jei- 
nes öffentlihen Auftretend, man 
babe ihn an einem Beramerf beiheiligt 
und er jei baburdh ein reicher Mann 
geworben. Nun ftellt e8 ſich gelegent⸗ 
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Bleibt nicht fett. 


Meine neue Entfettungs-Nahrung verringert Euer 
Gewicht ſchunell auf's Normale, leine Hunger: 
Kur nöthig und ſie iſt abſolut zuverläſſig. 


Probe:Badet frei verihidt. 


Sie obige Abbildung z°igt die wund'r/are Wirkung diefer wunderbaren Entfettungs- 
Hahrung— Mas fie für andere gethan hat, wird fte auch für Euch thun. 


zu den Mabl«- 
i Aſſimi der 
die Nahrtraft hin wo fie hinge⸗ 
ingerkur nöthiga. Ihr könnt 


macht Muskeln, 


e Entfettungs-Nahrung, 


t perfekte ilirun 1q 
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öt "Es iſt fei 
eſſen jo viel Abr wollt. 
en, y 
über 
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tingert Euer Gewicht 

ale. Sie verringert den großen 

bedrückten Zuſte d und ſetzt das 

en, ermöglicht den 

n und der Xeber 

in in natürlicher 

Ihr befindet Guh befier gleich 
ıderbarce Haus 


e vo Ihr dieſe wur 
t. Für den Koupon aus und jhidt 


Semerfenswerlie ; Dino —T 


Kno—⸗ | 


Frei. 

Dieſer Koupon iſt zut für ein Probe-Packet 
von m 005 Entfettungs-Nabrung, mit Zeuanii 
j on Hunderten, die bedeutend an Gewicht 
c frei in einfachem Packet verſchickt. 
Schreibt Euren Namen u. Adrefie auf die punk: 
tirt en Linien und jchidt ibn on 

7 3. Kelloga, 2636 Kellogg Bldg., 
Battle Greef, Mid. 


........ ..........n...nnnn..nn...nn.0000 see 


.......n..nnn.nnn.n ee 


Wabash 
and 
Adams 


Worid’s larges} 
‚Music House, 


STEINWA]Z WEBER 


und andere hochfeine Piano dieſe 


Der volle Einfaufspreis innerbalb drei Nahren dom Tage des Verl 
abjolut bochfeinen Pianos nicht warm genug empfehlen. 


Beite 


Wir lönnen den Kauf eines 
ES liegt immer Bufriedenbeit darin, 
baben it, denn 
beit für Mufif-Liebbaber, 
noch weit über 
Beliebte Pianos: 
elegante Spielart. Musiwahl diefe 
Preis, $150.00 und 5190.00, 
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Mahagony:Ges 


Mahagony:Gehäufe. 


— ebonifir: 


MabagonysGe: 


Noienholy:Ge- 


Tianos im 
iu einer bedeutenden 
Pianofa-Diferte für 
tritt eine $25.00 Reduttio 


beſch 


n mei 

Tate, ofierirt 
Viano⸗ und 
lauft werden 
en leine 
rn Käufer den 
sis 8100 mebr 
a aus 


Grebit 


Anpaber vor 
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en Ihnen 
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erwur f> au: 
rivar 


Gredit Tue 

C hicag » nd ande 
itrument laufen. 
Speziell für diefen Monat — 


Wir ce 


hübicdher 


lich eines Prozeſſes gegen eine Bank 
heraus, daß dieſes Be rawerk, das in 
Böhmen liegen ſoll, gar nicht vorhan— 
den iſt, und daß die fragliche Bank 
auf Aktien biefes Schmwindelbergmwerf3 
4500 Dollars gepumpt Hat! Der 
— dieſes „Bergwerks“, ein 

Dortmunder Sachverſtändiger, der es 
mit irgend einem amerifanijchen Pro= 
fpeftor aufnehmen fan, hat die 
Gruben „entvedt“, ohne jemals böh⸗ 
miſchen Boden betreten zu haben, und 
ein Theil der Attien dieſes Unterneh— 
mens hat „man“ damals Ahlwardt 
geſchenkt. Man ſollte glauben, daß ſo 
etwas in Deutſchland unmöglich wäre. 
Aber der vorerwähnte Prozeß vor der 
Strafkammer in Dortmund hat das 
Unmögliche beſtätigt. 

Beinahe hätte ich vergeſſen, zu be— 
richten, welcher Art der Reichthum iſt, 
der mir ganz unerwartet zugefallen 
it. Ein alter Ontel von mir, bes 


fürzfich ftarb, hatte mich, wider Er: | 


warten, in feinem Ieftament bedadt. 
Seinen übrigen, jehr merthpollen 
NRahlah erhielten Verwandte, die e3 
nöthiger hatten, wie ich, ich aber er= 
hielt eine fehmere Kifte voll Bücher: 
nebjt einem verfiegelten Bade, da? 
franzöfiihde Schaanmeijungen 
Betrage von 2,860,000 Franfen ent- 
hielt — fogenannte Affignaten der er= 
ften franzöfifchen Republik, die, mie 
eine Aufſchrift beſagt, hypothekariſch 
durch die franzöſiſchen Domänen 


CASTORIA füsäugingeund Kinder, 


Die Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Hakt. 
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Zufriedenheit beritärft no das 
ein Piano zu Taufen, 
feinen Geldeswertb geihägt wird. 

Nene Entwürfe mit 1906 Berbeflerungen. 
Woche entweder don Mohagonis oder Eichen-Gehäufen in neuer 
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Stadt-Neifenden und beläftigen das PBublilum nicht in feinen 
Vorthe il ein 
für eit 
„aut ıfeven n, P 


Agen 


— “ei taeladen, uns 
fiberlihb Geld. 


Neue Steinwab Piano 
Bedingungen — S10 Anzahlung und S5 monatlid, jihert ein weniger koitipieliges Piano. 
Piano-Buch-Katalog mit farbigen Juuftrationen frei. 


LYON & MEALY, Wabash und Adams. 
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Noce für S25.00 baar ıımd $10.00 per Monat da3 erite Jabr. 


auf3 an. 


zu befigen, da3 in Feiner anderen Weife zu 
Vergrügen des Befites. Hier ift eine Gelegen= 
da3 in Sahren noch Toltbarer wird und weldes 


Klarer, mufifaliiher Ton; leichte, 


Bargains in unlerem Amtaufdj-Departement diefe Woche. 


aroke Varietät it wenig gebrauditen Upriaht3 und Grands, 
Darunter befinden fich: 


im Taufh genommen oder 
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ft Upright — Mahagony Gehäufe. 
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bäufe, Neu 


Upright * 

Kon x. 
Davi3 Mahagony = 

: Baby Grand. — Neu, zu 

Grand. Neu, zu 


tand — Mahagony: Be: 


ebonifirtes Ge= 
23 Upright. 

Dan 25 I 
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38* Webe ab 
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_. I Nahen 

S490 N | 
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einichliehlih tonangebende Fabri— 
ihnelle Räumung zu erzielen. 

Wenn beide Initrumente zu gleicher Zeit 


"Grand, — Neu, zu 


um em e 


großen So iſſion, die Jolche Agenten 
Piano bezahlen, als nothwendig? Svpart dieſe 
n, begründet auf einen niedrigen Netto-Preis — 
ne 

teil. 


Due BiNS“ 


‚ die von gewilfen Piano-Firmen_ in 
erft aufzufuchen, ehe fie ein In 
zu bermietben, $25.00 für drei Monate. 
Ein 
VBerlangt einen derjelben. 


jichergeftellt find. „Das Gefeg be« 
ftraft den Fälfeher mit Dem Tode,“ 
und „die Nation belohnt den Angeber“ 
heißt e8 an den beiden Schmaljeiten 
der einfachen, fchwarzbedrudten Zet- 
tel, deren die damalige Regierung 
unter NRobespierre und Genofjen id 
Gefammtbetrage von 45,578 Millio: 
nen Franfen, rund 9115 Millionen 
Dollars, von 1790 1796 inZwangs⸗ 
kurs ſetzte! Einige tauſend Millionen 
wurden damals in Deutſchland, ande— 
re tauſende in Oeſterreich und anderen 
Ländern von den Freiheitsbrüdern 
verausgabt, um ſchließlich für werth— 
los erklärt zu werden. Mein Onkel 
hatte ſie ſelbſt ererbt, und ſo werde ich 
fie einſt dem würdigſten meiner Erben 
hinterlaſſen, wenn ich es nicht vorzie— 
hen ſollte, mein Arbeitzimmer oder 
fonft einen ftillen, diejer Merthpapiere 
mürbigeren Ort damit zu tapezieren. 
Die Lefer werden nun veritehen, wa— 
rum ich mit meinem neuen Reichthum 
niht3 anzufangen weiß—und ich hätte 
doch fo viel Gutes damit ftiften fön- 
nen. 
— — — 

— Günſtige Gelegenheit. — Er: 
Heute werde ich deinen Herrn Papa 
fragen. —Sie: Ach, nur heute nicht, er 
hat zu ſchlechte Laune, da er erfahren 
hat, daß ihm eine große Summe in ei— 


ı ner Spefulation verloren ging.—Er: 


Eben deshalb, das fehneidet ihm alle 
Predigten in Bezug auf Sparjamteit 
u. f. m. ab. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





